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Aera des britischen Niedergangs
Auch die traditionelle Gleichgewichts=Theorie dem Imperialismus Moskaus geopfert

as. Berlin , 18. Dezember. (Drahtbericht unserer die in der englischen Hauptstadt sitzen, gut zuzureden.
Berliner Schriftleitung .) Im englischen Oberhaus
hat in der Aussprache über die Konferenzen in
Kairo und Teheran , einer Aussprache, die im übrigen
nichts Neues hrachte, der Sprecher der Regierung,
Viscount Cranborne.  erklärt , daß diese Konfe¬
renzen den Beginn einer neuen Aera der Weltge¬
schichte bedeuteten. Tatsächlich hat ja auch England
unter seine bisherige Politik , die gekennzeichnet war
durch die britische Einflußnahme aus Europa und
durch die Aufrechterhaltung des „Gleichgewichts der
Kräfte", einen Strich gezogen. Dieses Kapitel der
englischen Politik ist beendet, eine neue Aera hebt
an. Sie beginnt mit der Auslieferung Europas an
die Bolschewisten, die allerdings in der Praxis durch
die deutsche Wehrmacht oerbindert wird . Wie weit
die Etzvländer dabei zu gehen bereit sind, zeigen
erneut Me Debatten über den sogenannten tschechoslo-
wakisch-Majetischen.ssfreundschafts- und Beistandspakt,
den B e Wrf ch jetzt in Moskau abschloß. Dieser Ver¬
trag wird ganz allgemein auch in der Presse, ln«
sonst geneigt ist, über die bolschewistisch« Gefahr
hinwegzusehen, als der erste Schritt Moskaus zur
Beherrschung Europas gekennzeichnet. Auch Schwei¬
zer Blätter , die sonst unsere Hinweise auf die bol¬
schewistische Gefahr gerne mit einer überlegenen
Hoheitsmiene abtun . äußern sich recht vorsichtig über
dieses Vertragswerk , von dem wir schon einmal sag¬
ten, daß es zwar im luftleeren Raum steht, daß es
ober kennzeichnend, für die Tendenzen und Absichten
im Feindlager ist.

In London hat man heute nichts Wichtigeres zu
' n als den Polen , d. h. den polnischen Emigranten.

Absage Hachas an Benesch
Prag . 18. Dezember. Staatspräsident Dr . Emil

tz a cha und die tschechischen Minister der autonomen
Regierung des Protektorats Böhmen und Mähi^ n
haben zu dem -Vertragsabschluß Bene >chs
in Moskau folgend« gemeinsam« Erklärung abge¬
geben:

„Im Namen des gesamten tschechischen Volkes er¬
heben wir als feine legale und zuständige Regierung
feierlichen Protest gegen den Versuch unverantwort¬
licher Emigranten , unsere Heimat dem bolsch—siti-
schen Imperialismus auszuliefern . Das tschechische
Volk und seine Regierung werden eingedenk ihrer
europäischen Verpflichtung niemals einen Pakt mit
dem Bolschewismus anerkennen , sondern sich mit
allen Kräften «egen den Verrat der böhmischen Län-
h«r an den Bolschewismus wenden. Wir stehen treu
Sum Reich,  besten Wehrmacht heute allein die Er¬
rettung der europäischen Völker und ihrer Kultur
verbürgt. „ .

Staatspräsident Dr . Hach a.
Der Vorsitzende der Regierung Justizminister

Dr . H r e j c i.
Der Minister für Schulwesen und Minister

für Volksaufklärung : M o r a v « c.
Der Minister für Landwirtschaft : Hruby.

Der Minister für Verkehr und Technik:
Dr . K a m e l i ck y.

sich diesem Vertrage anzuschließen. Da derartige Ar¬
tikel in verschiedenen englischen Blättern auftauchen,
so ist unschwer festzustellen, daß sie die Ansicht der
maßgebenden englischen Stellen zum Ausdruck brin¬
gen. Dieser „gute Rat " an die Adresse der polnischen
Emigranten wird damit begründet , daß Polen aus
natürlichen Gründen an der Freundschaft mit einem
mächtigen Nachbarn interessiert sein müsse. Hätte
England den gleichen Ratschlag Polen im Jahre
1939 gegeben, d. h. hätte man damals Polen ange¬
raten , sich mit dem mächtigen Nachbarn Deutschland
zu verständigen , statt Warschau in seiner sturen Hal¬
tung zu bestärken, so wäre manches anders gekommen.
England brauchte dann heute kaum von einer neuen
Aera der Weltgeschichte zu sprechen, wie das neue
Schlagwort heißt, das das Fiasko der britischen
Politik verschleiern soll. Heute ist London bereit,
auch die polnischen Emigranten völlig preiszugeben,
wenn sie nicht den Rat befolgen, dem Beneschpakt
beizutreten.

Auch sonst bemüht sich London in jeder Hinsicht
weiter mit größtem Eifer um Moskau So soll Mos¬
kau wieder in das sogenannte internationale Ar¬
beitsamt eintreten , eine Schattenorganisation , die
heute keine praktische Bedeutung mehr hat , die aber
gut zu dem ganzen Spiel des „Als -Ob" unserer Geg¬
ner paßt. Außerdem hofft man, daß die Sowjets nun so

gütig sind und eine Militärmission nach England
entsenden. Auf eine diesbezügliche Anfrage erklärte
im Unterhaus ein Vertreter ' des britischen Kriegs-
Ministeriums . daß man alle möglichen Maßnahmen
getroffen habe, um den Besuch einer sowjetischen
Offiziersabordnung auf den britischen Kriegsschau¬
plätzen zu ermöglichen, nachdem eine solche Kontrolle
der Süditalienfront durch die Sowjets bereits statt¬
fand. Bescheiden gab der englische Regicrungsvertze-
tcr der Hoffnung Ausdruck, daß schließlich auch ein¬
mal eine britische Offiziersabordnung die sowjetische
Front besuchen könnte. Es ist also immer das gleiche
Bild — England bleibt in ^ jeder Hinsicht um das
Wohlwollen der Bolschewisten bemüht.

Ist es unter solchen Umständen ein Wunder , wenn
Moskau in London bereits gewisse.Forderungen für
eine Regierungsumbildung Vorbringen läßt ? Der
„Daily Wörter, " das Sprachrohr Moskaus in Lon¬
don. äußert nämlich wieder einmal seine Unzufrie¬
denheit mit der Regierung Churchill und erklärt,
eine gründliche Regierungsumbildung sei geboten.
In die Regierung müsse das gute . rote , antifaschi¬
stische Blut der Arbeiterbewegung , so umschreibt das
Blatt die tatsächlichen Wünsche der Kommunisten,
eingespritzt werden. Auch solche Forderungen Mos¬
kaus kennzeichnen den Beginn der „neuen Aera der
Weltgeschichte", der Aera .des Niederganges des bri¬
tischen Empire.

Oer cleutselie Stoß östlich Shitomir
Vorbildliche Angriffsführung eines Artilleriekommandeurs

Berlin , 18. Dezember. Dir Erfolge des deutschen
Gegenangriffs im Ra-ume von Sitomir . wobei ein
sowjetischer Brückenkopf westlich des Teterew zer¬
schlagen werden konnte und der Feind neben zahl¬
reichem Kriegsmaterial über 11099 Mann an Toten
und Verwundeten verlor , ist sowohl dem Angriffs¬
geist unserer Grenadiere und Panzergrenadiere als
auch der hervorragenden Zusammenarbeit zwilchen
unseren Panzern und den begleitenden Infanterie¬
verbänden zuzuschreiben. Die Panzer durchbrachen
die sowjetischen Linien an mehreren Stellen und
drangen tief in das feindliche Hinterland vor. Die
nachfolgenden Grenadiere traten gegen die Bolsche¬
wisten, die sich in dem unübersichtlichen Wald - und
Sumvfgebiet mit allen Mitteln zu halten suchten,
immer wieder »um Angriff an. um Anschluß an die
schnell vorstoßenden Panzer zu halten . Kämpfend
und marschierend legten unsere Truppen Io täg¬
lich bis zu 40 Kilometer  zurück . Unterstützt
durch das Feuer von Artillerie und Nebelwerfern,
gelang es in kurzer Zeit , den Feind auf einen
immer enger werdenden Raum zusammenzudrängen
und schließlich aufzureiben . Während die Sowjets
schwere Verluste hatten , waren die unseren gering.

Ein hervorragendes Beispiel umfasiender Kamvf-
erfahrung des deutschen Frontoffiziers gab in den
jüngsten Kämpfen im Raum nordwestlich Smolensk
der Kommandeur des Artillerie -Regiments einer

Teure PrestigesStrategie der USA.
Japans überlegene Abwehr im Südpazifik

IPS Es ist für den Fernstehenden nicht ganz ausdrücklich hingewiesen und betont , daß die ja-
leicht. die strategische Lage im Südpazifik richtig panische Wehrmacht noch erne ernste Aufgabe zu
zu beurteilen . Nachdem die Japaner in einem bewältigen habe. Damit aber wird die Bebeu-
unwiderstehlichen Siegcszuge den großostasiati - tung der großen Erfolge durch diê Japaner rm
lchen Lebensraum für sich gesichert hatten , sind sie Südpazifik , die amerikanischen seestreltkraftc
daran geqangen . ihn systematisch für die Zwecke schwer angeschlagen zu haben , in keiner Werse
der Verteidigung auszubauen . Die Amerikaner herabgesetzt. Es rst vor allem den lapanlschen
ihrerseits versuchten mit Hilfe des „Hüpfens von Torpedofliegern gelungen , zahlreiche feindliche• - - -. " ' - -1“ — Kriegsschiffe mit Mann und Maus zu versenken,

wodurch für die USA . schwer ersetzbare Mann¬
schaftsverluste eingetreten sind. Dadurch hat sich
das Kräfteverhältnis sehr bedeutsam zugunsten
der Japaner verschoben. Für unsere Kriegfüh¬
rung sind die japanischen Erfolge gleichfalls von
sehr erheblicher Bedeutung.

Ansel zu Insel " ' in diesen Lebensraum eiirzu-
dringen . Dabei waren die Japaner namentlich
rrr der ersten Zeit durch die Weite der Entfer¬
nungen in ihren Verteidigungsmöglichkeiten &e°
?ugt. Sie haben dort etwa das gleiche Prinzip
"Ugewendet wie wir im Osten . Die Japaner
lassen die Amerikaner anrcnnen und fugen ihnen
saviel Verluste wie möglich zu, so daß sich der
pvrmarsch der USA . als ein außerordentlich
Mspieliges Vergnügen darstellt . Wäre nicht
Aosevelts unabweisliches Bedürfnis , seinem
Volke vor den Wahlen irgendeinen „Sieg zu
präsentieren und sei es nur die Besetzung ^von
Einigen mehr oder minder gleichgültigen . ^ uö-
jseinseln, so würden die Amerikaner wohl schwer-
l'ch sich auf eine so verlu st reiche Strate-
®' e einlassen.

Ri,n bestreiten sic freilich , überhaupt nennens¬
werte Verluste erlitten zu haben und beliaup-
l*1, die japanische Admiralität oder auch die

ŝ kriegspartei " belöge den Tenno systematiich.
I”1. Wahrheit sei die Lage Japans verzweifelt,

die Amerikaner immer weiter vorrnckten.
sUenn die von den Japanern angegebenen Ver-
.EUkungsziffern stimmten , dann hätten die USA.
^ugst keine Flotte mehr . So bat dieser Tage
u.ach der Admiral Yarnell  ausgeführt , der
lfenbar vom Washingtoner Propagandaamt be
Uitragt worden ist, literarisch etwas für das

(uuivvnicrte Ansehen der USA .-Kriegsmarine
tun . Nun haben die Japaner keineswegs

N? ailptct . daß die USA .-Flotte bereits von den
fixeren hinweqgefegt worden sei. Dies ist
, ierlieh auch nicht der Fall , denn die USA . ha-
Uyh Ktcht nur sechs bis acht neue Schlachtschiffe
des
deblt
ElNst

ĝ dour lagen , wieder gehoben und dienstfähig
NuT

Infanterie -Division . Der Oberst war mit seinem
Regiment einer infanteristischen Kampfgruppe zu¬
geteilt . die den Auftrag batte , das Dorf S . zu neh¬
men. Als bereits zu Beginn des Kampfes der
Führer der Kampfgruppe verwundet wurde und auch
andere Offiziere ausfielen , übernahm der Artillerie¬
kommandeur die Führung der Grenadiere und Fü¬
siliere. Durch sein tapferes persönliches Vorgehen
ritz er den durch schwerstes feindliches Sperrfeuer ins
Stocken geratenen Angriff wieder vorwärts , glie¬
derte die Einheiten neu und unternahm an ihrer
Spitze den zur Inbesitznahme des Dorfes führenden
Angriff . Der Oberst setzte daraufhin den Ort in
Verteidigungszustand und hielt ihn mit Unter¬
stützung einiger Sturmgeschütze gegen mehrere unter
heftigsten FeuerMägen des Feindes unternommene
Gegenangriffe . Seine aus eigenem Entschuß und
mit der Selbstverständlichkeit eines verantwortungs¬
bewußten Kampftruvvenkommandeurs übernom¬
mene Aufgabe als Infanterieführer besiegelte
der tapfere Artillerieoffizier während der barten
Abwehrgesechte inmitten seiner Grenadiere und Fü¬
siliere mit dem Heldentod. Das Dorf aber blieb -in
deutscher Hand und war später der Ausgangspunkt
für die Fortführung der Operationen.

In den Kämpfen westlich Newel lag der Fahnen¬
junker-Oberfeldwebel Kurt Reinhardt  mit
einem Pak -Zug seines pommerschen Grenadier -Regi¬
ments auf einer Höbe in Stellung , als einige so¬
wjetische Panzer durch die Hauvtkampflinie durch¬
brachen. Der Oberfeldwebel und seine Männer
konnten drei der Panzer sofort abschietzen. während
ein vierter durch die Geschütze nicht zu fassen war.
In der Kettenspur eines Kampfwagens schlich er sich
jedoch an diesen heran und erledigte ihn mit Nah-
kampfmitteln . Kurze Zeit vorher war Reinhardt
mit seinem Zuge an einer Brücke zur Sicherung ein¬
gesetzt. Ein Nabaufklärer Hatto die Meldung abge¬
worfen. daß sich in etwa 1900 Meter Entfernung ein
sowjetisches Bataillon zum Ang, riff auf die Brücke
bereitstelle. Eigene insanteristische Sicherung war
nicht vorhanden . Trotzdem nahm der Zug des Ober¬
feldwebels den Kampf mit den Bolschewisten auf.
die sich infolge der wirksamen Abwehr am Hinter¬
hang des Gefechtsfeldes eingruben . Mit einer Pak
erfaßte sie der Oberfeldwebel aus der Flanke und
fügte ihnen höbe Verluste zu. Der Angriff der So¬
wjets scheiterte an dem Widerstand der tapferen
Panzerjäger , deren Oberfeldwebel für seine vor¬
bildliche Haltung mit dem EK. 1. ausgezeichnet
wurde.

dxz Eine große Anzahl Flugzeugträger während
h.k. Krieges fertiggestellt , sondern auch eine er-
»î Lche Zahl derjenigen Schiffseinheiten , die

auf dem lsirunde des Hafens von Pearl
ftPn* innen , inieutt HCIJUUCU uuu üichihujhh
an- Et . Eg ist also durchaus nicht unberechtigt
deuŜ ebmen. daß die U S A. - K r i e g s f l o t t e
fto„ <.ii6cr annähernd den gleichen B e -
Kr ; " verfügt wie zu Beginn des
toi*' S e 3. Der japanische Kriegsminister Aü-

rctI © cf ) i m o ö a hat auf diese» Tatbestand

PK Aufnahme : Kriegsberichter Scheffler (Wb.)
Im Zentrum von Shitomir

D»r Kampl war kuri, aber hart. Auch die schwere Pak der Sowjets konnte den Ansturm unserer Panzer nicht aufhalten

Das unerträgliche Vorbild
Fon Fritz Günther

Britische Zeitungen haben in diesen Tagen die Fest¬
stellung gemacht, daß am Sonntag der 1561. Kriegs¬
tag war und damit der zweite Weltkrieg die Länge
des ersten überschritten habe. Sie bringen gleich¬
zeitig die Enttäuschung des englischen Volkes darüber
zum Ausdruck, daß sich die Hoffnungen auf das Jahr
1918, für das ihnen die Entscheidung wiederholt und
mit aller Bestimmtheit vorausgesagt wurde, nicht
verwirklicht haben und die militärische Lage keinen
Anlaß bietet , für die nächste Zukunft mit einer
grundlegenden Wandlung zu rechnen. Me Ent-
1ä u schu n g darüber sucht man mit der Mststellung
zu mildern , daß die britischen Verluste an Menschen
in diesem Kriege der Zahl nach bisher noch geringer
seien als im ersten Weltkrieg . Dieser Feststellung
hätte es kaum bedurft ; weiß man doch cwch ohne sie,
daß der Engländer , wenn überhaupt , dann nur als
letzter seine Haut zu Markte trägt , zum mindesten
aber solange nicht, wie seine Hilssvölkcr und Tra¬
banten geduldig ihre Blutopjer für das britische
Empire , das heute bereits in allen Fugen bedenk¬
lich knistert, zu tragen bereit sind. Aber die Zeit
drängt und der sowjetische Bundesgenosse, der jetzt
die Hauptlast dieses von England entfesselten und
'immer mehr ausgeweiteten Krieges zu tragen hat,
wird immer ungeduldiger . Schließlich sind auch die
ungeheuren Menschenmassenund das Kriegsmaterial,
das Stalin für die Bolschewisierung des Kontinents
Tag für Tag an der Ostfront von der tapferen deut^
scheu Abwehr zermahlen läßt , nicht unerschöpflich.

Daß auch die fortgesetzten Sowjetoffensiven die
Plutotraten bei der Erreichung ihrer für das Jahr
1913 gesteckten Ziele keinen Schritt weitergebracht
haben , das müssen sie jetzt resigniert feststellen. Stalin
aber ist mit dem. was die Anglo-Amerikaner als Ent¬
lastung für ihn bisher geleistet haben, durchaus unzu¬
frieden.  Und auch damit , daß sie ihm für die aus¬
gebliebene militärische Unterstützung in politischer
Hinsicht freie Hand gaben, d. h. Europa dem Bolsche¬
wismus auslieferten , kann der Gewalthaber des
Kreml solange nichts anfangen , wie sich seine pluto-
kratischen Bündnispartner nicht tatkräftig für ihn
und seine Ziele einsetzen. Das taten sie bisher aber
immer nur auf dein Papier . Mit dem, was sie bis¬
her trotz mancher für sie vorteilhaften Konstellation
in diesem Sommer ugd Herbst zu leisten vermochten,
können sie ihm nicht imponieren . Und schon gar nicht
mit ihren politischen Leistungen, mit denen sie bei
der Neuordnung Europas nach dem Kriege ein ent¬
scheidendes Wort mitreden möchten.

Genau so verfahren  wie sich ihre Lage im
Sektor des militärischen Einsatzes und der Strate¬
gie heute darstcllt wo sie -n Süditalien in drei Mo¬
naten trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit kaum einige
Kilometer Raum gewinnen konnten, anstatt Rom
in ihren Besitz zu bringen und die Reichsgrenze am
Brenner zu bedrohen, wie sie anmaßend und über¬
heblich prophezeiten — genau so festgerannt und
damit endgültig jeden moralischen Kredits bei den
Völkern begeben haben sich die Engländer i n p o -
litischer Hinsicht.  Von all den Versprechungen,
die sie im Laufe dieses Krieges gemacht haben, mit
denen sie die von uns Geschlagenen ermunterten und
die Unentschlossenen auf ihre Seite zur ziehen ver¬
suchten, ist nichts übrig geblieben als der nackte
und brutale Vernichtungswille  sowie
die Auslieferung Europas an die weltzerstörenden
Mächte des Bolschewismus. Wobei ihnen das Schreck¬
gespenst einer bis auf die Grundmauern des Wirt¬
schaftslebens und der sozialen Ordnung zerstörten
Nachkriegswclt, deren Probleme sie, wie sie selber
wissen, niemals lösen können, vor Augen steht. Was
sie in diesen Krieg trieb , war ja neben dem nackten
Egoismus einer geldgierigen Clique von Juden und
Plutokraten gerade die Unfähigkeit,  mit den
sozialen Problemen der Zeit fertigzuwerden.

Während es in Deutschland dein National¬
sozialismus gelungen war , mit der Schaffung von
Arbeit und Brot für alle einen sozialen Ausgleich
hcrbeizuführen und das gesamte Volk zu einer vom
Verantwortungsbewußtsein jedes einzelnen getrage¬
nen Volksgemeinschaft zusammenzuschließen, erwei¬
terte sich in England sowohl wie in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika immer mehr die Kluft
zwischen einer dünnen Oberschicht der Reichen und
der Masse der Besitzlosen und Enterbten des Schick¬
sals . Die Zahl der Arbeitslosen schwoll in diesen
Ländern immer mehr an , Hunger und Elend wuch¬
sen in erschreckendem Maße , trotz aller Experimente,
die an dem kranken Volkskörper ausprobiert wurden.
Sie mutzten scheitern, weil man dabei von der trü¬
gerischen Voraussetzung ausging , daß sich A r -
beitsverteilung und Produktion  in
einer nach dem ersten Weltkrieg aus den Fugen ge¬
gangenen Wirtschaft mit den kapitalistischen Metho¬
den der Vergangenheit wieder in Ordnttng bringen
ließen und dabei noch erhöhte Spekulationsgewinne
herausgeschlagen werden konnten. Als dann diese
Versuche fehlgeschlagen waren , hetzten die gewissen¬
losen Machthaber in London und Washington zum
Kriege , um das Volk abzulenken und die Wirtschaft
mit einer Steigerung der Rüstungsproduktion an-
zukurbeln. Nun sie diesen Krieg haben und seine
mit dem Blute der Opfer erkauften Gewinne schau¬
feln , versuchen sie die Völker über die Ursachen so¬
wohl wie über die Folgen zu täuschen.

Das Beispiel der erfolgreichen deut¬
schen Sozialpolitik,  die alle auftretenden
Probleme meistern konnte. war den jüdischen Kapi¬
talisten in den westlichen Plutokratien ein Dorn im
Auge, weil es -bre Geldherrschaft bedrohte. Für sie
und für den jüdischen Bolschewismus bildet der Ar¬
beiter ja nur ein Objekt der Ausbeutungspolitik.
Das erkannte man schließlich auch in den von den
Plutokraten beherrschten Ländern . Vergleiche
der eigenen sozialen Lage mit den im national¬
sozialistischen Eroßdeutschland herrschenden Verhält¬
nissen aber machten den Unterschied  so deut¬
lich, daß die führende Clique Englands sowohl wie
der USA . eine Gefährdung der kapitalistischen Welt¬
ordnung befürchtete, zumal sie feststellest mußte, daß
in der deutschen Sozialpolitik auch die poli¬
tische Stärke Deutschlands  ihren Ursprung
hatte . Deutschland war ihnen zu mächtig geworden,
wie Churchill selbst in einem viel zitierten Worte
bereits 1936 einem amerikanischen General gegen¬
über bemerkt hatte ; deshalb müsse Deutschland ver-
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nichtet werden. Und wenn darüber auch ganz Europa
dem Bolschewismus überlassen werden sollte, halte
Churchill hinziMgen können, wenn er auch damals
wohl kaum arWae auch für England entstehenden
Folgen gedachtMwen dürfte.

Der Verlauf ^bes Krieges hat nun alle Berech¬
nungen der Plutokraten über den Haufen gewor¬
fen und die verführten Völker in den anglo -ameri-
kanischen Ländern sowohl wie in den Staaten , die
sie mit in das Unheil hineingerissen haben, vor die
bange Frage  gestellt , wie er zu Ende geführt
werden soll und was nach ihm sein wird , wenn die
Millionen der heute zum Militär oder zur Rüstungs¬
industrie eingezogenen Anglo-Amerikaner wieder in
das Grauen der Arbeitslosigkeit  zurück-
gestoßen werden. Vergebens bemüht man sich in den
Zukunftsplänen der Anglo-Amerikaner etwas Greif¬
bares zu finden. Sie enthalten nichts anderes als
das übliche Phrasengestammel , mit dem man die
leeren Versprechungen von ehedem glaubhaft zu
machen versucht. Dabei hat man Roosevelts New-
Deal -Experiment , seinen Plan für eine neue Ver¬
teilung der Chancen zum Wohlstand , der am Wider¬
stand der Kapitalisten scheiterte, noch in guter Er¬
innerung . Und auch der Beveridge-Plan in Eng¬
land , der an sozialen Reformen nicht einmal das
vorsah, war Deutschland bereits zur Zeit Bismarcks
durchgeführt hatte , ist wieder fang- und klanglos in
der Versenkung verschwunden. Die Gegner können
eben bei ihren Zukunftsplänen keine sozialistischen
Tendenzen einkalkulieren , weil sie damit ihre pluto-

Der OKW.-Bericht von heute Kurze Umschau
ReichsprcssechcsDr . Dietrich  sprach aus Cinladn »!

des Rcichsmimsters und Chefs der Reichskanzlei De.
Lämmer»  in Berlin vor den Angehörigen der Reichs»

, , . . , . . _ , . k- nzlei und der Präsidialkanzlei über den Kampf der
Erfolgreiche Abwehr und Gegenangriffe im Osten — Im Finnischen Meerbusen sechs Sowjet - segcmnatt und die Zukunft der Ration.

U-voote versenkt — 75 Sowjetpanzer vernichtet

Weitere hohe blutige Verluste der Sowjets

Au« dem Führerhauptquartier.  18 . De-
zember (Funkmeldung ). Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Gegen den Brückenkopf von Cherson  setzten
die Sowjets , von Panzern und Schlachtfliegern un¬
terstützt, ihre Angriffe fort. Sie wurden blutig
abgeschlagen.

Bei Kirowograd  scheiterten auch gestern
zahlreiche feindliche Angriffe in harten Kämpfen.
Eigene Gegenangriffe brachen zähen Widerstand
der Sowjets und erreichten die gesteckte» Ziele. Da¬
bei wurden 51 feindliche Panzer abgeschossen.

Unter dem Eindruck der in den Bortage » er¬
littenen hohen Verluste führte der Feind im
Raum von S h l o b i u nur schwächere Angriffe.
Durch wirksames Artilleriesener wurden Fn-
sauterie - und Pauzcrausammlungeu zersprengt.

Westlich K r i t s che w scheiterten mehrere Nacht¬
angriffe der Sowjets unter hohen blutige » Ver¬
lusten . Fm Gegenangriff wurde eine kleine Ein-
brnchsstclle bereinigt.

Südlich und nordwestlich Newel  rannten die
kratische Staatstendenz aufgeben müßten. Sie wol- auch gestern fast ohne Unterbrechung Grenadierregiment tö dar
len eben für alle Zetten die vereinigten  Stellungen au . Oertliche Einbrüche Hastigkeit in hohem Maße
Nutznießer des menschlichen Ruckschrn - " ”

wurden abgcriegelt . In den wechselvollen und
erbitterten Kämpfen erlitten die Bolschewisten
besonders hohe blutige Verluste . Eitle Infanterie¬
division wies alein in de» beiden letzten Tagen
31 Angriffe ab, zerschlug zahlreiche Bereitstellun¬
gen nnd vernichtete 21 Panzer.

Im Finnischen Meerbusen  haben in
den vergangenen Monate » Sicherungsverbände
der Kriegsmarine sechs feindliche Unterseeboote,
die versuchten , in die Ostsee durchzubrechen , ver¬
senkt. Außerdem ist mit dem Verlust anderer
sowjetischer llnterseeboote durch Minentresser zu
rechne«. I « den andauernden Kämpfen wurden
weitere feindliche Boote schwer beschädigt.

Au der siiditalicnischeu Front  kam
es nach den schweren Kämpfen der letzte» Tage,
in denen der Gegner im Raum beiderseits V e -
nasro und an der adriatische« Küste  den
Durchbruch in Richtung Rom und ans P e s c a r a
erzwingen wollte , zu keinen größere « Kampf¬
handlungen . Bei dieser Abwehr der feindlichen
Durchbruchsversuche hat sich die 28. Panzer -Gre-
nadier -Division nnd besonders das motorisierte

5 durch beispielhafte Stand-
ausgezeichnet.

Eine Protestkundgebung  im überfüllten weiß«
ruthenischen Volkshans in Baranswitschi  stand ein¬
deutig im Zeichen tiefster Empörung gegen die bosich«»
mistischcn Terrorabsichten. Der Stadtälteste Russak eröfsnete
die Kundgebung mit leidenschaftlichem Protest und offener
Kampfansage an den moskowitischen Erbfeind.

*

Ein ' mehrmotoriger englischer Bomber  stürmte
gegen 21.3» Uhr in der Nacht zum Freitag in den See
Asncn in der Näh « der Ortschaft Urshult in Süd«
schweben.  Vier Vcsatzungsmitglicder wurden interniert.
Nach drei weiteren Mitgliedern der Besatzung des Bom¬
bers wird noch gefahndet.

*
U-bcr den Krankheitszustand  des englischen

Premierministers Churchill  wurde am F- ^ iagnach»
mittag die folgende ärztliche Mitteilung ausgec :n: Di«
Lungenentzündung hat sich nicht weiter ausgebreitct . Di«
Besserung des Allgemeinbefinden , hält weiter au ".

*
Reuter meldet die Landung  nordamerikanifcher

Streitkräfte bei Arawc auf Reu - Britannia.  3»
einer UP -Meldung wird gesagt, sie seien van den 3a-
panern zunächst mit äußerst schweren Berlusten zurück-
geworfen worden . Der Feind Hab« den Amerikanern eine»
heißen Empfang bereitet und die Kämpf« hätten einen
furchtbaren Charakter angenommen.

tes bleiben und mit der Erhaltung der unsozialen
Vorrechte die soziale Ungerechtigkeit in den von
ihnen beherrschten Ländern verewigen.

Die wirtschaftliche Versklavung der Völker und
eine grauenhafte soziale Zukunftslosigkeit der arbei¬
tenden Menschen ist das Ziel , für das Plutokraten
und Bolschewistenden Krieg führen , während Deutsch-
land als Träger einer Entwicklung und
als Gestalter neuer Formen des Le¬
bens  für den sozialen Fortschritt der Völker,
für die soziale Befreiung der Nationen vom Joch der
kapitalistischen Ausbeutung und für eine beflere Zu¬
kunft der schaffenden Menschen kämpft. Das Recht
auf Arbeit , angemesiener Lohn, Schutz in allen Fra¬
gen des Arbeiisprozesies und Sicherung des Alters
sind die Erundelemente unserer So¬
zialpolitik,  die der Führer nach der Macht¬
ergreifung verkündete und so konsequent durchführte,
daß das auf Grund des Versailler Diktates ins Le¬
ben gerufene Arbeitsamt in Genf in seinen regel¬
mäßigen Erhebungen über den Stand der sozialen
Gesetzgebung in den einzelnen Ländern feststellen
mußte, daß das Arbeitsrecht und die soziale Gesetz¬
gebung in Deutschland vorbildlich für alle
Länder  sein könnte. Diese» Vorbild können die
Bankjuden , Börsenjobber und Rllstungsinteressenten
nicht vertragen . Darum ihr Haß und ihre Vernich¬
tungspläne , mit denen sie glauben , eine Entwick¬
lung aufhalten zu können, die sich nicht aufhalten
läßt.

Der deutsche Soldat an der Front und das deutsche
Volk in der Heimat weiß, daß es in diesem uns auf-
gezwungenen Kampf um die höchsten Güter
der Menschheit  geht : die Freiheit und das
Recht zum Leben in einem Volksstaat , in dem sich
die sozialen Leistungen zum Wohle der Nation ent¬
falten können, die, wie Reichsminister Dr . Goebbels
einmal sagte, von jenem Geist erfüllt ist, auf dem
die Festigkeit der Völker und Systeme beruht . Für
dieses Ziel kämpft das in einer unüberwindlichen

Oberst Schulz und sein stolzes Regiment
Der zweite Brillanten-Träger des Heeres

Der Führer verlieh dem Kommandeur eine»
Panzer -Regiments , Oberst Adalbert Schulz, di«
Brillante » zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub und Schwertern.

DNB. 18. Dezember. (PK .) Vor einer
halben Stunde waren die Sowjets noch im Dorf.
Ringsum sind nun die Panzer aufgefahren , die den
Ort genommen haben. Sichernd sehen ihre Rohre
nach allen Richtungen. Die Häuser brennen . Von
vielen ist allein oer Ofen stehengeblieben und
manchmal ein eisernes Bettgestell, das aus den
Trümmern ragt . Die Schule jedoch hat es nur aufs
Dach getroffen. Das Gebäude ist auf der einen Seite
abacdeckt. Außerdem fehlen den Fenstern ein paar
Scheiben.

„Rotenburg " — so ist schwarz auf einem weißen,
viereckigen Ständer zu lesen, der vor der Tür des
Schulhauses steht. Hier hat das Panzerregiment
seinen Gefechtsstand.

Einst war Ritterkreuzträger Oberst Rotenburg
Kommandeur dieses thüringischen Regiments . In
Frankreich hat er das Regiment unter General
Rommel von Sieg zu Sieg geführt . Dann ist es
plötzlich nach dem Osten gegangen. Tief in den Feind
sind die Panzer eingebrochen. Es wurden Schlachten
geschlagen, verbissener und blutiger als je ein
Kampf gewesen. Stolz war der Siegeszug des Re¬
giments . Da traf es den Kommandeur . Verwundet
wurde er vom Schlachtfeld getragen . Einem seiner
Kompaniechefs rief er noch zu: „Schulz, halten sie
die Fahne hoch".

Nie hat der Kommandeur zu seinem Regiment

o- „

4
'aT

Oberst Schulz
Weltbild-OKW.

3 ii , „ « i zurückkehren können . Die Fahne aber wird hoch-
Schicksalsgemeinschaft zusammengeschlossene deutsche gehalten , wie er es befohlen. Rotenburg und Rom-
Volk mit fanatischer Entschlossenheit und nicht- wird me . die beiden Namen gehören zusammen mit einem
es hindern , diesen Kampf siegreich zu beenden. butten , dem des Obersten Adalbert Schulz.Als dreier Mann zu Beginn des Jahres die

Führung eines Panzerregiments übernahm , da war
es ihm, als habe er eine Verpflichtung zu erfüllen,
als trete er das Vermächtnis des gefallenen Kom¬
mandeurs an , der ihm stets ein Vorbild geblieben.
Rotenburg — io hieß das Regiment weiter , und wer

Staatspräsident Rqti  hat dem Rücktrittsgefnch
. . Fagerholm ftattgegeben

de«
tisherigen Sozialminifters Fagerholm ftattgegeben »ud
zu seinem Nachfolger den bisherigen Generalsekretär der
Sozialdemokratischen Partei Finnlands , den im 11. Le¬
bensjahr stehenden « lekfi Alton « « , ernannt.

Oie SoziahReaktion in England
«Daily Worker» über die innenpolitischen Zustände

Genf, 18. Dezember. Die Teheraner Konferenz
wird von „Daily Worker" dazu benutzt, um Stim¬
mung gegen die Churchill-Regierung zu machen und
die Aufnahme von sogenannten Ärbeitsvertretern
in die Regierung zu fordern . Diese Zusammenkunft,
schreibt das Blatt , habe nur „Ereignisse in Be¬
wegung gesetzt", aber nichts entschieden. Innerhalb
Englands aber besteht Uneinigkeit . Es sei zu einem
Konflikt zwischen dem Volk und der Regierung
gekommen. „ . . , . ,

Die Ursachen der inneren englischen Uneinigkeit
brauche man nicht lange zu suchen, denn die beiden
führenden englischen Klassen glaubten , der Sieg
stehe vor der Tür und sie könnten Vorbereitungen
für den Frieden treffen . Die Reaktion niste
sich deshalb immer fest er i »den  herr¬
schenden Schichten ein,  die allmählich
weniger den äußeren Feind als den Arbeiter im

Innern befürchteten. Sehr erleichtert werde ihr
dieser Kampf gegen die Arbeiterschaft durch die
Mehrheit der Konservativen im Parlament , die wie
ein totes Gewicht auf den Hoffnungen und Be¬
strebungen des Volkes laste. Diese Tories hielten
an allem verzweifelt fest, was sie besäßen. Vom
Wiederaufbau wollten sie nichts wissen, sondern
produzierten jeweils , wenn der Druck der Öffent¬
lichkeit zu stark für sie werde, ein Weißbuch, aber
nie definitive Entschlüsse oder gar Aktionen. Die
Kohlenindustrie ließen sie in akute Krisen absinken
und führten sogar die Arbeitspflicht unter Tage für
Jugendliche ein. Warum , fragt „Daily Worker".
mache man nicht die Grubenbesitzer für die Miß¬
stände in der Kohlenindustrie verantwortlich , anstatt
weiter sie ihre Gewinne einkassieren zu lassen? Eine
gründliche Regierungsumbildung sei heute geboten.

hinter dem Revolver des Erpressers
Zum Rücktritt des iranischen Kabinetts

IPS . Eine merkwürdige Kunde kommt aus Iran:
Das iranische Kabinett hat seinen Rücktritt ein¬
gereicht. Dies ist um io erstaunlicher, als die Feind¬
mächte durch ihre jüngste Proklamation den An¬
schein zu erwecken versucht hatten , daß im Iran alles
in bester Ordnung lei. Sie haben sogar von dem
Wunsche Irans nach voller Souveränität wie man
zu sagen pflegt , wohlwollend Kenntnis genommen.
Wenn jetzt plötzlich das Kabinett die Flinte ins
Korn wirft , dann müssen sich hinter den Kulissen
Dinge ereignet haben, die alles andere als eine Ge¬
nugtuung für denjenigen Staat bedeuten, der die
zweifelhafte Ehre hatte , die „Konferenz der großen
Drei " in seinen Grenzen zu beherbergen.

Man ist bisher nur auf Vermutungen an¬
gewiesen, um was es sich bei den jetzt plötzlich auf-
qetauchten Schwierigkeiten handelt . Man weiß, daß
die Fsindmächte seit ihrem Ueberfall auf dieses un¬
glückliche Land verschiedene Interessen¬
sphären  dort eingerichtet haben. Im Norden
haben die Bolschewisten sich breitgemacht und dort
ein Sowjetregime mit GPU . und Genickschüssen in
aller Form vorbereitet . Den Süden haben zunächst
die Engländer als ihre Interessensphäre betrachtet,
wobei es aber nicht ohne einen zähen Kampf hinter
den Kulissen mit den amerikanischen Freunden -u>-
gegangen ist, denn beide haben eine gute Nase dafür,
daß im südlichen Iran noch viel Erdöl zu holen ist.
Es dürfte sich demnach ergeben haben , daß die
Souveränitätsversprechungen der Feindmächre gegen¬
über Iran nur eine sehr platonische Bedeutung
haben.

das Regiment bekam, der diente einer Aufgabe, die
über das Leben eines einzelnen hinaus reicht. Das
Regiment ehrenvoll zu führen,  das stand
vor allen Pflichten : alles andere trat zurück. Ehren¬
voll aber heißt für den Soldaten selbstlos, das ist
treu und tapfer sein, tatenfroh und tüchtig.

So führt Oberst Schulz sein Regiment . Und doch
scheint er noch ein besonderes Geheimnis zu haben.
Ihm glückt, was keinem anderen gelingen würde.
Es muß ihm gelingen , was er will , weil er will,
daß es ihm glückt. Es gibt nichts für ihn, sagen
seine Soldaten , was unmöglich wäre . Was unmög¬
lich scheint, das macht er eben möglich. Wo andere
nur den Kopf schütteln, da schlägt er mit der Faust
zu,-mit seiner stählernen Faust.

Er selbst fährt jeden Angriff mit.  Sein
Befehlspanzer ist stets bei der Spitze. Mögen cs 10
Panzer sein oder vier , die er angreifen läßt , er ist
dabei und führt sie. Dann fährt er durch nächtliche
Wälder , prescht mit ihnen mitten durch die Sowjets,
vernichtet mit zwölf eigenen 10 Feindpanzer . Findet
immer die schwache Stelle , an der auch der stärkste
Gegner zu fassen ist, und packt dort erbarmungslos
zu. Glaubt aber der Feind einmal , jetzt hätte er
den schlimmsten Widersacher im Kessel, dann ist
Oberst Schulz bereits durch eine kaum bemerkbare
Lücke entwischt und stößt dem Gegner wieder in die
Flanke , wo er es nicht erwartete.

Das läßt sich nicht in viele Regeln fassen, wie
Oberst Schulz seine Panzer führt . Wenn vielleicht
eine Regel für ihn gilt , dann ist es nur dt«: im
rechten Augenblick das einzig richtige zu tun.

Es ist nachts vor S h i t o m i r. Die Panzer¬
gruppe hat den Befehl , in Richtung einer Rollbahn
von Osten her in die Stadt einzudringen . Die
Panzer treten an. Unheimliches Abwehrfeuer schlägt
ihnen entgegen. Rechts und links durch Obstgärten
neben der Straße wird der Angriff vorgetrieden.
Die Brücke über die Bahnanlagen ist gesprengt. Es
geht über die Gleise. Ueberall kracht und knattert es.
Dann läßt es sich nicht mehr vermeiden, die Straße
muß überschritten werden. Wütendes Feuer sperrt
die Rollbahn , die in die Stadt führt . Auf der
anderen Straßenseite steht ein Bretterzaun ; keiner
weiß, was dahinter stecken mag. Oberst Schulz, ob¬
gleich entschlossen, befiehlt , daß ein Panzer nach
dem anderen die Straße mit höchster Geschwindigkeit
überquert . Besser ist, selbst zu üherraschen als über¬
rascht zu werden. Der erste setzt an, schafft es. reißt
den Zaun ein. Nichts böses steckt dahinter . „Nächster
rüber !" ruft der Oberst. Aber den erwischt es. Er
hat einen Treffer im Laufwerk und bleibt liegen.
Jetzt tritt eine Stockung ein. Wenn es jetzt nicht
werter geht — dass, darf nicht fein. Jetzt darf es
keinen Aufenthalt geben. Schon jagt Oberst Schulz
mit seinem eigenen Panzer über die Straße . Der
Sprung glückt. Das reißt alle mit . Es gibt kein
Aufhalten mehr. Die Panzer sind in der Stadt . In
diesem Augenblick ist der schnelle Satz nach Shitom.ir
hinein gelungen , ist Shitomir gefallen.

Unwiderstehlich mitreißend ist der
Schwung  des Obersten Schulz. Aber es nicht das
allein . Schneid kann manches Gefecht entscheiden;
diesen Krieg aber entscheidet schließlich die größere
Härte . Hart gegen sich wie selten ein Mensch ist
dieser Mann . Ost schläft er nachts kaum eine

Wohin der Hase läuft , läßt sich auch aus der
weiteren Meldung ersehen, daß die Bolschewisten
noch während der Teheraner Konferenz mit der Re¬
gierung von Iran in „Verhandlungen " über die
Einrichtung von Freihafenzonen  in iranischen
Häfen und über die Durchführung eines Transit¬
verkehr zu diesen Freihäfen eingetreten seien. Man
weiß, in welcher Form die Bolschewisten derartige
Verhandlungen zu führen pflegen. Dabei knackt
jedesmal der Revolver des Erpressers. Das unglück¬
liche Land Iran , das das Pech hat , sowohl für die
Sowjetunion wie für die plutokratischen Mächte als
Durchgangsland strategisch interessant zu sein, muß
es sich jetzt gefallen lassen, daß seine politische und
wirtschaftliche Selbständigkeit unbeschadet aller Ver¬
sprechungen der Feindmächte Stück für Stück ver- » n«. n  nun,, » mum cme . ., . .- ... . - - . ..
nichtct wird . Daß eine solche brutale Handlungsweise Stunde . Er kann nicht ruhen , wenn gewonnen ’vm 0rußte Ehre zuteil geworben , 0
in schreiendem Gegensatz zu den in Teheran fabri - werden soll, was er beginnen will . Und hat er sich en «olociten ^ cfien kann.

Der deutsche Schlag gegen Bari
Stockholm. 18. Dezember. Der amerikanische

Kriegsminister S t i m so n erklärte einer von „Da¬
gens Nyheter" gebrachten United Preß -Meldung au«
Washington zufolge, daß dem deutschen Luftangriff
auf Bari 1000 Menschen an Toten un^ Verwundeten
zum Opfer fielen . Stimson gab zu, daß zwei Muni¬
tionsschiffe sowie eine Reihe anderer Schiff« zerstört
wurden . Nach einer anderen offiziellen^ Neldung
wurden durch den Angriff nicht weniger als
17 Schiff « versenkt.  United Preß stellt fest,
daß der deutsche Luftangriff erheblich schwerer war,
als Kriegsminister Stimson andeutete . Kurz vor dein
Angriff war gerade ein alliierter Geleitzug in Bari
angekommen.

Kanonenfutter aus Brasilien
as . Berlin , 18. Dezember. (Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung ). Die Bnasilianer  sol¬
len nunmehr auch Kanonenfutter für die Anglv'
Amerikaner liefern . Jedenfalls sprechen brasilo
anische Nachrichten von der bevorstehenden En
sendung brasilianischer Truppen nach Nordafriki
resp. nach Europa . Die US -Amerikaner scheinen die¬
sen brasilianischen Truppen aber nicht sonderlich vi«'
zuzutrauen . Man betont in nordamerikanischen Mili¬
tärkreisen vielmehr , daß die brasilianischen Truppen
zunächst einmal in Nordafrika einem „Training
unterworfen werden müßten . Dabei mag die Über¬
legung mit maßgebend sein, daß es zweckmäßig ist
die brasilianischen Truppen bei der Ausbildung aul
der bisherigen Umgebung herauszulösen , da es r«
Brasilien wiederholt recht lebhafte Proteste gegen
den Einsatz brasilianischer Truppen außerhalb de*
Landes gegeben hat . Weiterhin heißt es. daß au«
klimatischen Gründen mit dem Abtransport der bra-
filanischen TruvveN nach Nordasrika kaum vor dem
Frühjahr gerechnet werden könne. Insgesamt
dürfte es sich auch nicht um besonders große Trup¬
penkontingente bandeln . Die Anglo-Amerikaner
aber nehmen heute ja gern jede, auch die kleinste
Hilfe an. die ihnen ein höriger Staat leisten kann,
um auf diese Weise die eigenen Blutopfer etwas 8**
ringer zu halten.

Oer schwankende Thron
Genf, 18. Dezember.. Der Druck auf König Vic¬

tor Emanuel zur Abdankung wächst in d«n Kreist"
der Badoglio -Änhänger zusehends, nachdem sich neuer'
dings wieder der italienische Historiker und Phil»
soph E r o c e, der als einer der einflußreichste»
Männer Badoglio -Jtaliens gilt , scharf gegen de»
König ausgesprochen hat . Es sind eigentlich nur
hohe Militärs und Geistliche, die hinter dem Könst
stehen, während di« Masse des italienischen Volkes
nicht nur di« Abdankung, sondern auch die Verurtet-
lung erstrebt. Es erscheint sraglich, ob sich Marsche-
Badoglio noch länger dem Druck entziehen kann. d«r
hauptsächlich von dem Kreis um den ©taf*11
Sforza  ausgeübt wird.

Oie Orippe -Bpidernie in USA
Genf. 18. Dezember. Einer Meldung der Agents

EFE zufolge hat die in den USÄ . herrschen^
Grippe - Epidemie  bereits eine Million
sonen erfaßt , davon allein in Washington 100 0^
und in Philadelphia 200 000. Die Bekämpfung
Epidemie stoße insofern auf größere Schwierigkeiten'
als mehrere wirksame Arzneien , darunter die
kurzem erfundenen Mittel Pedicilina und Patulins
für die Zivilbevölkerung nicht verwandt werden dur
fen. 2n einigen Städten der USA . seien bereits K>"
gen über die verantwortlichen Behörden laut Q& Sl
den, die diese neuen guten Arzneien nur für
gierte Personen , nicht aber für die allgemeine **
völkerung zur Verfügung stellten.

mundet wurden , die Schrammen nicht gerechn^ '
die er nicht mitzählen will . Solange er noch
stehen können , ist Oberst Schulz vorn geblieben-

Dann aber bekommt sein Adjutant einen 1̂ 1
samcn Spruch , der weder wie ein Befehl no"
wie eine taktische Meldung anfängt ? „Der Fü8^
— Oberst Adalberr Schulz — in Anerkennung . .
als neunten Soldaten der deutschen Wehrwam
— die BriIlanten ."

Jetzt wird Oberst Schulz einmal überrag'
Vorerst ist er fassungslos , dieser Mann mit oc.
sicheren Blick und dem festen Willen . Er hat £
vielen Schlachtfeldern viel erlebt ; was ihm ^ !
heutige Tag bringt , ist allzu unerwartet . *
Gefecht ist siegreich beendet . Noch ist übe*"
letzter Kampfeslärm . Da erfährt der e#

zierten Versprechungen an die kleinen Völker steht,
stört diese Leute gar nicht.

Im übrigen macht die Durchdringung des Nahen
und Mittleren Ostens immer weitere Fortschritte.
Dazu gehört auch die Nachricht, daß die irakische
Regierung  sich nach dem Vorgang in Aegypten
entschlossen hat , die diplomatischen Beziehungen zur
Sowjetunion aufzunehmen. Damit hat England
einen weiteren Teil Vorderasiens den Bolschewisten-
Einflüssen preisgegeben . Stalin kann offenbar mit
dem Ergebnis der Teheraner Konferenz in jeder
Beziehung zufrieden sein, und er zögert keinen Au¬
genblick. den beiden Verbündeten die dort unter¬
schriebenen Wechsel zur prompten Einlösung vorzu¬
legen.

nach schweren schlaflosen Nächten endlich einmal
hinlegen müssen, dann läutete der Fernsprecher.
„Was ist los ?" fragt der Oberst mit seiner scharfen
Stimme . Irgendwo ist die Lage wieder einmal
brenzlig. Panzer werden gebraucht. „Jawohl , wird
gemacht, fahre selbst hin". Der Oberst steht auf,
steigt in seinen Panzer und fährt dorthin , wo es
brennt.

Wenn die Panzer eingesetzt sind, gibt es für ihn
kein ruhen , er muß dabei sein. Sollte er darauf ver¬
zichten müssen, ganz vorn sein zu können, wäre es
für ihn die bitterste 'Entbehrung . Er hat es hinten
nicht einmal ausgehalten , um eine Verwundung
auszuheilen . Er trägt das goldene Ver¬
wundetenabzeichen  nnd ist sechsmal ver-

teinem früheren Divisionskommandeur , - ({
jetzigen Gcneralieldmarschall Rommel , erhä " ..„
alS zweiter Soldat des Heeres die Brillaw „
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Eichenlaub und Schwertern . ,

Sein Leben ist das Regiment . Für ^
Regiment , das ihm einst Oberst Rotenburg:
Vermächtnis übergab , wird er die höchste
zeichnun« tragen , für sein stolzes Panzer res
Ment . KrisgedsrlcNIŝ Rolf D°""
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C Stellenangebote
®oufUhrer , energisch , fül Betonarb . f

Auilandseinsatz gesucht . August
Quakernack KG., Bauunternehmung,

^Brackwede/Westfalen_
Der Reichsminister für Rüstung und

Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW 40, Alsenstr . 4,
Fernruf 116581 sucht : Kraftfahrer , An¬
lernlinge , Kfz.-Meister u. Handw .,
Bürokräfte , Köche , Fleischer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , Köchin¬
nen u. sonst . Einsatz weitgehendst

Jiach Wunsch _
*ür Frankreich gesucht : Rüstige , ge
sunde und unbescholtene Männer für
leichten Wachdienst . Geboten wird:
Tariflohn Auslösung , freie Unterkunft
u. Verpfl . Süddeutsch © Bewachungs¬
gesellschaft K. G ., Ludwigshafen/Rn .,
Hindenburgstraße 10,_ RuT 65430_

Maurer, Betonmeister , Betonarbeiter,
Schreiner , Eisenbieger und Hilfs¬
arbeiter dringend für sofort gesucht.
Auch für Aeltere , sowie Kriegsver¬
sehrte , Kleinlandwirte über den
Winter , Arbeit vorhanden . Die Ar¬
beiten werden In geschlossenen,
geheizten Räumen ausgeführt . Dring.
Bauvorhaben , deutsche Wohnheim-
Aktion , Fabrikation Baustelle Wies¬
baden . Bau - und Fuhrunternehmer
Arthur Poths , Wiesbad ., Frankfurter
Straße 124, Ziegelei_

zu tausch , ges . Dietr
egen
itrTch, Weberg . 58

| Wohnungsges uche |

Dauerbrandofen getucht M 2S5J WZ.
Gaillard , 3(1., mit Backofen , gut arti .,

ges . 2u *chr . H 520 WZ. . _
Ersatzteil » für Märklln -MinlatuftUch-

bahn Spur 00 ges . : Schienen , Ober¬
leitungsmasten , Oberleltungsdrähte
und versch . Zubehör . Carl Bücher,
Idstein , Wiesbadener Straße 54

Wohnung , möbliert , ab 15. 3an . 1944
In Wiesbaden oder Vorort gesucht.
Zuschriften unter H 2590 WZ,_ _

2 Zlm .-Wohn . u . Küche , mit Abschrift , jFischbestecke ge s . Zus chr . H 2401 WZ
mögl . Stadtmitte ges . Blauer Schein Hau , Iett zu  kaufen ges . H 2558 WZ.
vorhanden . Zuschr . I 3034 WZ. QeHarben In Tuben “ i 'unTMTlen ge-

In gt . Zu-?—3-Zim .-Wohn ., möbl ., mögl . m . Heiz .,
B. d u . Küchenbenutz . v . jg . Ehepaar
(Arzt ) für sof . ges . Zuschr . L 5938 WZ.

} Zimmerangebote l
Wohnschlafzimmer , gut möbl ., zu ver¬

mieten . Moritzstraße 14, I.
Parterrezimmer , gr ., leer . Im Abschi .,

mit Wasser u. Küchenbenutzung . Zu¬
schriften unter L 6028 WZ.

j Zimmergesuche |
Zimmer , einfach möbl ., für Gefolg¬

schaftsmitglied sof , ges , H 4229 Wz.
Zimmer , möbl .“ ahne Küchenbenutz .,

von berufst . Frau gei . L 5997 WZ.
Zimmer , gut möbl ., mögl . Heiz ., von

Akademiker sofort ges H 575 WZ.
Zimmw , freundlich möbilert , gesucht,

Näh . Ufa -Palast , Wiesb ., ab 10 Uhr
.. . . . Zimmer , möbl ., von berufstät . Jg . Frau
nausmeisterehepaar zu hohem allein - gesucht . Zuschriften L 6037 WZ.

stehenden Beamten ges . Frau muß rv_ n. | ev .i nitt PensÄSSÄ “ ■TTIÄCr .ÄV
K W o»«u«M tür ßürg . r. t. ig -feeini: * * ' "irer gesucht für Bürgersteig -Reini-

Qung . Luxemburgstraßa 7̂_
Bei Schneefall werden ^ Hilfen , auch

Frauen u . Jugendliche angenommen.
^Trottoir -Reinigung , Adel he !ds tr . 61
Kontoristin , bewandert in der Buch¬

haltung , für ganze Tage sofort ges.
Zuschriften m . Lebenslauf u , Gehalts-
anspr . L 757 an Anzeigenfrenz , Mainz

Größ . unternehmen d . Luftfahrtindustrie
im Stadtbahnbereich Berlins sucht für;
die Hauptverwaltung perf . Steno - i
typistinnen , Kontoristinnen (mit gut . |
Vorbildg .) , Maschinenschreiberinnen.
Wir legen Wert auf Mitarbeiterinnen,
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind u . denen auf Grund ihrer
Leistungen Aufstiegsmöglichkeiten
geboten werden . Ausführliche Be¬
werbungen unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , des frühesten An¬
trittstermins u . der Gehaltsansprüche
sowie Beifügung von Zeugnisabschr.
Und eines Lichtbildes sind zu richten
U R. 1556 an Ala , Berlin W 35

hofsnähe v . berufst . Dame gesucht.
Zuschriften L 6022 WZ._

Zimmer , möbl ., ( . Gefolg »chaft «mltgl.
ges . Nlcodemus , Blsmgtcktlng 42

Gut möbl . Zimmer für Angest . eines
W.Biebricher Werkes mögl . Nähe
Rheinufer zum 1. Februar 1944 ges.
Zuschr B 616 WZ-, W.-Blebf lch _ _

Schlafzimmer , möbl ., mit 2 Betten u.
Küchenbenujzung ges . H 592 WZ.

Wohn - u . Schlaft , m. 2 Bett ., möbliert
u . Küchenbenutz . v . Ehepaar mögl.
bald ges . Zuschr . L 6006 WZ.

sucht . Tungmädchenbücher
stan d tür 13] . M3dch . ges . I 7981 WZ,

Drilling , gut erhalten , gesucht . Hans
läckle , Locherhof , Schönbronner
Straße 67 (Kr. Rottweil)

Schl , kompl ., gut erh ., 1,90 m, rnll B1Ö. 11 ■“
45 RM. Zuscnrilten L 8000 WZ. | Tausthverkohf |

D.-Schnürstiefel , schw ., Gr» 39, 15.-,
Schreibtischgarnit ., 25.-, Zigarrenetui
8.-, Holzstang . f . Uebergard . St . 5.-.
Petroleumlampe 5.-, Stallaterne 1.-,
Waage , klein , f. Laboratorium , t0 .-,
Wandkonsol , kl ., 2.-, Noten f . Zither
u . Gitarre 1—7.50.- Zuschr . L 6044 WZ.

PuppenkUche , gr . schön , mit Schrank
u. Tisch 40 RM., evtl . geg . Nähtisch,
woll . Pullover , Weste , Deckbett od.
Kissen zu tausch . Wertagl . L 5928 WZ.

Burg , tadellos , mit Soldaten , u . Wehr¬
etsch ach,  70 RM. Zuschr . L 5900 WZ.

Puppen -Kaffeeservice , Bilderbücher u.
sonst . 8.- RM. Zuschr . L 5988 WZ.

Puppenherd mit Töpfen 35 -, Schirm¬
ständer 5.-. Zuschr . L 6016 WZ. _

Akkordeon , 12- od . 24bässig , od . Zieh¬
harmonika zu Unterrichtszwecken für
musikal . Jungen ges . Telef on 21628

Zither zu kaufen od . geg . Gitarre , gut
erh .. zu t . g as . Ellzuschr . H 2581 WZ Ha|| , arztbueh .Jer Mensch In gesun-

Grammophon , evtl , mit Platten , und ^ und kranken Tagen " 20 .-. „ Die

Dominospiel , 12.-, Lotto , 6.-, Kompo-
nisten -Quartett 4 .-. L 6029 WZ . _ _

Frau als Hausärztin " 25.-, Fleisch
besteck , 3teil ., mit Stahl , erstkl .,
28 -, Stell . Kristall - Lüsler , el
Zuschriften unter H 598 WZ.

10.-.

Akkordeon ges . Zuschr . L 5934 WZ.
Koffergrammophon mit Platten , gut

erh ., zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter H 4240 WZ. _

1 Geigenkasten oder Futteral gesucht.
Zuschriften H 579 WZ._

Schreibmaschine zu kaufen ges . Zu- — .. —- —— — inH
schritten an Gerhard Pohl , Hotel Er- zu ^ Tzuschl
holunp, St . Goarshausen

Leitfaden lÖr Arithmetik . Algebra und
Analysis 1. Oberstufe , Ausg . B. Best .-
Nr . 7148; Leitfaden für Geometrie für
Oberstufe , Best -Nr. 7152, gesucht.
Zuschriften u. L5858 WZ

Korkmaschine , Komet und Pumpe mit
Schläuchen ges . Zuschr . H 502 WZ._

Stores (Gardinen ) für 3—4 Fenster u.
Divandecke , gut erh ., gesucht , Zu-
schrif ten  H 4189 WZ._

Modelle für Dampfmaschine u . Herr,
taschenuhr gesucht . Zuschr . H 556 WZ.

Metronom u. Rodelschlitten gesucht.
Telefon 27816

Verkäufe

Stenotypistin , perf ., zum sofortigen
Eintritt ges . Zuschriften mit Lebens-

Arzt sucht 1—2 gut möbl . Zim ., mögl.
KUchenben . Keine Praxis . Tel 26729
oder Zuschrift en unter H 596 WZ.

1—2 möbl . Zimmer m“ Küchenben . von
Geschäüsehepaar gesucht . Zuschr.
unter H 2584 WZ. _ _

Zim . , leer od . teilw . möbl ., ges ., evtl.
w . Hausmeistestelle übern . L 5897 WZ.

Zimmer , leer , mit Oien , von 81t . Herrn
sofort gesucht . Zuschr . H 565 WZ.

EBilmmerausziehttsch . gr ., mast . Eich .,
u . 6 sehr gute Polsterstuhle , 450 RM„
nußb . pol . Kommode 120 RM., alles
tadellos , zu ver k. Zuschr . H 361 WZ.

KdchenböfeH , gr ., eich ., 200 RM., zu
verkaufen . Zuschrift e n H 499 WZ

c Ankäufe
Schlafzimmer , ohne Federxeug u. EC

zimmer , gut erh ., ge ». L 6036 WZ.
Schlafzimmer , Eßzimmer od . Wohnzim .,

2 Sessel , Kautsch , zu kaufen ges.
Zuschriften unter H 4149 WZ. _

Kühlschrank , mittelgr ., 220 Voll , sehr
gut erh ., dringend zu kaufen ges.
Zuschrifte n H 4196 WZ. _

Küchenschrank , gebr ., auch ält . Form,
ges . Eilzuschr . mit Preis u . Angabe
der Besichtigungszeit u. H 2561 WZ1

•auf u . Gehaltsanspr . u. M 758 an
^Anzeigenfrenz , Mainz _ _
Kau ännische u. EUrohilfskröfte für

Inc jstriebetrieb sofort ges . Kennt¬
nisse in Schreibmaschine erfordert
Zuschriften H 4205 WZ.

Hilfskraft , selbständig in der Buch¬
führung , für Rheingauer Weinhandl.
stundenweise vor - oder nachm , ab
Januar ges . Zuschrifte n H 4226 WZ.

Zuverlässige Person ges . zum Aus¬
tragen u . Kassieren v . Zeitschr . für
Wiesb .-Stadt (Ortsagentur ) . Zuschr.
an Peter Schmitt , Frankfurt a . M.,

Jitjftstraße 7 _ _ _ _
Wirtschafterin , perf ., von ält . Herrn,

berufl . tätig , für seinen frauenlos.
Haushalt z. bald . Eintritt nach Saar¬
brücken ges . Zuschriften mit Ge

, baltsanspr . u . H 4237 WZ. _ __
Wirtschafterin für vorübergehende

Vertretung in Vertrauensstellung ge¬
bucht . Zuschrift en unter H 582 WZ
Haushälterin für bürgerl . frauenlosen

Haushalt sofort gesucht . Zuschr on
^Franz Krosch , Mainzer Straße 78
Hult Frau zuT Führung eines frauenl.
Haushalts gesucht , die in der Lage
>st, ein gemütliches Helm zu bieten.

Zuschriften unter ^ H 4245 WZ.
^ • uleln 7 äTtT7  oder Frou a,#  Haushal-

Eungshilfe gesucht . Grillparzerstr . 2,
Z ^ eforL 2^ }_ _ _ _
^lainmädchan oder Haushalthllfe .-- . - - - - - . .

Einfamilienh . ges . Krüger , Nietzsche - D.-Winter - od . Sportmantel . <5r . 44. gut
»traßo 3. Vorzustellen bei Krüger 4 erh ges ., oder :zu tauschen gegen
Brennt I . nnn . . . » 52 Füllha lter . Zuschriften H 550 WZ._

Uebergangsniantel , sehr gut erhalten,
Gr . 52, ges . Fritz Hermans , Freilinger,
bei Selters (Wester wald)

Efiilmmerlampe , Kunstschm ., 50 RM.,
Elsenb .-Drehscheibe , Spur O , 5 RM.
Zusc hritten L 6001 WZ._

Mod . *pete » x.-Krone , Sfi ., mit Schirm,
80 cm 0 , RM. 95, mod . Wohnz .-Lampe,

-Schirm 80 cm 0 , RM. 52, mod . Gar¬
derobeholter mit Hutablage (Eiche-
Messing ) , 1 m br ., RM. 30. all . i . gut
erh . Nehme evtl , tzutgeh . Nähmosch .,
Küchenwaage od . -Uhr I. T. H 524 WZ.

Tisch -Leselampen 45- 60 -, Nachttisch-
Leselampen 32— 48.- . Stoppler , Wie¬
senstraße 10, a . d . Waldstraße _

Versch . lampen u. Lüster , V. 5- ^0 -
zu verk . Ramin , BIQcherstr . 10_

Krone , 5tlamm ., 27 RM, 2 Wandbel .,
je 3 RM. Zuschr . L 5993 WZ._

Kronleuchter , eleg ., 63.— . L 3962 .tfZ.
Cut rnll Weste 30 RM für schlanke

Figur . Zuschriften L 5y84 WZ.
Frackanzug « kompl ., auf Seide , Frie¬

densware , guter Schnitt , norm . Figur,
gut erh .. 20 ) RM. Zuschr . H 553 WZ.

Angorapullover , wfj.',
mif lg . Arm, sehr
guf erh ., suche Pup¬
penwag . L 5778 WZ

2 Kinderhütchen bis
6 J ., gut erh ., suche
Damenhut . Reinhard
W.-Biebrich , Willi—
Kalle -Strafje 10

2 Paar Kinderschnür
Stiefel , 29 u. 33, gut
erh ., suche gleiche,
Gr. 31 u. 36. Rein¬
hard , W .- Biebrich,
Wilh .- Kalle -Str. 10

FufjbaHschuhe , Gr.41,
3mal getragen , od,
guf erh . Gasbügel¬
eisen , suche Eisen¬
bahn mlf Zubehör
o . sonst . Splelsach.
für 4jähr. Jungen.
Hofmann , Biebrich,

j Friedrichstr . 3 a, II.
2 Puppen , 50 u. 75

| cm, vollsfd . bekl .,
. j Puppenkleiderschr . ,

Guter Rat aus der Mondamlnküehe : ^ pupp enbett mit Ms-
frafze , Pupp .- Küche
mif Herd u. sonst.
Sachen , suche Gas¬
backofen . Werfausg,

Buch der Erfindungen 18.- (9 Bd .) und
and . Klavier -Gesangsnoten v . 0.50
bis 2 - zu verk . Zuschr . H 569 WZ.

Wlldledersdiuhe,
schw ., Keilabs . , ele¬
gant , 1mal gelrag . ,
37/38 , suche gleich-
wert . Schuhe , auch
hoh . Absatz , 36/37.
Meier , Dotzheimer
Sfr. 28. e . b . vorm.

unter B 615 WZ ., W.-Biebrlch

| Rezepte für die Hausfrau \

Nicke Ischtlftsckofi « ,
42, Tepplchkehrm .,
Schrefbzeugetui ; s.
hochlehn . Sessel,
Bademantel , Koch¬
wunder . W.- Bieb¬
rich , Horst- Wesse I-
strefje 34, 1. I. , v.
12- 15 u. v. 18 Uhr

(Uhrwerk)
mit alt. Zub. . Tun¬
nel und Bennhof,
suche br. D.-Schaft¬
stiefel Gr. 39, tadel¬
los erh . Tel. 27489

K.-Sportwagen , tad .-
los , verehr ., Gummi¬
bereif ., prima Fe¬
derung , suche Staub¬
sauger od . Teppich¬
kehrmaschine , Pup¬
penwagen , tadellos«
Gummibereif ., erst¬
klassige Federung,
suche nur gut ern.
D.-Fahrrad, Wiesb .-
Eiersfadf , Morilz-
strafje 3, Part., von

Roggenmehlkekse fürs Feldpostpäck
Chen ! 250 g Roggenmehl mit der
Sparmenge von nur einer Messer-
spitze oder einem gestrichenen _ _ _ _
Teelöffel Backpulver sieben , Je einen B 596 WZ,
Teelöffel Salz und Zucker und einen ! w .- Biebrich
halben Teelöffel Kümmel mit 5 bis ——- -
6 Eßlöffel Milch in die Mitte des On >ä«r Teddybär.
Mehls geben . 40 g Fett In Flöckchen j . Stailfknopt , sudie
auf dem Mehlkranz verteilen undl H.- Pullover od . 2
alle Zutaten miteinander verkneten . Sporthemden Kra-
Den Teig sehr dünn ausrollen , de - 8 »n 42— 45, od . p.
Ilebige Formen aüsstechen oder Nedithemd , Seiden-
Streifen schneiden . Auf einem ge - ! 5* 01. 9r;.’ . . w°.ri '
fetteten Blech in guter Hitze schneit ; bunt geitickt , m. lg,
abbacken . ; F'« n*«n' ,'.a' .T.h«? t'. . - . od . als Flügeldecke

MUrbtelg ohne Et - keine Zaubereil , ^ dr. Mor-
Man tauscht einfach das fehlende ; * n » od
Hühnerei durch das ml chgeborene , 44_, M„ g , „rh.
Mllei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel Zuldn, H «70 WZ
Milel G wird an Stelle eines Eies _ — - -
verwendet . Das Milel löst man ein - Taudisledj », elektr .,
fach in Milch auf und gibt es dann suche Märklinkasten
zum Mehl . Aber messen Sie Milel G od - elektr . Eisenb .,
löffelgenau ab . . . so reichen Sie | Wertausglerch . Te-
mit Milel länger und können man - ! l«ton Wehen 128
ehe » Ei mehr eimparenl 'Fotoapparat , sucho

g (jt Puppenwagen

| Tlermarkf_ | ' wz-
2 Schwarxbunt -Letstungskühe , trächtig,

zu verk . Hammermühle , Seitzenhahn
Prime Kuh, Ende Dez . kalb ., zu verk.

Fr. Braun , W.-Bierstadt , Rathausstr . 56
LEuferschweine , gute Fresser , zu ver¬

kaufen . Merkel , Frledenstraße - 24,
Telefon 27684

Metalibett , weiß , nur gut erh ., evtl,
ohne Matratzen , ges . Zuschr . u . E an
Agentur WZ. Rauenthal , Untergasse 17

Nachtstuhl ges . Zuschr . I 5992 WZ.
Schaukelstuhl , gut erh ., stabil , ges.

Ma nnlin g . Blnge rtstiaBe 8, II.
D.-Pelimentel , g . erh . Reizcapes od D

Pelz , Herrensportpelz oder austral j Pahrockanxug , schwarz , Gr . 52,
Opossumkragen , Aktentasche , zwölf | er h 7», . Spiegel , ovel , Goldr.
Katfeelöffel , Opernglas , Luftgewehr j rUndes Tischchen 3.-. - -

il (12 fr ' 1 *

H.-Mantel (42—44) 143 .-. s Q. L 5954 WZ.
H.-tpoitpelxmaoiel (52) gut erh .. 560.-,

Nehme Dlpl .-Schreibtlsch od . Herr-
Fahrrad in Tausch . H 571 WZ.

gut

_ _ _ . Schirmst 5 -,
u . Knabenschi (12 fahre ) zu kaufen Beleucht .-Körper 10 -, 20 -, H 567 WZ
gesu cht . Zu s chriften  H 4220 WZ.

Pelzmantel , gut erhalten , od Pelz-
2 Ftauen - WInterhUle , schw ., f . 15 u . 20.-

_ zu verkaufen . Zuschriften ^! 558 WZ.
D.-Velourhut , dkb . “ eleg . kl . Form,

'Schäferhunds altdeutscher , »ehr wach¬
sam , zu verk . Dotzh . Str . 119, Gth.

Jg . SchiferhundT 4V« Mon ., zu verk . In
nur gute Hände , la Stammb ., Rüde,
Zwlnglistraße 25, Siedlung , Nähe
Kahlemühle

jg . relnr . Hund (Drahthaarterrier be¬
vorzugt ) zu kaufen ge ». L 5923 WZ.

Welell -Tdrrlerhiinds kl . Rasse , Rüde , 1
Jahr alt , zu verkauf . Adolf Chritt-
mann , Land - u . Gastwirt , Llmbach,
Untertaunuskrels , Post Idstein

Foxterrier , Jung , reinrassig , bis 6 Mo¬
nate alt , gesucht . Zuschr H 2580 WZ.

geh . Ö.-Armbanduhr , größ . D.-Hand¬
tasche m f. Verseht , ges . H 516 WZ^

Dom .-Pelzmontel guter Qualität , mittl.
Größe , sucht Fritz Hermans , Frel-
lingen bei Selter » (Westerwald)

Wintermantel mit Kapuze (42— 44) , aut
^ erh ., für jg . Freu ge ^ H 560 WZ.

30 RM. Zuschriften
eleg

L 6002

2 P. KnsbonstUfel,
Gr. 31 u. 33, dar-

_ _ unter 1 Paar Schl-
Wellpudel , h Monate alt , zu verkauf . ! stiefel , gut erhalt .,

W.-fcrbenheim , Wiesbadener Str . 44, P. juche D.-Schistiefel

Foxterrier « 1 3., zu verkaufen . Schaller,
Hellmundstraße 46, Hof , I.

Herren -Schl (f. 1,80
m), mit Stöcken u.
Schuhen , Gr. 43/44,
suche gut erh . Bett
od . Chaiselongue m.
Decke od . Kautsch.
Zuschr. H 414 WZ.

Offiz . -Dolch (Heer)
suche Offiz .- Dold
(Luftwaffe ) für m.
Sohn . Naumann,
Dotzheim .Str.121, II.

Hrn.-Armbanduhr,
gut . Werk, s.
•rh . H.- Reifstie
Gröhe 44. Graben-
strafje 20, 2. St.

Fiebert , 6 mm , gu
erh ., u. Gitarre , s
Puppe m. Puppen
wagen . B 609 WZ.
W.-Biebrich

12 WZ.

Öamenhut , blau , 10.—*, H.-Hut , rotbf .,
12.-—, tadellos , Merten » Franzö »i»ch
8 —. Englisch 12 —, Nietzsche -Ges .-
Maske (Gips ) 15.—. Zuschr . H 565 WZ

J ^andt , Lang gass e 52_
Hausangestellte zur mögl . »elbständ.
FÜhrung eines Haushaltes sof . oder

J »ald ges . Dr. Mohr, ^doL [sajlee 27
HjUshalthllfe , älter , die Erfahrung in

£üche und Hau * hat , in Etagenhaus-
fialt ges . Frau v . Henning , Neroberg-

St raße 19, z . Z. Hotel schwarzer Bo ck
Huushälterln , durchaus zuverl ., rüst .,

für selbständ . Führung eines freuen - . . . ,
[J*en Haushaltes (beste Wohnlage j Vater ges Zuschr iften L 7976 WZ
Wiesbadens , 5-Z.-Etage ) z . 1. Jan . Uniform f Luftw .. Gr . 1,80 m,

spät , gesucht . Meldung u. Vor - * Zubeh ., auch einzelne Teile,
Jfellung : Mainzer Str . 26, Part ., Tel . ^ | m- Bruder z . kauf . ges.
? '■ 27525, od . Bad Homburg , KaUer - ^ Ikart 'u genügt , an O . Becker,

-i fledrich Promenade 30, Tel . 2572_ ; Mainz Gonsenhe ^ i , Schulttraße 43

Seat - tlxammantel , Gr . 50, gut erhalten,
gesucht . Zuschrift en H 549 WZ._

Brautschleier ges . Zuschr , H 2571 WZ.
■ettwlsche , gut erh ., zu kaut . ges.

Zuschriften unte r H 4191 WZ._
FllegerschirmmtHie (57) für meinen

*|Pndentrau 3mal wöchenll . montags, ! ^ gut erh ., Wolldecken,
Jlttwochs und sonnabends gesucht , x « ,,Wäsche Step

Jlg 'chert , Scharnhorststraße 5, I. r.
•Wdenfrau 2—3 Std . vorm . od . nachm.
-̂ hrmals wöchtl . Humbol dtstr . 11. P.
^hindenhllfe gesucht . Nähe Idstelner

Tel . 26630 od . Zuschr . H 4151 WZ.

^Ondenhilfe ges . für 2mal 4 Std . im
fnonat , Dienst , vorm und wöchenll.
Donnerstag od . Freitag nachm . Vit
®i» 5 Std . Vorsprache bei Platenius,

-Winzer Str . 9 II., a b 18 Uhr v,
IPndenfrau für einige Stunden in d.
y oche in Privathaushalt gesucht.
Zuschriften 1 5939 WZ. _
U5*frau für wenige Stunden in der
™oche dring , ges . Brenner , Kaiser-

Bettwäsche , Steppdecken , Plumeaux,
sucht zu kaufen Fritz Hermans , Fret-
,Ingen bei Selte rs (Westerwald)

BÜchar über politische Geschichte,
Kulturgeschichte , sowie phll . Werke,
auch antiquarisch , insbes . Schnabel:
Deutsche Geschichte 19. 3ahrh ., 3ans-
sen : Geschichte des deutsch . Volkes,
Ausgabe Mittelalter , Geschichte der
Philosophie , alle Bände der philo «.
Handbibliothek , aus Privathand von
auswärtigem Interessenten zu kauten
gesucht . Zuschrift en H 4251 WZ.

r , Ulllty . yxs». wi^nnwi , “
Fr|edr .-Ring 34, Part . Tel . 23496

c:

für 12jähr . Jungen
gesucht " Zuschriften L 58

Bücher , gut erh ..
48 WZ. _

Märchenbücher für Mädchen V. 6-10 3.
ges . Zuschr . H 498 WZ._ _̂

E!eg . tiandgest . rumin . Blute (Gr . 4t
bis 46) 50 RM., größ . gutes Oelge
mälde mit breitem Goldrahmen
500 RM. zu verk . Zuschriften unter
B 617 WZ„ W.-Biebrlch

Foto „ BetghelT , 6>/. X9 , für Platten u.
Rollfilmansatz mit „ Hellar " -Meister-
objektlv 1 :4,5, aimtl . Zubehör , sowie
Vergröß .-Antelz und Dunkelkammer¬
ausrüstung , 400.—. Zuschr ^ L 5864 WZ,

Damentoque , eleg .. bf ., m . Schleier
45 .-, 2 Leuchter 6 40 .-. L 5976 WZ.

1 antike « Oelblld (Bayr . Seelandich .)
500.- 1 ant . Oelblld (Vision eines
sterbenden Kriegers 400 -, 1 antikes
Oelblld (Landschaft ) 500 -, 1 ant.
Bild (Vestalin im Kerker ) 350 -, 1 Por¬
zellanmalereibild (Blühende Rosen-
Trachtenmädel ) 100.-, 1 Stlft -Zeichn
(Alter Mann mit Pelzmütze ) 75 .-,
dlv Broncen : kleine Dackel , Buben
in dlv . Stellungen , Wiener Bänkel¬
sänger , hervorragende Imitation:
1000 - ln Goldgeld als Brletbeschw .,
Stück 20 .-, 60 ., 75 -, 1 Buch mit 15
Gravuren 25.-, 1 ant . Schnupftabak¬
dose 50 ., 1 Sammelmappe : Weltkr,
191«_ 191s , Feldzugspläne u . Tages¬
notizen 100 -, 1 ant . Sevres -Glasvase
mit Malerei , Goldornamenten , 125.-,
1 antiker Bierkrug mit Malerei und
Zinn deckel 75- , Zuschr , H 597 WZ.

Kleines Oefgemtllde (Waid ) , gerahmt,
75 - RM . Zuschritten H 587 WZ.

2 Goldrahmen , 30 u. 20 RM,, 2 schw.
Rahmen mit Glas 8  5 RM. H 543 WZ.

rBilder , gerahmt , 10 u . 20. L 5965 WZ.

Dackel , kl .. 9 Wochen alt , zu verk.
Fr Klapper , Röderstr , 27, Hth . 1.

Gans , schön , g . Truthenne od . Hahn
zu tauschen . Anhaus , LahnstraBe 36

Zuchthähne : Barnevelder u . Rhodelän-
der Zwerge , gegen Schlachthühner
zu tauschen . Wertausgleich . Christ,
Wiesbaden . Schopenhauerstr . 4

| Entlaufen — Zugelaufen )

Gr. 40 , guf »rhalf.
Zuschriften unf»r
H *204 WZ

Lautsprecherröhrsn
Valvo H/4080 D u

Spur 0. Warfausg!
Zuschr. B 607 WZ .,
W.-Biebrich
Klnderwag . q . erh .,

entlaufen . Wlederbr.

KaHe . grau -weiß getig ., zugel Abzuh Pa,^ nrock > 40- 42
Jung , W.-So nnenberg , Platter Str . 42 Zujchr B s97 wz<

Weiße Katze m grauem Schwanz u . gr . | w .-Biebrich
Fl. auf Kopf zugel . Portier Söhngen _ »7,7
& Co ., Waldstraße 25

Verloren — Gefunden ij.,g.erh.;suchei ebens . f. 12-14 J.
! B 605 WZ., Wsb -
1 Biebrich

Klelderkarte , auf d . Nam .Frau Gertrud © I .
Heiter Donnerst ., 16. Dez ., verloren - violin -zifher
gegangen . Geg . Bel . abzugeb . bei
Frau Heiter , Rheinstraße 77

Stellengesuche
Briefmarkensammler sucht Einzelmar¬

ken und Sätze zu kaufen oder Aus¬
tausch . Zuschriften H 2539 WZ.

^Srhandler sucht Vertrauensstellung ! Experiment -Ka .
lÄ BeteUigimg . Zuschr ^ L 6005 WZ. | Lehrmittel 1̂ z .5

WtÄÄST MS,k..n.Eisenb. hn.0«:Od. Zubehörteile
®üfm. Ausbildung , beherrsche Steno-otdriK !- A- u . —nnW klnS räphie u . Schreibmaschine und bin

ällen vorkommenden Büroarbeiten
Zuschrift en H 4256 WZ._

tn e, | er »ucht Privatpflege oder
. “ hstig e n Vertrauensposten in Wles-
““° en u . Umgeb ., wo evtl , vorüber-
*®hende Wohngelegenheit geboten

Zusc hriften H 4224 WZ.

langjähr . , erf . in Tätigkeit im
Großbetrieb , mit besten Zeugnissen,
r.Ucht ab 15 1 44 neue Tätigkeit . Am
h®bst - Werksküche in Umgeb . Wies-
“ aüens oder Lager . Wohnungsmögl.

gebot , werden . Frau Stuhrmann,
j^.Plsenkirchen , Erdbrüggenstr . 64

I*11' ält ., aus gut . Kreisen , erfahren
o Haushalt , Küche . Schneidern usw
^ »'cht . u . zuverläss ., sucht Tätigkeit
y-v t̂armherz . Lebenskreis , auch aus-
u ” » Zuschriften mit näh . Angaben

i^ -Jj _491 WZ, _
sucht stundenweise Beschäftig.

s Stenotypistin . Zuschr . L 6025 WZ.

t ^ ~~Wohnungstausch j

>chf.b? 2 Zimmer u . Küche im Ab-
G«fi ' Stadtmitte , Dachst , m. schön.
2 >V6n a . d . Schiersteiner Str ., suche

fcpj ?? 9 r U. Küche . Zuschr . L 3899 WZ.
9©̂ ° 3-Zim .-Wohn . in Frar '- furt 'M
UrtTr, ’—3-Zim .-Wohn . in Wiesb . od

Zuschr . H 599 WZ.
»Uri in Kassel sch . 4l/t -Z.-Wohnung,
Oda ® 2—4-Z.-Wohnung in Wiesbaden
Hßî .^ gebung . Frau Herzberger,

®^ erg , Rohrbacher Straße 201

wie Schienen , Weichen usw . ges
Zuschr . L 5910 WZ. o d er Te l. 21803 _

2 Solelpferdchen , größere , für kleinen
- K — Zuschriften erb . Emmi

5 Bilderrahmen m . Glas , naturfarb .,
40X32 6 12 -, zwei 5arm . versilberte
Leuchter , 90 .- Zusc hr . I  6050 WZ ._

Mandoline 25 .—, Flurbeleuchtung 12.—,
Christbaumschm uck 12.—. L 5980 WZ.

Mendoilne , s . gut erh ., 70.- . L 6035 WZ.
StrelchbaB 200 RM. Zuschr . L 5981 WZ.
G7ammophon , 20 RM., zu verkaufen.

Zuschriften H 548 WZ.

BrHlo , hell . Gestell , verl ., Bleichstr .,
Hellmundstr . nach Do.tzheimer Str.
Bitte abzugeben bei Veite , Wellritz-
straße 21, oder Fundbüro _ j_

Gliedorarmband , gold ., verl . Geg . Bel.
abzugeb . b . Schröger , Jahnstraße 24

Ohrring mit kl . Diamant am 13. Dez.
Bülowstr ., Zietenring , Seerobenstr.
verlor . Abzug . Fundbüro od . Sedan¬
platz 6, II., gegen gute Belohnifng

Klnderpeizkragen , kleiner grauer , am
10. Dez . verloren . Bitte abgeben bei
Schindler , Klarenthaler Str . 13, 2.

Glacehandschuh , recht ., grau , gefütt .,
v . Ecke Hellmundstr . bis Wirtschafts¬
amt Wellritzstr . verl . Geg . gute Bel.
abz ., And . an Gefall ., Chr . Schmidt,
Kohlenlandlg ., Hochstraße 6, Part.

aanqsmanlel , Gr.
48-50. B 603 WZ.
W.-Biebrich

Ledersporfschuh « ,
hellbr ., gut erh .,
Blockabs . , Gr. 3f
Mädchenschuhe , ;
Lederbes ., Gr. 3(
suche je ein Paf
Pumps , hoh . Abs
Gr. 37, od . 1 P.
Schaftstief ., Gr. 37.
Mamalaufpuppe;
mod . Schalenwai
(Schiebegew .).
Bügeleisen 110
s. gleichw . 22C
Zuschr. B 606 V<
W.- Biebrich

Lederhandschuhe , br ., gef ., Donners - (Silberbr .) m.
tag , 16. Dez ., Garderobe Parkkaffee | s. Pelpcapes c
abhanden gekommen . Wiederbringer | Wintermantel;
erhält Belohnung . Telefon 20375 _

DT̂Armbanduhr , gold ., v . Kahle Mühle
bis Wallufer Str . verl . Wiederbringer
erhält hohe Belohnung . Telef . 24041

Jungen ges.

Grammophon 30 RM. zu verk . Zuschr.
unter H 2 594 WZ._

Schrankgrammophon ohne Platte 100.-,
Schülerschreibtisch 20.-, lehrr . Bücher
Maschinenbau , I. u . II. Band . 50.-.
Zuschritten l 6038 WZ._ _

40 RM., Bllderrahmen
mit Glas (60X 75), schw . m . Gold,
20 RM. Zuschr . L 5998 WZ ._

_ _ ! Geige , s . g . » rh., f . 45 RM. z . verk .,
Puppe . Rodelschlitten , Dreirad oder evtl . z . tausch , geg Porz .-Kaffeeserv.

Tretroller g es . Zuschritten L 5958 WZ. I Qd . auch Sammeltassen . L 8010 WZ.
Landschaftsbild

Hesse Wehen üb . Wiesbaden 5 , - - —
Fättüt ^ ~~ür ~SÖIdäten ges , L5972 WZ.
Bleisoldaten und Fahrrad für 8jähr

Jungen ges . Zuschr . L 5906 WZ.

Puppenwagen und Bettwäsche ges.
Zuschriften L 5959 WZ. _ _

Puppenherd g es . Zuschr . L 5842 WZ.
P.-Wagen , gut erh ., sof . ges . L 5847 WZ.
Kinderspielzeug , g ^ e .. ges . L 7993 WZ.
Puppenwagen , gut erh ., von kinder¬

reicher Mutter gesucht . L 6081 WZ.
Weihnachtsbaumschmuck und -Ständer

von kinderreicher Familie sof . ges.
Zuschriften L 5863 WZ^

Zirkelkasten gesucht . Scheffelstr . 11, I.
1—2 Zeichentische , verstellbar , mit

Winkelführung , dringend zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4213WZ ._

NähmaschlnerTeppIche , Bettvorlagen
Herrenanzug (etw . Gr . 50), noch gut
erh . zu kauf . ge s . Zuschr . H 4148 WZ.

Schachbrett mit " Figuren für meinen
Sohn ges . Zuschr . L 7987 WZ.

Toaströster , elektr .« ges . Zuschriften
H 2568 WZ _ _ _

Eisenbahn , elektr ., mit Zubehör , od.
Burg evtl , mit Soldaten , od Dampf¬
maschine mit Zubehör , ferner Kauf¬
laden , alles gut erh ., gesucht . Zu¬
schriften mit Preisangabe L 5982 WZ.

Fausthandschuh , blau -weiß , zwisch . W.-
Bierstadt u. Wartestr . verl . Bitte ab¬
zugeb . b . Schiebener , W.-Bierstadt,
Igstadter Straße 4 _ _

Paket mit Inhalt Haltest . Boseplatz
gefunden . Näh . Bleichstr . 15, 1.

Wolistoffkl . od . bei¬
des geg . Pelzman¬
tel zu tauscher
Wertausgl . B 60
WZ., W.-Biebrich

Märklin -Baukast.
4 und 4a« u. I

ohne Gummi . Zu-

Verschiedenes
Wer kann 2Jähr Mädchen , sehr gut i DI« l«ngarnllur,mod.. . gut erhalten , juche

Regulator 65 -, Landschaftsbild in
Eich .-Rahm ., 92X1,12 , 20 .-, Servier¬
tisch 12.-, Christb .-Ständ . u . Schmuck
8.-, H .-Senkfußeinl „ Gr . 43, 5.-, H .-
Galoschen 3 -, D.-ClacAhandschuhe
3.- bis 5.-, Wasserkanne , groß 10.-.
Zuschriften unter L 6026_WZ._

fränchlerbesteek mit Hlrschhorngritt,
4 Telle , 25 -, silb . Milchkanne (Hotel¬
silber ) 12 - , 1 Dtzd . Elfenbeindessert¬
messer , 15.- . Zuschr . L 6024, WZ,

Kl. Plattofen 20 RM. Zuschr . L 5945 WZ.
Dauerbrenner 60 RM. Zuschr . L 5974 WZ.
Dauerbrenner , emerlkan ., 100 -, auch

Tausch geg . Möbelst . H 573 WZ.

erzogen , einige Nachm . I. d . Woche j gut erhalten,
zujeh nehmenv Zuschr . L 5889 WZ. ^ dervr. g . n. ^

Wo kann Herr in den Abendstd . Kia - - -
vier benutzen ? Zuschr . L 7991 WZ.

Wer trägt Kohlen für ält . Dame in d.

ausgl . Tel . 60511

Wandteppich 1.50 X 2.00,' Handarbeit,
36Ü RM. Zuschr . u . L 5991 WZ.

« Fahrrad , gut erh ., mit Zubehör « 150
RM. Zuschriften L 5966 WZ.

AnscUagmaschtn * f . Band u . Schloß,
120.-, Spiralbohrer , St . 0 .15, 10 Mut¬
terschlüsse ! 4.-, Anschlagwerkzeug
15.-, Zither mit Unterlegnot - ' 35.-.
Zuschriften L 5989 WZ. __

Knaben -Schischuhe , Gr . 37, 20 RM.,
schwarzer kleiner Damenhut mit
Schleier , 25 RM. Zuschr . L 6032 WZ.

Mandoline,
Insfr.« Apotheker-

1. Stock (GOODensir . ) r l  svji » c. _ , Schranckch . Daman.
Zum Waschen der feinen Wäsche von Schuhe , bl ., Block,

zwei Personen erfahrene Kraft außer - ; absatz , Gr.
halb des Ha ' ses ges . Tel . 26630
oder Zuschriften H 4152^WẐ _ _

Flicktrai 'T^ ve !che auch Neuanfertigun¬
gen macht , für halbe Tage Ins Haut
evtl , außer Haus g es . L 5941 WZ.

Wer füllt Thujabaum sow . gr . Kastanie?
Kleine Frankfurter Str . 8, Elsner_

Wer strickt Strümpfe ? Wolle wird ge¬
statt . Zuschr . unter H 570 WZ.

Heimarbeit ^ ÜT~Sehreibm . wird noch
angenommen . Zuschr . L 5993 WZ.

Wer näht 3 Maßoberhemden ? Trock.
Aufbow .-Mögllchk . an , Randgebiet

od . Vorort v . Wiesb . ges . L6050 WZ.
Wer strickt Handschuhe sofort an?

Kapellenstraße 44, Part.
Frühsaatkartoffein eingetroffen . So¬

lange Vorrat . Wilh . Seilberger , Lan¬
desprodukte , W.-Biebrich , Kirchstr . 9.
Rathausstraße 84 . Ruf 61105

Frau z . Nähen u. Ausb . ges . Nerota ! 9,1.

unfer H 473 WZ.

Schwarzwälderuhr,
gr ., D.-SkunkspeU
kragen , Kieppei

Gliederpuppe mi
Kleidern , Puppen
Liegesfuhl , Leder
Schulranzen , M.
Lederschuiranzen;
suche Elekfro -Back
Haube , Wander

D.-Schirm, !
anzug H. 52, D
Schistiefel H.
D. 41, D. 40, Schl,
alles guf erh . Wert-
ausgl . H 52

H.-Kalbschuh «, Gr. |
43, tadellos , suche:
D.-Mantel , dkl .-blau j
od . schwarz , Gr. 46.
Zuschr. H 2551 WZ.

Puppenwagen , grofj . [
mod ., suche Dem .- 1
Schaftstiefel . Auf-
zahlg . L 5867 WZ.

Agfa -Boz, suche mod.
Puppenwagen . Zu¬
schrift. L 5866 WZ.

Elektr. Elscnbah«
(Märklin ), suche
Gasbackofen oder
Herren -Fahrrad. Zu¬
schrift. L 5871 WZ.

Kanonenofen od . gui
erh . Arbeitsschule,
suche K.-Eisenbahn.
Zuschr. L 5875 WZ.

Burg, sehr gut erh .,
60X60 , gute Maler-
u. Schreinerarbeit,
suche schöne Puppe.
W.- Dotzheim , Mnr-
garetenstr . 1, II, lks.

iPuppenherd , 30X20
(Spiritusfeuerung ),

Teddybär , ca . 70cm,
br. Eidechspumps,
39-40, Blockabs ., s
guf erh . , dkl . D-
Rodc, la Wolle,
suche nur guten
Radio o . dyn . mod.
Lautspr. Wertausgl.
Zuschr. L 5881 WZ.

Kinderpf «rdesfall m.
3 Pferden u. Wag . ,
suche Puppenwag.
mit Puppe . Zu¬
schrift. L 5884 WZ.

Öasheizofen (5 Rip¬
pen ) mit Rohr, od.
Puppe und andere
Spielsachen , suche
D.-Fahrrad. Aufzahl.
Zuschr. L 5885 WZ.

Puppenwagen , mod.
Sudie Dam.-Fahrrad ‘
Zuschr. L 5891 WZ.

Kinderdreirad , suche
Puppe oder Pup-
pensportwag . Spiefj, ;
Gneisenausfr . 18, 1.

Herr. -Winterpaletot,
tadellos , ganz auf
Seida , Gröfje 1,70,
such# Teppich 4X5
od . Standuhr , auch
Wanduhr m. ' /s-Schl.
Zuschr. H 2562 WZ.

Kindersportwagen,
sehr gut erh . , suche
ebens . Eisenbahn , j
Zuschriften unter
H 510 WZ.

Lederschuhe , braun , I
mit Wildlederbes . ..
Gr.39, tadell ., suche

Gamaschenanzug,
•vtl . rn. Mütze u
Schal für 2 Jahre,
od . Trainingsanzug
u. Wintermütze für
6jähr . Jungen , alles
gut erh . , u. Leib - u.
Seelhosen f. 4-5 J.
Zuschr. H 511 WZ.

Wipproller od . gr.
Puppenküche oder
gr . Bauernhof , suche
MärklinbÄn 00 od,
Radio od . Fahrrad
od . Spiels , f. 13-
15 J. , Jüngl .- od
D.-Mantel od . Bett¬
wäsche , gut erhalt.
Zuzahlg . H 515 WZ.

Puppenwagen , gr .,
gr . Puppe m. echt.
Haar, Puppenstube,
Kaufladen , Uhrwerk¬
eisenbahn , Bleisol¬
daten , Lederschul¬
ranzen , suche Reit¬
zeug für Techniker.
Telefon 23928

Pelzmantel , braun,
warm, Gröfje 44,
suche mod . Küche
und Schisfiefel,
Gröfje 42. Telefon
Nr. 21163

Pelzmantel , weifj , L
6—Bjähr . Mädchen,
suche br. Fuchspelz.
Zuschr. H 2564 WZ.

Schistlefel Gröfje 36,
suche Stiefel 39-40.
Telefon 28569

6 Bettücher , tadelt .,
suche Schistiefel Gr
41-42. Telef . 23960
nach 19 Uhr

Foto , mod ., Inlett f.
Deckbett , exof . Arm¬
band , Schweinsied .-
Handschuhe f. H.,
3 Pelzkrag ., Neger¬
puppe usw ., suche
Leder - od . Polster¬
sessel , Radio , woll.
D.-Strickjacke , Büch.-
Schränkch. , Gasback-

• of . o . Haube , alles
guf erh . H 2573 WZ.

1 Gliederpuppe , grofj,
mil Schlafaugen , g.

| erh . , suche gut ern.
Koffergrammophon.
Zuschr. H 4219 WZ.

Taftkleid , tadellos,
^ 44-46, suche hand-
r gearb . unfflod . Bett¬

decke ; Puppenbeff¬
chen 50X25 , sudie
D.-Schuhe , Gr. 40.
Zuschr. H 4214 WZ.

Burg u. Tank, guf
erh . , suche Pupp .-
Sporfwag . od . and.
Spielsachen für 7j.
Mädch . L 5895 WZ.

ChWstbaumstlnder u.
Grammophon m. PI.
Such« Kindersport-
wagen , gut erhalt.
Fr. Schmidt , Kaiser-
Friedrich -Ring 14, 1.

K.-Sportwagen , guf
•rh ., Roller , stabil,
suche Ziehharmo¬
nika , Kinderauto o.
Schliffen . Zuschrif¬
ten L 590a WZ.

Kinder » laukel,
suche Eisenbahn m.
Schienen . Schneider,
Dotzheimer Str.73, I.

K. -Schliffen , suche
Uhrwerk -Eisenbahn.
Schmitt , Dambacn-
tai n

K -Dreirad , sehr gut
erh . , suche Pupp .-
Wagen od . -Sport¬
wagen . L 5903 WZ.

Schaukelpferd,Schl itt-
schuhe 42-43, Spiel¬
dose u. sprechende
Uhr, suche Anker¬
baukasten oder
Märklin -Eisenbahn

Spur 00. Zuschrif¬
ten L 5898 WZ.

Puppe , 75 cm, mit
echtem Haar, suche
Dreirad . L 5829 WZ.

Puppenwagen , Led .-
Ranzen , D.- Leder-
tchuhe Gr. 38'/, -39.
Schlittsdsuhe , kleine
Gröfje , verstellbar,
gut erh . , suche Schi¬
schuhe 41. H 580 WZ

Fotoapparat 6X9,
suche K.- Sportwag.
od . grofj* Puppe
(Celluloid ). Heinr.
Blrck, Wsb . -Schler-
stein , Karlstr. 16

Kd.-Halbtdsuhe (24) ,
suche K.-Dreirad o.
and. Spielzeug <•
3j Jg . L 5825 WZ.

Kaufladen , Spielsol¬
daten , Kd.-Hänge¬
schaukel , suche D.-
Wintermantei oder
Lodenmantel ; Herr—
Halbschuhe (41-42),
suche Demenschuhe
Gr. 36 oder Hand¬
koffer , all . gut erh.
Zuschr. S 15 an WZ.
Bad Schwalbach

Heizkissen , tadellos,
220 Volt , suche
eben . 120 Volt . Zu¬
schriften H 495 WZ.

Gitarre , suche gut
erh . Puppenwagen,
Wertausgleich . Zu¬
schriften H 497 WZ.

Heizkissen , 220 Volt,
suche ebensolches
110 Volt . Zuschrif¬
ten H 2546 WZ.

Stelffv .Belly *, suche
D.-Strümpfe Gr. 9‘/s,
nicht plattiert . Wle-
landstrafje 14, kt. r.
16—18 Uhr

Laubslgekasten,
suche Stores oder
Spenngard . ; Chrisi-
Beumstfinder , suche
2 Kochtöpfe , 16 bis
18 cm. L 5843 WZ.

Kindersportwagen,
I tadell ., suche Eisen¬

bahn oder Dreirad.
! Zuschr . L 5840 WZ.
Puppenstube , 4teil . ,
gr ., m. Möbel , suche
Ziehharmonika od.
Damenrad . Zu¬
schrift. L 5837 WZ.

Puppenzim .-Wagen,
wetfj mit hellbl.
Stoffverkld ., Schau¬
kel (Brett, Ringe,
Stab , neues Hanf¬
seil ), Pferdestall u.

| schöner Kaufladen,
: suche einwand tr. H-

od . D - Rad. Wert-
ausgfeich . Tel. 61115

' Kinderkleid , Tuch,
i schwarz mit bunt,

f. lOj. Mädel , suche
Kleid f. 12j. Mädel.
Zuschr. L 5833 WZ.

Schistlefel , 40-41, gut
erh ., suche eleg . D.-
Sportschuhe , br. , g.
erh ., Gr. 38-39. An-
zuseh . vorm . Rüdes-
heim .Str. 12, III, 3X

Puppenwagen u. P.-
Küche, sudie elektr.
Heizkissen und guf
erh . D.-Schuhe 42.
Zuschr. L 5849 WZ.

D.-Schuhe , br. , hoh.
Abt ., 37, gut erh . ,
suche Puppenwag.
Zuschr. L 5851 WZ.

Dreirad , gut erhall .,
suche ebens . Kd.-
Sportwagen . Zu¬
schrift. L 5852 WZ.

Klndarsporiwagen,
suche Puppe . Dauer,
Helenenstrafje 26,
Hth. II.

PuppenkUche , Pupp .-
Stube , Kd.-Schaukel,
suche Nähtischchen
od . Handarb .-Kasf.
Roonsfrafje 4, Part.

Mlrklln -Elsenbahn
mit 50 Schienen u.
all . Zubeh ., Elastic-
Soldaten , sowie gr.

Metallbaukasten,
suche guf erh . D.-
Rad. Zuschriften u.
L 5860 WZ.

Gliederpuppe , gr . ,
schlaf ., suche guf
erh . D.-Schuhe , Gr.
39. Laufenschläger,
Wallufer Strafje 9

Dreirad , g .erh . , suche
Eisenbann mit Zub.
Hainen , W.-Schier-
sfein , Karlsfrafje 12

Puppenherd , gr ., u.
Puppe , suche eleklr.
Kochplatte mit Topf
(220 Volt ). Henrici,
Kleislstrafje 11. III.

Dampfm .-Mod ., suche
Tassen . Spannuth,
Geisbergstr . 22, P.

Latarna magfea mit
17 Märchenbiidern,
suche D.-Schuhe 40,
guf erhalten , oder
Fön . Wertausgleich.
Zuschr. H 488 WZ.

Puppenschlafzimmer,
mod . , kompl . , suche
D.-Schuhe , 36, mif
Blockabs . , od . H.-
Schnürschuhe (44]
guf erh . H 2542 WZ.

Schreibmaschine , gut
erh ., suche Kautsch,
Divan od . 2 Sessel
(Werfausgleich ) . Zu¬
schriften H 487 WZ.

SdiQlerpulf u. Kleff .-
Weste , Gr. 40, gu»
erhalten , sudie
Koffer- Grammophon
Zuschriften unfer
H 486 WZ.

Knabenschuhe , br.,
38, guf erh ., suche
D.-Handtasche . Zu¬
schriften H 485 WZ.

GUTEN,
VON Kim
ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
r-VITJ J .«U-HAFT MIT BESOflUOVK*
not hafto « , BCTUN-cHAfrmc .y

fDaddckh %%o<Ju\ cju6)t
AclwfHJUML(Ocüchmttd.

Dadurch werden große Men¬
en hochwertiger Fette und
)ele , die früher der Herstel¬

lung reiner Seifen dienten,
für kriegswichtige Aufgaben
frei . Und so sehr uns Sunlicht
Seife z . B. mitunter fehlen
meg : wir wissen , sie kommt
morgen wieder , wenn wir

uns heute sogen»

Vasenol
fj . Puder "— sieben Buch - Cfc
-i staben , rate geschwind , (/)
j- -VASENOL ", na , den
C - kennt doch jedes Kind.

DIE BEWAHRTEN
QUALITÄTS-

MARKEN

30ENFABR . H. ZANN
EOG*

Pupp « , 60 cm, «ngo-
zog . (Mark* Schild¬
kröte ), Kaufladen
od . Schaukel , alles
gut erhalten , sudie
Led .-Hose u. Trach-
fenjacke für 14jäh *-.
Jungen u . evfl . D.-
Tracnfcn)aeke (44) .
Tötete« 26674

GERUNG - ;
KONZERN

Sach - , Lebens¬
und Rückversicherungen

aller Art

Aus dem
Geschäftsbericht 1942:

165 Millionen RM
Prämieneinnahme
771 Millionen RM
Verm5gen «werte
31 Millionen RM
Kapitalerträge

2291 Millionen RM
^ Lehensversicherungsbestand

Vertretung:
rn men gröfgaren StICHan

de « Reich»«.
mwwY www r

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom , braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM-Lampen.
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma¬
terial und Arbeitskräfte.
Deshaib : Strom und

Lampen sparenl

* OSRAM ,



Seife 8 Nr. 147 Wiesbadener Zeitung Sonnabend/Sonntag , 18./19 . Dezember 1941

m Et fand den Heldentod für
Zukunft

RlttÄneuzträger

Herbert Schramm
Oberleutnant und Staffeltührer In

einem Jagdgeschwader
Im 30. Lebensjahre . Wir gaben
unser Bestes.

In stolzerTrauer : Marietta Schramm
geb . Kolb / Otto Schramm und
Frau Elly , geb . Rosenkranz /
Annelore Schramm / Familie
Oroh / Familie Bossong / Fa¬
milie Richard Kolb

Wiesbaden , Wetzlar a . d . Lahn , im
Dezember 1943

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Gatte , unser?uter Vati, mein lieber braverohn , unser lieber Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe
Hanns Sattler

Oberleutnant in einem Schlacht¬
fliegergeschwader

im Alter von 33 Jahren Infolge
eines Unglücksfalles Im Mittel¬
abschnitt der Ostfront den Helden¬
tod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militärischen
Ehren beigesetzt.

In tiefer Trauer : Adele Sattler,
geb . Ritter / Heidi und Hans-
Jürgen / Maria Sattler (Mutier ) /
Fritz Debüt und Frau Kitte , geb.
Sattler / Hans Brandenburger und
Frau Maria , geb . Sattler / Willi
Sattler u . Frau Ria , geb . Schmidt

Schönwalde b . Berlin und W .-Bie¬
brich , 17. Dezember 1943

„W.  Unerwartet für uns alle kam
midie Nachricht , daß mein lieber
'M'  Mann , der so treubesorgte
Vater seiner beiden kleinen Kin¬
der , mein lieber Jüngster Sohn,
unser guter Bruder und Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Landjahrbezirksführer
August Genf?

Oberleutnant und Kompaniechef,
Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
im Alter von 33 Jahren am 23.
Oktober 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten an der Spitze
einer Kompanie sein Junges Leben,
wie sein Vater im Jahre 1918, für
sein geliebtes Vaterland geopfert
hat.

Lieselotte 9enS , geb . Evers , und
Kinder Wolf -Eberhard und Inge-
borg / Elisabeth SenS Wwe . .
geb . Meuer / Familie Paul GenS /
Fritz GenS und Frau

Posen (Warthegau ) , Rüdesheim am
Rhein , Kriftel (Ts ), Bowling Green
Mo . USA . _

Ein Unglückfall entriß mir
am 25. Nov . 1943 meinen

— innigstgeliebten , herzens¬
guten , stets um mich besorgten
Gatten , unseren lieben Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel u . Schwie¬
gersohn

Eugen Boll
Stabszahlmeisfer der Luftwaffe

Inhaber verschiedener Auszeichn.
Im Alter von 31 Jahren . Seine Bei¬
setzung erfolgte auf einem Hel¬
denfriedhof im Westen.

In tiefer Trauer : Frau Elly Boll,
geb . Josephs / Familie Adam
Boll / Familie Rudolf Josephs

Wiesbaden (Adoffstraße 4) , Darm-
stadt (Taunusring 35) , Köln a . Rh.
(Rolandstraße 105), im Dez . 1943

Tiefes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein lieber guter Junge,

mein lieber Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Kusin

Heitmann Koch
Uffz .-Anwärter u . Truppführer

im Osten im Alter von 25 Jahren
für Großdeutschland den Helden¬
tod starb . Er folgte seinem lieben
Bruder , meinem guten Sohn , Hans
Koch , Feldw . u . Zugf . in einem
Panzerjäger Regt ., der im Alter
von 28 Jahren im Osten den Hel¬
dentod fand . Auch dieser , mein
lieber guter Junge starb für Groß¬
deutschland . Nun ruhen meine bei¬
den braven unvergeßlichen Buben
in fremder Erde.

In tiefem Schmerz als Mutter:
Frau Margarete Wollmersdieidt,
und alle Angehörige

Wiesbaden (Johannisberger Str . 7) ,
Marienburg (Westpr .) , Heilbronn
am Neckar , Im Dezember 1943

* Unerwartet erhielten wir die
. traurige Nachricht , daß unser
einziger guter Sohn

Karl Ernst Wagner
Obergefreiter in einem Gren .-Regt.
am 20. November 1943 an einer
schweren Verwundung nach fast
vollendetem 22. Lebensjahr im
Osten den Heldentod starb.

In tiefer Trauer : Karl Wagner und
Frau Emilie , geb . Wagner.

W .-Dotzheim (Karnweg 20)

Nach Gottes Willen erhielten
wir die schmerzliche und un¬
faßbare Nachricht , daß unser

innigstgeliebter braver Sohn , Zwil¬
lingsbruder , Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

Erich Best
Pionier

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und des Verwundetenabzeichens

kurz nach seinem Heimaturlaub,
im Alter von 19*/i Jahren , am 15.
November 1943 im Osten den Hel¬
dentod fand.

In tiefem Schmerz : Familie August
Best u. Angehörige / Frau Lisette
Frankenbach

Hahn I. Ts ., Görsroth , im Dez . 1943
Allen , die uns In unserem großen
Leid zu trösten versuchten , sagen
wir auf diesem Weg unseren herz¬
lichsten Dank.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren guten Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Herrn Otto Ritter
Oberweichenwärter i. R.

im Alter von 74 Jahren nach kur¬
zer Krankheit in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

In stiller Trauer : Heinrich Ritter
und Familie / Franz Ritter und
Familie / Philipp Brandtcheid u.
Frau Anna , geb . Ritter , nebst
Kindern / Josef Derstroff und
Frau Eva , geb Ritter , nebst
Kindern

Winkel , Gau -Algesheim , Fritzlar b.
Kassel , den 15. Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , 19. Dezember , um 15 Jhr , vom
Trauerhaus in Winkel , Taunuss . r. 6,
aus statt

* Nach Gottes Willen ver¬schied plötzlich und uner¬
wartet im Lazarett mein lie¬

ber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Richard Sdienk
Hauptfeldwebel

Inh . vergeh . Orden u . Ehrenzeichen
kurz nach seinem 56. Geburtstag.

In stiller Trauer : Frau Maria
Schenk Wwe . / Hlldeg . Schenk /
Erich Schenk / Günter Schenk /
und alle Angehörige

Wiesbaden ( Riehlstraße 15), Im
Dezember 1943
Die Beisetzung findet am Montag,
20 . Dezember , 15 Uhr , in Bad Wil¬
dungen statt

in Niederlahnstein starb heute nach
langem , schwerem , geduldig er¬
tragenem Leiden unser lieber treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel
und Großonkel

Herr Pefer Reck
Reichsbahn -Sekretär I. R.

im Alter von 70 Jahren.
In tiefer Trauer : Elisabeth Janke,
geb . Reck / Edmund Reck / Wil¬
helm Reck und Frau Maria , geb.
Henning / Paul Janke / und die
übrigen Verwandten

Niederlahnstein , Wiesbaden (Moritz¬
straße 72) , Malente (Holstein ) , New
York , den 15. Dezember 1943
Beerdigung in Wiesbaden , Süd¬
friedhof , am Dienstag , den 21. De¬
zember , um 14.15 Uhr . — Traueramt
am gleichen Tage , 7.15 Uhr , in der
Bonifatiuskirche

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , heute unseren lieben Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Franz Groh
Metzgermeister

im Alter von 66 Jahren nach lan¬
gem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

In tiefem Schmerz : Adolf Groh
und Frau Ktfte , geb . Kremer /
Franz Groh und Frau Anni , geb.
Schmidt / ' Paul Groh und Frau
Maria , geb . Bronnbauer / zehn
Enkelkinder / und alle Anver¬
wandte

Wiesbaden (Taubenstraße 22) , New
York , Weckbach In Bayern , den
15. Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , 19. Dezember , um 10.30 Uhr,
in Weckbach/Bayern statt . — Das
Traueramt ist am Montag , 20. Dez .,
um 7.30 Uhr , in Weckbach Bayern

Infolge eines Unfalles verschied
nach kurzem Leiden mein lieber
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , sowie unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Johann Rilbenach
im Alter von 74 Jahren . Sein Leben
war Arbeit.

In stiller Trauer BJtl Stockhardt,
geb . Rübenach / Georg Stock-
nardt / Pefer (Enkel ) / sowie alle
Verwandte

Wiesbaden (Schulberg 19) , den 15.
Dezember 1945
Die Trauerfeier hat im Anne des
Verstorbenen In aller Stille statt¬
gefunden

Am 15. Dezember 1943 entschlief
sanft noch schwerer Krankheit ryein
Heber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Ludwig Weber
im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Weber , geb . Schäfer , und Kin¬
der , nebst Angehörigen *

W .-Biebrich (Adolfstraß « 8) , den
18. Dezember 1943.
Die Beerdigung findet am Montag,
20. Dezember , 14 Uhr , auf dem
Friedhof W.-Biebrich statt

Herr Carl Schild
Buchhalter

ist im 75. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

Für die Hinterbliebenen : Adolf
Schild , als Bruder

Die Beisetrung fand in aller Stille
statt.
Um einen treuen Kameraden , der
über 50 Jahre im Betrieb tätig war,
trauern Betriebsführer und Gefolg¬
schaft der Brauerei Felsenkeller

Heute entschlief sanft nach lan¬
gem mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und
Neffe

Georg Geyer
im Alter von 40 Jahren.

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Geyer , geb . Feix , und Kinder
nebst allen Verwandten

Wiesbaden (Steinstraße 10) , den
16. Dezember 1943
Die Beerdigung findet Montag,
20. Dezember , um 12.45 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Am Sonnabend , 11. Dezember
1943, ist unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Max Ludwig
techn . Landesoberinspektor i . R.
nach kurzem schwerem Leiden
sanft entschlafen.

In stiller Trauer : Hans Ludwig u.
Frau Grefe , geb . Schnitter /
Otto Haas und Frau Ida , geb.
Ludwig

Wiesbaden (Westendstraße 11 und
Taunusstraße 3a ), 17. Dez . 1943
Die Einäscherung hat auf Wunsch
des Verstorbenen In aller Stille
stattgefunden . — Gleichzeitig dan¬
ken wir für die erwiesene Teil¬
nahme

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unser Inniggeliebtes Töch-
terchen , Pflegetöchterchen , Schwe¬
sterchen , Enkelchen und Urenkel-
chen

Sigrid
im zarten Alter von 3' /t Jahren zu
sich zu rufen

Die trauernden Hinterbliebenen:
Erika Grohmann , geb Fischer,
und Kind Horst / Käte Goger
(Pflegern .) / Margarethe Fischer,
geb . Ratzel / Johanna Retzei.
Urgroßmutter / und alle Ange¬
hörige

Wiesbaden (Hellmundstr , 54) , den
14. Dezember 1943
Die Trauerleier fand in der Stille
statt _

. Am 14. Dezember 1943 wurde
A mir meine innigsigellebte

* 1 Frau und beste Kameradin

Frau Margret Schneider
geb . Tegge

plötzlich und unerwartet durch den
Tod entrlsesn.
' In tiefster Trauer : Bruno Schnei¬

der , Oberst und Kommandeur
eines LS.-Regts.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1943.
Die Einäscherung findet Montag,
den 20. Dezember , 12 Uhr , in Wies¬
baden , Südfriedhof , statt

| Tauschverkehr |
2 P. Boxhandschuhe,
tadellos , suche Füll¬
halter (mögl . Tin-
fenkuli ) u . H.-Arm-
banduhr . Zuschrift.
H 588 WZ.

Raumbilder . . Kampf
im Westen *, gut er¬
hall ., für gröfj . Jun¬
gen , suche Kinder¬
dreirad oder Spiel¬
sachen für 4jihr . J.
Zuschriften B 590 an
WZ . , W .- Biebrich

;D .-Schnürstiefel , 37
! b . 38, in best . Zu- !
! stand , suche Dam .- 1
j Halbschuhe (38), m.
! Blockabs . , gut erh
I Zuschr . H 2588 WZ

Am 11. Dezember 1943 entschlief
sanft Im 70. Lebensjahre nach
jahrzehntelangem Leiden unsere
liebe Mutter und Großmutter

Elisabeth von Poser
und Grofj -Naedlltz

geb . Kulenkampff
In tiefer Trauer : Dr . Gottlieb von
Poser und GroB -Naedlltz / Emlly
von Poser und Groß -Naedlltz,
geb . Duncker / Caspar , Michael
und Alexander

München , Wiesbaden , im Dezem¬
ber 1943
Die Beerdigung findet Montag,
20. Dezember , 15.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Am 15. Dezember 1943, 10.30 Uhr,
Ist unsere liebe herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Frau Pauline Daniel Wwe.
geb . Schiebeier

im Alter von 77 Jahren , nach
schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden ihrem Schwieger¬
sohn nach 3 Monaten in die Ewig¬
keit gefolgt.

ln tiefer Trauer : Marie Hakler
Wwe ., geb . Daniel / Auguste
Born , geb . Daniel / Wilhelm
Born / Gustav ScMebeler / Wil¬
helm Schiebeier und Frau

Wiesbaden (Adlerstraße 32) , Frank¬
furt a . M ., den 18. Dezember 1943.
Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beerdigung bereits in aller
Stille stattgefunden.
Zugleich danken wir herzlichst für
alle Anteilnahme . Die Angehörigen

Im Glauben an Gott entschlief
gestern abend sanft (Unsere liebe
Schwester , Tante und Großtante

Fräulein Luise Hier
nach geduldig ertragenem schwe-
rem Leiden.

Namens der Hinterbliebenen:
Emilie Limoarth , geb . Hies

Wiesbaden (Zietenring 14. I., und
Seerobenstraße 11), 16. Dez . 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 20. Dezember , um 15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt

Puppenstube , suche
Küchenwaage , W .-
Schierstein , Garfen-
str . 6 , II, 12-14 Uhr

>pe» Puppen-
kleidcfien , -Betf,
-Sfühlchen , Kinder¬
badeanzug , 7 Jahre,
Train .-Anzug Klet¬
terweste , lOj. M.,
Staubsauger (Vor¬
werk ), Fr.-Spangen¬
schuhe 41, Krirr.mer-
manfelstoff (zertr .),
2 Rollos m. Spitz .,
Handtasche , all . gut
erh . , suche Tuch-
od . Pelzmantel , D.-
Schreibfisch ,Wasche,
Strümpfe , g . Bücher
Zuschr . H 2472 WZ.

Groh . Schaukelpferd,
kl . Puppenküche u.
Puppenstube , klein.
Kaufladen , 3 Bau-
kast ., versch . Spiel-
sach ., Knabenschul¬
ranzen (Leder ), 1 P.
beige Lederschuhe,
37, 2 weihe Tisch¬
decken , suche gut
erhall . Pelzmantel
oder Wintermantel,
Gröfje 44. Zuschritt.
H 578 WZ.

Gummistiefel , Gr . 37,
gut erhalt . , suche

gleichwert . Sfrafjen-
schuhe Gröfje 39.
Telefon 27779.

Herrenschuhe , schw .,
tadellos , Gröfje 42,
suche gleichw . schw.
Herren -Halbschuhe,
runde Form . Zu¬
schrift . H 2433 WZ.

D.-Schuhe , Gr.
2 Paar , g . erh . ,
hoh . Abs ., suc
ebens . Gr . 41. F
deshetmer Sfr.

Plattenkamere , 9X12,
,Novar ", Füllhalter
.Montblanc ", suche
elektr . Belichtungs¬
messer . L 6009 WZ.

Üeberschuhe , Gr . 26,
Knabenhalbschuhe
(25), sehr gut erh . ,
suche Spielsachen.
Zuschriften H 2586
an WZ.

und 10 grö
1 wh . Babyum
mit Kaputze,
erh ., suche

Kosmos -Kasf. Tech-
nlkus , Puppe , g
m. Ledert , (gekl

Rodelschlitten , g . e .,
suche Damenschuhe,
39, mit hoh . Abs.
Kroj , Klopstodcstr .26

Puppenwagen , suche
Wildl .-Schuhe (39)
od . Strickw . (42), od.
Wipproll . o . Rodel¬
schlitt . H 2437 WZ.

Pnppenküche , etwa
200 Teile , Wert et¬
wa 100.—, Schlitt¬
schuhe für 8— 18 J. ,
suche Schienen für
Eisenbahn , Spurw.
35 mm , u . bessere
Briefmarken . Zu¬
schriften erb . unter
H 2440 WZ.

Puppensdilafz . , Kauf¬
laden , Sfruwelpefer-
Würfelsp ., alles guf
erh ., suche g . erh.
D.-Halbschuhe mit
Block - od . fl . Abs.
Gr . 38-381/», Farbe
gl ., o . Gummiüber-
sch . 39. H 2443 WZ.

Puppenschlafzimmer
und Küche , gut er¬
halten , suche gut¬
gehende H.-Armb .-
Uhr . Zuschriften u.
H 435 WZ.

Danksagung . Für die aufrichtige
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter , Frau Elise
Genfer , geb . Müller , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank . Bertha und
Paula Genfer / Peter Zey und Frau
Martha , geb . Genfer

anksaguna . Für die vielen Be - sj
j weise herzlicher Anteilnahme beim D

Heimgang meines lieben Mannes!
sage ich allen meinen innigsten!
Dank . Frau Agnes Hilgen . Wies A

| baden (Idsteiner Straße 4) I

( Famlllenanzeigen "j

Korbantenne , kompl.
u . Federbett , guf
erh ., suche Bücher¬
schrank . Zuschriften
H 2468 WZ.

Kn. -Lodenmanfel u.
Anzug , f. 10—-13| . ,
guf erhalten , suche
Burschen - od . Herr .-
Manfel . Zuschriften
H 2467 WZ.

Klaus - Rainer.  Y 14. Dezember
1943. Dlevglückliche Geburt eines ge¬
sunden Tungens zeigen hocherfreut
an : Paula Schneider , geb . Eigelsbach,
z. Z . Paulinenstift , Willi Schneider,
Wiesbaden , Wiesenstraße 18 _

Horst -*5 08  chim.  Unser Stamm¬
halter ist dal In größter Freude:
Edith Krüger , geb . Bock , Otto Krü¬
ger , Leutnant (Ina .) . Hamburg 39,
Maria -Louiisen -Straße 94_

Elk • - Karl  n . Unsere Ingrid hat
das langersehnte Schwesterchen
bekommen , in dankbarer Freude:
Frau Marthel Grosch , geb . Wagler,
Karl Grosch , Abschnittsleiter der
NSDAP . Wiesbaden , Schiersteiner
Str . 20, z . Z. Paulinenstift , 15. 12. 43.

Karln - ETke.  Y 1$. 12. 1943 in
dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres ersten Kindes be¬
kannt . Die glücklichen Eltern : Ger¬
trud Sauer , geb . Burmeister , Wies¬

baden , Schlichterstr . 11. E. Fritz Sauer,
Prüfmeister u . stellv . techn . , Offiz.
z . Z . im Felde _ _

Als Verlobte grüßen . Emmy Rolbeling,
Alsfeld , Hessen , Theo Jung , Gefr . Tn
einem Gren .-Regt . Wiesbaden , He¬
lenenstraße 17. Weihnachten 1943

Als Verlobte grüßen : Lydia Walter,
Ludwig Scherer , Gefr . In einem
Sturm -Batl ., z . Z . in Urlaub , Rückers¬
hausen , Panrod , 19 Dezember 1943

Gr .ZlRkwarme , tadel¬
los , Ledergamasch .,
braun » u . schwarze
Damenschuhe (37) ,
alles sehr guf erh .,
suche gut erhalt.
Radio , tausche auch
Reiseheizkissen da¬
gegen . Zuschriften
H 2474 WZ . _

Radio (Volksempf .),
wenig gespielt,
suche guten Dam .-
Wintermantel , evtl.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . H 2477 WZ .'

Schisdinürsdiuhe , br.
Gr . 38-39, gut erh . ,
suche Puppe . Zu¬
schrift . H 2454 WZ.

KleldMngssfücfce , guf
erh ., Ueberschuno,
Gröfje 39, br . Huf
(Marabu ), suche D.-
Schihose Gröfje 44.
Zuschr . H 2460 WZ.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Wilhelm Mantel , Fahnenjunker in
einer Panzer ) .-Komp ., Rothenburg o.
Tauber , Schnizleinstr . 20, Hilde Man¬
tel , geb . Laux , Wiesbaden , Luxem¬
burgstraße 11_

Ihre Vermählung geben bekannt:
Wllh . Debusmann , Anna Debusmann,
geb . Koch . Wsb .-Biebrich , Heppen
heimerstraße 22, 18. Dezember 1943

Ihre Vermählung geben bekannt
Helnr . Rücker , Uffz ., Hahn/Ts ., Wies¬
badener Str . 29, Leni Rücker , geb
Mohr , Wiesbaden , Bleichstr . 47, I.

Ihre Vermählung geben bekannt : Os¬
kar Kühnhackt , Kaufmann , z . Z. Ober-
gefr . b . d . Wehrm ., Wiesb ., Loreilei-
ring 14, Edeltraud Kühnhackt , geb.
Schierstein , Schieggenwald . 11. 12. 43

Ihre Vermählung geben bekannt : Theo
Moser , Toni Moser , geb . Knychalla,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 22. Trau¬
ung : 19. Dezember 1943, 14 Uhr , in
der Bonifatiuskirche

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Robert Große , Objg . in einer Luftw .-
Felddiv ., z . Z . Urlaub , Maria Große,
geb . Haie . Wiesbaden , Hebbelstr . 4,
den 19. Dezember 1943 -_

ihren gemeinsamen Lebensweg begin¬
nen : Ernst Martin , Rottwachtm . der
Schutzp ., z . Z . Urlaub , W .-Dotzheim,
Elfriede Martin , geb . Wintermeyer,
Bleidenstadt . 18. Dezember 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Ewald Klapproth , Martha Klapproth,
geb . Köhler . Emmerhausen , Wies¬
baden , Lothringer Str . 27. 18. 12. 1943

Ihre am 16. Dez . 1943 stattgefundene
Kriegstrauung geben bekannt : Ofw.
Albert Knörzer , z . Z in Urlaub,
Elisabeth Knörzer , geb . Weigelt,
Kuttlau/Glogau _

Aerzte
Ich bin von der Aerztekammer Hessen-

Nassau als prakt . Arzt zur Teilnahme
an der ärztlichen Versorgung ver¬
pflichtet worden Ich übe meine
Praxis einschließlich Kassenpraxis
in Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus.
Sprechstunden von 9—12 Uhr . Fern¬
sprecher wird noch bekanntgegeben.
Dr. mod . Musche

Wintermantel , sporfl.
sehr gut erhalten,
Gr . 40, suche gleich,
sieg . Gr . 42, oder
Schistiefel , Gröfje
39-40. Zuschriften
H 246t WZ.

Herrenvelourhuf (57) ,
grau , D.-Haarfilz , r.
bl ., br . , beste Qual .,
s . g . erh ., suche nur
ebons . H.- Aermel-
puH . , gr . Pelzmütze,
echt . L 7917 WZ.

Akkordzither , tadel¬
los , m. 30 Notenbl . ,
suche elektr . Bügel¬
eisen , gut erh . , 110
Volt . Zuschriften u.
H 2444 WZ.

Dunsfkochtopf

federm .,

suche ebens.
Kostüm , Ueb

H 482 WZ.

H 458 WZ.
H.-Fahrrad,

H 501 WZ.

Mandoline , gut erh . ,
suche D.- Schihose,
Gr . 42, oder Schi¬
schuhe , Gr . 38— 39.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . H 2447 WZ.

Mädchenpullover,
mod ., reinwoll ., m.
kurz . Arm , 10— 12j.,
gut erh . , suche D.-
Gummistiefel (39) o.
Uebersdi . L5553 WZ

Monteuranzug (52) ,
suche gut erhaltene
Knickerbockerhose,
Gröfje 50. Göbel,
Adlerstrafje 59

Gummistiefel , Gr . 40,
br ., gut erh ., suche
gr . D.-Handtasche.
Zuschr . L 5445 WZ.

Wlldlederpumps , 36,
schwarz , gut erhalt .,
suche schw . Leder¬
schuhe , 36. Koch,
Biebrich,Brunneng .8

10 Jahre . Zui
u. H 500 WZ.

gr . , suche Akt'
mappe , gr . Berg
Walkmühlstr . 36

Wertausgl.
WZ . , W .-B

Biebrich,
Strafje 1

2 P. D.-Lederhand¬
schuhe (6»/4 u . 7Vs),
gut erh ., od . weinr.
mod . D.-Filzhut , D.-
Schuhe (39), suche
gr . Lederstadttasche
od . gut erh . Winter¬
mantel (44) . Zuschr.
unter B 589 WZ .,
W .- Blebrich

Herrenmantel , gut er¬
halt ., schwarz , Gr.
48/50 , suche Sport¬
oder Strafjenanzug.

jZusdhr . H_ 2592 WZ.
Kindersportwagen , g.
erh . , suche Puppen¬
sportwagen oder
Puppe . Zuschriften
unter B 588 WZ .,
W .-Biebrich

13- 14jShr.
W .- Biebrich,
befhenstr . 29, Vdh.

Holländer.

L 7890 WZ

PuppenkUche m.Zim ,
Kinderd rahtbett (w .),
Waschrümpel , suche
Putz - od . Schuhschr.
B 585 -WZ ., Biebrich

Wiesbaden

Ktnderwagendecke , j
rosa , u . Kissen , ta - j
dellos , suche ebens.
in blau . Zuschriften I
H 2522 WZ . J

Wiesbaden

Kurhaus — Theater

Kindersporlwagen,
guf erh ., suche D -
5chattstiefel , Gröfje
38/39 . Zuschriften
H 2457 WZ.

Abendfaffkleld , dkl .-
bl . , eleg . (42—441.
Tischlampe , Rodel¬
schliffen , schöne gr.
Puppe , 70 cm , mit
lg . Haar ., a . g . erh.
suche gute Schreib-
masch . H 2465 WZ.

Klavier , sehr guf er¬
halten , suche guten
Pelzmantel , Gröfje
46- 48. Wertausgl.
Zuschriften unter
H 2492 WZ.

Märkllnbaukasfen,
2 u. 2a , suche mod.
Puppenwagen . Zu¬
schriften erb . unter
H 436 WZ L _

D.-Schuhe , Gr . 39,
weinrot , wenig ge¬
tragen , suche mod.
Bluse mit lg . Arm,
MarinemÄntelchen u.
bl . Gamaschenhose
f. 3—4 J., sehr gut I
erh . , suche fadell.
Wintermantel für
6j. Jungen , Sfrick-
hose u . -Wesfchen f.
2-3 J. , suche warm«
Hausschuhe (30-31).
Zuschr . H 2488 WZ.

Arend Glrgensohn , Wiesbaden

11.30 Uhr : Konzert

Waffenschmied"

„Die grof
Dezember,
Spatzen"

zert . 17.30 Uhr : Wiener Abend.

11.30 Uhr : Konzert

Boxhandschuhe , 2 P.,
u . elektr . Dampf-
Bügeleisen , suche
gut erh . Jünglings¬
bekleidung (16 J.).
Zuschr . H 2484 WZ.

18-20.30, auß . Si .-R.,
Do ., 23. Dez ., 18-20,

von 10—13 Uhr

Pr . A:

D.-Armb .-Uhr , silb .,
Pelzkragen , Schlitt¬
schuhe , vernickelt,
Schuhgr ^ 38-40, Dy¬
namo u. Lampe , all.
g . erh ., suche Drei¬
rad , Hofländer od.
sonst . Spielzeug t.
5j . Jg . HU 48_WZ.

Herrenuhr od . Dam .-
Armbanduhr o . Kna¬
benrad , suche Rol¬
ler , Dreirad o . Hol - !
länder od . elektr . J
Eisenbahn o . Dampf¬
maschine . Zuschrift , i
Jf _ 2583 WZ.

Babypuppe , suche g.
erh . Damenrussen-
sfiefel , Gröfje 36,,
Werfausgleich . Zu¬
schriften u. W 591,
W .-Biebrich 1

Pr . A*: „Fidello " . So ., 26. Dez ., 17.2
bis 20, außer Stammreihe . Pr . A" :
„Der Barbier von Sevilla " . Montag,
27, Dezember , 17.30—20.30, außer
St .-R., Pr . A*: „Die Tänzerin Fanny
Rlßler ". ") Vorbestellungen sowie
schriftliche oder fernmündl . Bestel¬
lungen werden nicht angenommen

R « Idenz -Theater . Di ., 21. Dez ., 14 bis
16.15, auß . St .-R. Pr . II : „Der kleine
Muck ". 18.30-20.30, auß . St .- R., kein
Kartenverkauf , Sondervorst , für die
HJ . : „Don Pasquale " . Ml ., 22. Dez . :
Geschlossen . Die Kasse ist von 10
bis 14 Unr geöffnet . Do ., 23. Dez .,
18:19.45, IV 10, Pr . II : „ Eine Frau hatj
sich verlaufen " . Fr., 24. Dez . : Ge¬
schlossen . Die Kasse ist v . 10-13 ge¬
öffnet . Sonnabend , 25. Dez ., 17.30
bis 20, auß . St .-R., Pr . II, Neuinsze¬
nierung : „ Die Mitschuldigen " . Hier¬
auf Neuinszen . : „ Der zerbrochene
Krug " . So ., 26. Dez ., 11-13.15, auß.
St ., Pr . II : „ Der kleine Muck " . 18
bis 20.30, auß . St .-R , Pr . ! : „ Junge
Spatzen " . Mo . 27. Dez ., 14— 16.15, j
„Der kleine Muck " . 18.30-20 .15, II 10, i
Pr . II : „Der Max"

i.’ Wiesbadener Vortragsdiensi e

i- Sonntag , 19. Dez . , 11 Uhr , Kurhaus , kl . B
I, Saal : Vortrag des Wiesbadener Kur - —
ir u Verkehrsvereins : „Seelische Er-
_ holungskräfte und Heiiwerte der
, Landschaft " , Univ .-Prof . Dr . phil . et _
g rr.ed . Willy Hellpach , Heidelberg Q

Varlel6 | „
i- Scala , Großvariet 6 . Täglich , 19 Uhr , i "

Premiere . Das große Weihnachtsfest- 1
programm , u . a . Bernt Gloria undj
Lindy , eine der schönsten Varietö-

)' attraktlonen ; Brucks 4jnd Brucks , ko-
ll mischer Radfahrakt ;’ Schartons be-
I- rühmte Marionetten , mit vollständig E
j neuer Serie ; Hans Watterich , Mani - n

pulator ; M. u . W . Landmann , wegen u
des großen Erfolges prolongiert;

[4 Sonja Holzmüller , bestbekannte 1
- Schuirelterin ; Elsa Busp -Neesen, ! H
° Opern - und Operettensängerin ; Kurt { H
* Grundmann , der . Komiker von der ; H
le Scala Berlin . Sonntag , 15 Uhr , Nach - H
1' mittagsvorstellung . Kinder keinen
5” Zutritt . Vorverkauf : Sonntag von 11 H
s> bis 13 und ab 16 Uhr M

| Filmtheater
U’ Walhalla -Theater , Varietö . „Brillanten"
- mit Hansi Knoteck , Hilde Körber , 1
n- Viktor Staal , Hans Brausewetter , Ar !- ^
[■ bert Wäscher , Charlott Daudert . Ein
*” Film voller Spannung , Rätsel und
" Ueberraschungen . Bühnendarbietung . 1 K
* Nicht jugendfreiI Beginn : 14.30, 16.30 n
3* und 19.30 Uhr So . auch 13 Uhr

u Thalia -Theater , Kirchgasse 72. In Wie¬
deraufführung : „Frasquita " , nach der V

- - gleichnamigen Operette von Franz
:h Lehär . Es wirken mit : Jarmila No-
a- votna , Hanns Heinz Bollmann , Heinz 4—
Br Rühmann , Charlott Daudert , H. Moser , -
_ Rudolf Carl . Nicht jugendfrei ! Keine r—
b- teiefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
I- 19.30, So . auch 13 Uhr
'* Ufa -Palast . Die Liebe zweier Männer
'r* zu einem schönen Mädchen ist die!

Ursache eines Zweikampfes , dessen
m überraschender Ausgang die fes-
n- selnde Handlung des unterhaltsamen
ir, Prag -Films : „Der zweite Schuß " be¬

stimmt . Susi Nicoletti , Hanna Witt,
t~ Richard Häußfer , Ernst v . Klipstein,

Gustav Waldau . Spielleitung : Martin
* Fritsch . Musik : Georg Sirnker . — Die

deutsche Wochenschau und der Kul¬
turfilm Posen , Stadt Im Aufbau.

— Nicht jugendfrei ! Täglich 14.30, 17,
*• 19.30 Uhr . Vorverkauf : Sonnabend u.
?“ Sonntag von 11—13 Uhr
- _ Ufa -Palast . Morgen Sonntag , 11 Uhr,
*“ i Kassanöffnung 10 Uhr (Einlaß 10.30) ,

[ Kulturfilm Vorstellung „Symphonie
—! dos Nordens " . Was dieses Kunst-
l.- l werk an Majestät u . Schönheit der
g - ' nordischen Landschaft zeigt , ist
«I schlechthin unerreicht . Jugendliche
f. | in Begleitung Erwachsener Zutritt.

,r ' !Film -Palast , Schwalbacher Str . , spielt ^
a“ Sonnabend “5, 17.15, 19.30 Uhr , Sonn - ^
!_ tag 13, 15, 17.15, 19.30 Uhr , den Terra - <
i. Film : „Wenn die Sonne wieder x

scheint " nach dem Roman „ Der
d . Flachsacker " von Stiyn Streuvels . In
62 den Hauptrollen Paul Wegener , Paul
i Klinger , Bruni Löbel , Maria Koppen-
, . hofer , Ernst Waldow . Spielleitung:
r*r B . Barlog . Musik : Wolfgang Zeller . ^

Ein selten schöner Film . Die neueste
i’! Wochenschau läuft vor dem Haupt - 1
Le f ' lm - Jugendfrei ab 14 Jahre . Sonn - "
|f_ tag ab 12 Uhr Vorverkauf für alle
er  Vorstellungen am Sonntag.

Film -Palast , Schwalbacher Straße . Vor-
anzeige : Dienstag , Mittwoch , Don-

' nerstag jeweils 13.30 Uhr , Einlaß
' 13 Uhr : Märchenfilm -Vorführungen für

O die Jugend . Das Programm wird
Montag bekannt gegeben.

Apollo , Moritzstraße 6. „Dr . Cilppan
an Bord " . Ein Kriminalfilm wie er

h , sein muß — packend bis zum letzten
39 Meter . Darsteller : Rudolf Fernau,
, i Renö Deltgen , Gertrud Meyen , Anja

Elkhoff . Jugendliche nicht zuge-
— lassen . Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30,

So . ab 13 Uhr

u; Capitol , am Kurhaus . „Nach ! ohne
I5 Abschied " . Eine menschlich -packende
z Handlung von Liebe , Ehe , Kamerad-

' Schaft . Es spielen : Anna Dammann,
— Karl Ludwig Diehl , Ham Söhnker,
' • Otto Gebühr . Jugend nicht zuge-
J. lassen . Beginn : Wo.  15 , 17.15, 19.30,
l-  So ab 13 Uhr

y Atlorla , Bloichstraße 30 . Tel . 25637.
„Wenn Ich König wirr * Camilla p—

J Horn und Viktor de Kowa In dem
r . entzückenden Schlagerspiel „ Mach
r‘ die Augen zu und träum ' mit mir von

Liebe . . Anfangszeiten : 15, 17.15,
(1; 19.30 Uhr , sonnt . 13 Uhr . Jugendfrei
u. Union -Theater , Rheinstraße 47. Heute ,
r Sonnabend letzter Tag „Diskretion 1
g , Ehrensache " . Ab Sonntag „So ein
,r. Mädel vergiß ! man nicht " . Anfang
,|- Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . Anfang
i:  13 Uhr . Niehl Jugendfrei . ,
3 : Olympia -Lichtspiele , BleichitraBe 3. ]
» . Liane Haid , Viktor de Kowa , Paul
n- Kemp In „Das Schloß im Bilden " .
1: Jugendliche zugelassen . Beginn : 15,

17.15, 19.30, sonntags auch 13 Uhr
: , Luna -Theator , Schwalbacher Straße 57.

| „ Was geschah in dieser Nacht ". Be-
□ ginn 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr

Park -Lichtspiele Wsb . Biebrich . Heute *
0. bis einschl . Montag ein wundervol - *
»r les Epos der Landschaft und der (

Menschen Flanderns : „Wenn die
li Sonne wieder scheint " mit Paul
# Wegener , Paul Klinger und Maria
j . Koppenhöfer . Jugendfrei ab 14 J . 1
q Beginn : Sonnabend u . Sonntag 16 ,

' und 19.30 Uhr . So ., 13 Uhr , Jugend¬
vorstellung : „Gewitter Im Mal"

, Taunus -Lichtspiele Wissb .-Biersladt.
r „Späte liebe ". 19 .30 Uhr L=

Römer -Llchtsplele W Dotzheim . „ Die
r: Nacht ohne Abschied ". 19.30 Uhr,
1 Sonntag 16 .30 und 19.30 Uhr § §
r : Drei -Kronen -Lichtsplele W. Schierstein.
i - „So ein Mädel vergiß ! man nicht " . ^

19.30 Uhr . So . 14 und 16 Uhr Mär - ^
)r chenvorstell . „Pole Poppenspäler " W
i) Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach.

„Der kleine Grenzverkehr ". Sonn-
abend , Sonntag , Montag ; ==r

Ausstellungen | M
Sonderausstellung , Kirchgasse 51, bis B

e  22 . Dez ., tägl , von 11—13 u . 15— 17 H
, Uhr geöffnet . Italienische Gemälde 1
6tj Hildegard Geißler | ™

| Veranstaltungen

KURHAUS
Montag , den 20. Dezember,
18 Uhr:

Deutsche msisterlieder
4. Abend

Das Lieg flsr RomanttHI
Solisten : Clara Reifenrath*
Herber , Darmstadt , Gesang:
Waldemar Arendt , Bratsche
Einführende Worte und am
Flügel : Arend Glrgensohn

1

gCOl
esOSS. VARlETt

Täglich 19 Uhr das große

ben Kinder keinen Zutritt.

Verpackung

Dienst der Volksgesundheit.

BAUER&CIE
BERLIN

Kohlenktau sis
Wäschemarder?

Vliedusddäqe

bekämpfungsmiliels

Nirosan

Kaninchenschau des KZV. H 328 W .- j
Igstadt am Sonntag , 19. Dez ., im
ehern . Rathaus . Geöffnet von 9—18
Uhr Kaufgelegenh . für org . Züchter

Gaststätten 3
Besuchen Sie bitte auch zu den Feier¬

tagen das Rest . „ Weißenburger Hof " , I
Sedanplatz 9. Gute Küche u . Farn !- '
lienlokal . W . Eidracher und Frau I

Sportkalender

3n öen ßauehaltplan
töcr familie gehört eint

ftufbaiu
iLebeneoerfidierttflS
——Al« Anfangsdettiog genügen memttHA-

füt da« Alter 25 . . . S,S5 JOli ) S S
. . . X . . .11,20X31 ! >1«
. . . 55 . . . 13,55 XOTJ -C©

>ur Sicherstellung eines tiapital*

XON 5000 NM
Sollt Gewinnbeiechrlgnng ! ,

Ednt Aufnadme - und Stebengebudren^

FuBball . Meisterschaftsspiel KSG . 9J
geg . SpVgg . Eltville Sonntag 14 Uh
an der Frankfurter Straße

Garagen
Einzelgarage am Stadtrand zu mie

ton ges . Zuschr . erb . an O . Friton,
Wiesbaden , Moritzstraße 46, I.

Garage zum Einsfellen eine « eotwlnk.
Autos gesucht . Umgebung Dürerpl.
Zuzchrittcn L 5812 WZ.

Btt sorgen so [irr 3tu Alter und für 3JJJ f ft
un » Umher vor. Fordern Bit unter Air"
gobe ein Spe »U>Iangcäot mir Oarlegu "« .'!,» ,
Voeteiie , die wir ° i» Deutsch lande 8IM*

Segenseirigtettsgesellschast bieten.

m4$ltr £ripiigrf
tMSNMRMaUXUMGSCIMUJOUrTADVOtOtMtV**1*1*

Organisationsleitung Frankfurt s
Steinweg 2 (an der Hauptwa cne '

Fernruf : 25424
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LVicsvvöcner
teuWsejUtnä.
Haß Haß
Hak; fällt vom Himmel,
glühender Hast!
Häuser erzitter ».
berste» und stürzen.
Feuer und Graue«
hüllen ste ein.

Hast fällt vom Himmel,
tödlicher Hah!
Kranke und Greife.
Kinder und Frauen
leiden und sterbe«
schuldlosen Todl
Hah steigt zum Himmel,
heiliger Hatz!
Wappnet die Herzen
für die Vergeltung,
bald schlägt die Stunde , —
Hah gegen Hah ! Ludwig Hübsch

Aer werdende Soldat
Jugenderziehung im WE .-Lager

In den Wehrertüchtigungslagern der HI.
werden die kommenden Soldaten der national¬
sozialistischen Weltanschauung ausgebildet . In
den Lagern wird nach einem festgelegten Plan
weltanschauliche Schulung durchgeführt. Wie
die HJ .-Zeitschrift „Das junge Deutschland"
darüber mitteilt , beginnt die Schulung mit dem
Leben des Führers . Unter dem Thema „W i r
kämpfen"  werden in der ersten Woche die Ur-
sachen des gegenwärtigen Krieges und die
Mittel für die Durchführung des Freiheits¬
kampfes erörtert . Die zweite Woche steht unter
dem Schulungsthema „Wir opfern ". Der
junge Nationalsozialist muh wißen , dah sein
Leben ohne Einsatz wertlos , sein Dasein ohne
höchste Bewährung sinn- und ehrlos ist. In der
dritten Woche lautet das Thema „Wir siegen".
Weltanschauliche Klarheit gibt den Jungest jene
eherne Haltung , die allein Weltkriege erzwinge«
hilft. Drei Heimatabende, von den Jungen selbst
gestaltet, vertiefen erlebnishast die Schulung die
der Lagerführer persönlich durckgefiihrt hat.
Anher dem Heimatabend und den Schulungs¬
abenden wird vom Lagerfiikrer und von den
Ausbildern der allabendliche politische Tages¬
bericht dazu verwendet, eine stindierte weltan¬
schauliche Ueberzeugung zur zweiten Natnr der
werdenden Soldaten zu machen.

Sickerung der Testamente
Eine Verfügung des Reichsjustizministers

Der Rcichsjustizminister bat eine Verfügung zur
Sicherung der Testamente gegen Feindeinwirkung
herausgegeben. Der Oberlandesgerichtspräsident kann
danach bestimmen, dah die in besonderer amtlicher
Verwahrung eines Amtsgerichts (Verwahrungs-
llerichts) befindlichen Testamente und Erbverträge
bei einem anderen Gericht (Ausnahmegerichts
untergebracht werden. Das Verwahrungsgericht
bleibt zuständig für die Anordnung der Annahme
zur Verwahrung und der Herausgabe , zur Führung
des Verwahrungsbuches und zur Ausstellung des
Hinterlegungsscheines. Dem Ausnahmegericht liegt
die Eröffnung des Testaments ob. Im Verwahrungs¬
buch wird vermerkt, bei welchem Amtsgericht das
Testament untergebracht ist. Gleichzeitig wird be¬
stimmt, datz Richter und Notare in Zukunft von
jedem vor ihnen errichteten Testament möglichst
eine beglaubigte Abschrift zuriickerhallen sollen,
soweit das Testament nicht durch Uebergabe einer
»erschlossenen Schrift errichtet wird . Auch die be-
Slaubigte Abschrift 'soll an möglichst sicheren, Ort
verwahrt werden.

Raucherkarlen aus Mainzer Druckerei gestohlen
In einer Mainzer Druckerei wurden aus den

Beständen gedruckter Raucherkarten , die für dre
kommende Zuteilungsperiode bestimm; sind, b,
Raucherkarten entwendet , und zwar die Nummern
205182 bis 205 200, 223 303 bis 223 327 und 223 655
bis 223 677. Sollten diese Nummern beim 'Einkauf
bo» Tabakwaren erscheinen, wird gebeten, der
Kriminalpolizei Mainz oder der n ä ch st e n Polt-
Midien st stelle  Anzeige zu erstatten.

Wann müssen wir verdunkeln?
18. Dezember von 17.14 bis 8.04 Uhr
18. Dezember von 17.14 bis 8.65 Uhr

Das Weitinaditsfest der Umquartferten
Die Partei sorgt in vollem Maß für eine würdige Gestaltung

Das Weihnachtsfest ist vor allem ein Fest der
Familie . Das gilt auch für die fünfte Kriegs¬
weihnacht. Dennoch bot das Weihnachtsfest in allen
Jahren Anlatz für einen gesteigerten E i n -
satz der Parteiorganisationen,  besonders
bei der Gestaltung von Weihnachtsfeiern für die
WHW.-Betreuten und in den letzten Jahren auch
für die Verwundeten und die Kinder unserer Sol¬
daten . In diesem Jahre wird die Partei ihre b e -
sondere Sorge  zum Weihnachtsfest auch den
Bombengeschädigten und den Uinquar-
tiertenmit  ihren Kindern widmen. Es wird , wie
bereits gemeldet, auf Veranlassung des Hauptkultur¬
amtes der NSDAP , am Heiligen Abend, oder am
Vortage eine Feierstunde „Deutsche
K r i c g s w ei h n a cht" durchgeführt, die alle Um¬
quartierten in den Aufnahmegauen und die Ange¬
hörigen der Gefallenen mit den Parteigenossen und
Kliederungsangehörigen der Ortsgruppen vereinigen
soll. Den Mittelpunkt dieser Feier , mit der eine Be¬
scherung nicht verbunden ist, wird der Lichterbaum
bilden , um namentlich den Kindern diese' Erlebnis
zu ermöglichen, das sie im Bereich der Familie viel¬
leicht entbehren mühten. Zur Gestaltung dieser
Feierstunde sind neben den Kräften der Partei auch
die Verbände des nationalsozialistischen Vvlks-
kulturwcrks eingesetzt.

Daneben laufen Einsätze der NSV ., der Hitler-
Jugend und der NS .-Frauenschaft für die Gestal¬
tung des Weihnachtsfestes der Umquartierten . Aus
den, Spielzeug -Werk der HI . sind der NSV . drei
Millionen Gutscheine  zur Verfügung ge¬
stellt worden, mit denen unentgeltlich Spielzeuge
für die Kinder der Umquartierten und Bomben¬
geschädigten auf den Weihnachtsmärkten erworben
werden können. Die NSV . der Aufnahmegaue ist

dafür zuständig, datz jedes umquartlerte Kmd .b;s
zu zwölf Jahren ein Spielzeug erhält . Die Gut¬
scheine werden den Müttern übergeben, io datz sie
damit die Familienfeier gestalten können. Alle um¬
quartierten Kinder werden in diese Aktion ein-
bezogen: auch diejenigen, die im Wege der Selbst¬
hilfe oder mit Hilfe von Verwandten untergebracht
sind, und es ist ferner dafür gesorgt, datz jedem
NSV .-Heim ein Paket Kerzen für die Weihnachts¬
feier zur Verfügung steht.

Die HI . hat neben ihrem Einsatz beim Spiel¬
zeug-Werk auch ihrerseits Vorbereitungen für das
Weihnachtsfest der verschickten Kinder getrosten.
Das gilt besonders für die KLV.-Lager, die seit
Wochen an der Gestaltung ihrer Weihnachtsfeiern
arbeiten . Reben Spielzeug wurden Geschenke für die
Eltern gebastelt. An den Weihnachtsgemeinschasts-
abenden der Umquartierten werden auch dieKLV .-
Lager teilnehmen . Die in den Lagern betreuten
Jugendlichen erhalten zu Weihnachten eine Sonder¬
ausgabe des KLV.-Leseheftes „Junge Heimat ". Die
im Verlaus des Jahres gebastelten Stroh - und Holz¬
schuhe werden den Jugendlichen als Eigentum über¬
lassen. Ferner erhält jeder Lagerteilnehmer ei» Ge-
schenksparbuchmit einer Grundeinlage oder ent¬
sprechende Sparmarken , lind schließlich gibt es
Sonderzuteilungen an Sützigkeiten. Nüssen, Obst uiw.

Am Nachmittag des 24. Dezember werden kleinste
Jungmüdel - und Pimpfengruppen mit einer Weih¬
nachtslaterne in die Häuser gehen, in denen die Um-
quartierten untergebracht sind, uni dort einige Weih¬
nachtslieder zu singen und als Weihnachtsbaum¬
schmuck selbstgearbeitete Strohsterne zu überreichen.
An ihrem letzten Dezember-Heimabend haben die
Einheiten aus Wachs- und Stearinrcstcn Kerzen

Besuch, beiut Bukukefedieust det H9J
mit dem kleinen Kind war doch noch zuviel für
sie. '

Ein kleines , ungemein freundliches Zimmer
bringt den beiden Ruhe und Entspannung . Der
Säugling ist gewaschen . und geivickelt worden
seine Wickelkommode steht zur Berfügungl , er
hat sich satt getrunken , und liegt nun müde in
dem Bettchen . Bunte Märchenbilder hängen an
den Wänden und erfreuen jedes Kinder herz.
Die Mutter hat sich auch dingelegt . Zhr Kind ist
versorgt , sie kann beruhigt auch ein wenig
schlafen. '

Wir sind mit der NSB . Helfcrin in den
Aufenthaltsranm gegangen . Hier ist es so ge¬
mütlich . Man spürt die sorgenden Franen-
hände . Ein wenig Weihnachtsstimmung liegt
über dem Raum , es riecht nqch Tannen und
Kerzen , auf dem Tisch steht eine Schale mit
Aepfeln . Ein tiefer Polstersessel lädt zum
Sitzen ein . Stühle , noch eine Bank , es ist Platz
genug für eine Menge müder Menschen da.

Die Leiterin der Stelle sorgt für alles . Eben
will sie uns noch die Küche zeigen , als sie schon
ivieder gerufen ivirö . „Der Perioundeteuzug
aus X.  läuft ein , sechs Mann bleibe » hier ."

Die verwundeten Soldaten sind schon ansge-
sliegen. Tie haben die Arme oder den Kopf dick
oerpflastert . Aber sie sind strahlender Laune.
Sie sind iui Reich, in der Heimat , man kümmert
sich liebevoll um sie. und dann dieser  Empnrug!
Sekt  gtbt es zur Begrützung ! Die 'NSB.
schenkt ihn im Namen der NSDAP , aus . Der
Stabsarzt wird erst gefragt, : „Dürfen alle ihre

'Männer Sekt trinken ?" Er blickt über seine
Schar hin . ..Ja . bis auf Müller 1! und Schulze."
„Dann bekommen Sie Apfelsaft oder Hinibeer-
saft. Was mögen sie lieber ?"

Einem Soldaten ist auf der lveitei , Reife ein
Knopf abgerissen , er wird gleich wieder angenäht.
Ein ' anderer bittet darum , seine Mutter anzu
rrlfen . daß er angekommen sei. Auch das wird
erledigt.

„Wir helfen ivv ivir können." sagt die Leiterin
zu uns . und ihre Augen bekommen einen frohen
Glanz , den allein das Glück über das Helfen
können gibt . ES ist schön, zu helfen , die Lasten die
dieser Krieg nun einmal allen anferlegt hat, zu
tragen ."

„Und die Menschen sind uns so dankbar ", er¬
zählt sie weiter , „man kann sich gar nicht vvr-
stellen . daß es auch einmal ohne die NSB . ging.
Wir sind nicht an ein Schema F gebunden , w i r
helfen allen , die unsere Hilfe
brauche  n ."

Und das wissen wir , denn die NSB . bat ja
längst ihre Bewährungsprobe bestanden . Hi.

„Dom Gleis sieben bitte zurücktrelen. der
D-Zug aus Richtung Koblenz läuft ein !" tönt di«
Stimme aus dem Lautsprecher . Schon eilen die
Helferinnen der NSV . über die Bahnsteige . So
sieht man sie immer . Ganz gleich, ob es regnet
oder schneit, ob es Stein und Bein friert oder
die Hitze kaum erträglich ist. Der Zug führt eben
ein . sie gehen an den Wagen entlang . Vor dem

Auto . : WZ . (Rudolph)
Hier sind Mutter und Kind geborgen . . . .

Abteil Mutter und Kind bleibt die eine stehen.
Und schon hat sie einen , nur wenige Tage alten
Säugling im Arm : die andere geht geht weiter.
Sie hilft der Mutter ans dem Wagen und das Ge¬
päck Herausstellen . Es ist noch eine junge Frau,
die sich gern in die Bahnhofsdienststelle der
NSV . bringen läßt . Sie ist erschöpft, die Reise

Nr. 147 — SeHeÜÜ?
hergestevt. dam« ta f« — CNmHie wenigsten» « n
Licht am Baum brennen kann.

Die NS .-Frauenschaft ist in  ihrem großen Werk
der R a chb a r scha s I s h i l f e seit Monaten in bo-
sonderen, Maße für die llmquart .erten und Bomben¬
geschädigten eingesetzt und sieht es vornehmlich als
ihre Aufgabe an. die Frauen in den Auniahmo-
ganen zu den Veranstaltungen der örtlichen Frauen-
fchafte» einzuladen. Dort wurde in den Wochen vor
dem Fest besonders die Werkarbeit gepflegt. An dsr
Ausgestaltung der Weihnachtsfeiern haben die
Frauenschaften und ihre Jugendgruppen starten
Anteil , wie auch die Gäste aus den Luftnotgebieten
selbstverständlich zu den eigenen Weihnachtsfeiern
der Frauenschaft eingeladen werden. So wirken
überall die Kräfte der Partei zusammen, um zum
sünften Kriegsweihnachtsfest auch denjenigen Volks-
genossen und namentlich ihren Kindern eine
sreude zu vermitteln , die voni Kriegsschicksal be-

Fort mit tetn Aus-ruü.Hsralarm!
Oessentliche Lustwar,iung bedeutet hohe Gefahr

Vdtj . Ach. das ist ja bloß ..Voralarm ", das ist ja
gar " nicht so gefährlich", meinte Frau Müller , und
läßt ihren kleinen Buden unbesorgt weiter auf der
Straße tollen. ..Gewiß, was soll da schon groß
passieren", meint Frau Schulze, und schickt ihre
kleine Anneliese getrost zum mehrere Straßen ent¬
fernten Kaufmann . Als indessen kurz darauf hestiger
Flakbeichutz einsetzt, sind Fra » Müller und Frau
Schulze dann in hellster Ausregung um ihre Kinder.
Und als in einiger Entfernung gar plötzlich Deto¬
nationen zu hören find, kennt ihre Aufregung keine
Grenzen mehr. „Wie kann man uns nur sooöo irre-
führen", kommt cs zutiefst empört aus Frau Lüssigs
Mund , als sie kürzlich nachts nur nianqelhaft bekleidet
in den Keller stürzte, nachdem kurz zuvor „Oeffcnt-
liche Luftwarnung " gegeben worden war und mit
einem Mal heftiges Gebrumm und Flakbeichutz er¬
kennen lassen, datz die Sache „doch nicht so ohne"
ist.

„Tja . — wie ist das eigentlich mit dem ..Bor¬
alarm " ? ? ? Lieber Volksgenosse, — einen „Dor-
alarm " gibt es überhaupt nicht!  Dieses
völlig irreführende Wort hast lediglich du geprägt!
Alarm ist und bleibt nun einmal Alarm , und dazu
zählt nun einmal die „O e f f e n t l i che L u f t w a r-
n u n g" genau so gut. Du meinst aber, sie bedeute
lediglich eine freundliche und zumeist röcht über¬
flüssige Geste seitens der Luftschutzdchörde. die dich
sanft und gemächlich daraus vorbereiten will, datz
vielleicht mit „Fliegeralarm " zu rechnen ist? Mit
Nichten, du Argloser!

Auch die „Oessentliche Luftwarnung " will dir
sagen, daß der Feind bereits nahe ist. wenn er auch
nur vereinzelt oder in kleinerer Einheit kommt. Latz'
dich also nicht täuschen, und sei wachsam! Bereit sein
ist alles ! Auch bei „Oeffentlicher Luftwarnung " ist
mit Bombenabwürfen zu rechnen, drum sieh dich vor.
und hilf vor allem, das Mort „Voralarm " a u s z u-
merzen,  das irreführend und darum völlig fehl
am Platze ist.

Lrprejzgutfperre vom 20. bis 24. Dezember
Wie im Vorjahre wird auch in diesem Fahr

die Annahme von Erpreßgnt in der Zeit vom
20. bis 24. Dezember d. Z. gesperrt . Von dieser
grundsätzlichen Sperre gelten für einige dring¬
liche Sendungen Ausnahmen , über die Gepäck-
nnd Erpreßgutabfertigungen Auskunft geben.
Den Versender » wird empfohlen , ihre Erpreß-
guter möglichst frühzeitig , bestimmt aber vor dem
20. Dezember , aufzuliefern , da sonst mit der Aus¬
lieferung der Sendungen an die Empfänger vor
Weihnachten nicht mehr gerechnet iverden tan ».

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurde

Feldwebel Karl Gros.  WBierstadl , Mnssen-
heimer Str . l. al>sgezeichnet. — Del» Gefreiten Karl
Metzger,  W .-Biebrich. Querstraße 3. wurde das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse verliehen.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Ani 18. Dezem¬
ber ist der Angestellte Ludwig Fischer.  2b .-Schier¬
stein. 25 Jahre bei der Städt . Steilerkasse Wiesbaden
tätig . — * Am 18. Dezember kann der Fahrdienst¬
leiter in, Städt . Fuhrpark Otio L e h m a n n , Wies¬
baden. Rheinftratze 51, sein 25jähtiges Jubiläum im
Dienste der Stadt Wiesbaden feiern. — * Christian
Ernst , Wiesbaden , Feldstratze 12. steht am 18. De¬
zember 25 Jahre in de» Diensten der Stadlmerke
Wiesbaden AG. Am 15. Dezember war Viktor
Brecht.  Wiesbaden . Eartenfeldstratze 17, 25Jahre
bei der Firma Rauch und Kraritz beschäftigt. - Frau
Bloch . Wiesbaden . Wellritzstratze 42. feiert am
10. Dezember ihren 80. Geburtstag . - Am 10. De¬
zember wird Adolf Höh» er,  Wiesbaden , Bahnhof-
stratze 55, 80 Jahre alt.

hcucs UUS dzu* liuMt- Ufod Ituttucttfeto
E. M. Mungenasf las

r  E M. Mungenast,  der dichterische Künder der
Zsele seiner lothringischen Heimat , dessen Haupt-
sAaffen wir unseren Lesern kurz in die Erinnerung
^üfen, sprach gestern Abend im kleinen Kurhaussaal
Mb eigenen Werken. Der Dichter meint selbst:
"̂ cht viele wistcn etwas von Lothringen , ocm düsen,

Rotten Kulturland zwischen Mosel und Saar.
sichen deutscher und französischer Art , mit seinen

^ichwingtcn, eigenwilligen Menschen. Mungcnast hat
fJchön und Geschick seines lothringischen Volkes
Zutiefst erfaßt , ehrlich und klar geschildert. Es ist
^Rte nicht Gegenstand des Referates auf Mungenasts
„langes diesbezügliches Werk analytisch einzu-
, oen. aftcr e5  i ej barauf hingewiesen, datz es. in

aftvoller Ucberfchau. bis in die Fernen der Ver-
^Senhcit des Landes reicht und die Geschehnisse
,id Wandlungen vor und nach 1850/71, wie dic-
‘ "' Sen vor uiid nach 1014 18 und auch teilweise die
^.Uesten historischen Tatsachen umgreift und tiefgrün-

beschreibt, unter seelenseiner und sprachstarker
hu? chalung mancher Umstände, die sich aus dem
^ Grjfch Gewordenen ergeben. Dabei ist Mungenast,
Cb eT. betont, nicht nur „Romancier ", nein auch

^ °nsst mit dichterischer Berufung.
^i ?böstery brachte er zunächst das erste Kapitel aus

C'’1 Bekenntnis zum Deutschtum Lothringens
Itflit Ci1öen  Romanwcrk „Der Zauberer Muzot". Er
sßj‘ te  die Gestalt des gerissenen Kunsthändlers
$0iS Lavisse vor uns . der im Schatten d«ß Metzer
8a6t es  Lein  eigensüchtiges _2e6en führt und am be-toiiib- Bildhauer Ruffin Sa gast nur das geschäfts-füge ~

ch,
lÄ* 6' 'bm, dem Kenner und wechselvollen Lieb-
erŝ ber Frau schlechthin. Klar und scharf umrissenin der knappen Erposition dieses Kurzteiles
‘ r logen *- -' - :rt. . . ^

liebr* ^ " ieresie kennt, während seine Tochter, die
kvch,!^ e Cornelie , ihm leicht als Frau verfallenhem Kenner und wecknelvollen Lieb-

-- - .. -
hex lothringi 'che Milieu , gezeichnet, sozusagen

-Lust dieser Welt und ihrer Menschen, unter

annte „Bettler ". Lavisie. prägnan . wird

denen Muzot selbst, der Kunsthändler und im Siebzi¬
ger Krieg schwer Blessierte, sich von der seltsamen
Erscheinung des Lavisse männlich-entschieden ab¬
hebt.

Mungenast ließ ein weiteres Roniankapitel folgen:
..Märzstürme" aus „Die Halbschwester". Neben be¬
deutsamer Natur- und Tierlebcnschilderung wurde
hier die geistige Utnwelt der Bewohner und Gäste
eines Schlößchens offenbar, an der Spitze der alte,
bizarre Schlotzberr selber, seine blonde Tochter Ulla,
die anderen Genossen des abendlichen Gespräches
über Lothringens große Vergangenheit, sein mensch¬
lich-kulturelles Wesen, viele dichterische Züge aus¬
weisend und von Kaiicrn, Königen. Bischöfen und
den Leuten des Alltages redend: eine Erzählung
die wahrhast „voin Biwakfeuer der großen langen
Lebensschlacht" kündet. . .

Es folgte eine launige und schnurrige Geschichte
..Der Pedant und das Mädchen in der Au", skurril
in der hellen Erfassung der Mentalität eines rassigen,
hübschen Mädels und seiner aufs rein Reale und
Lebensfrohe gestellten Art und derjenigen eines
achtbaren, aber - pedantischen, sie liebenden jungen
Mannes . Blitzender Humor zeichnet das aus : „er ist
fo herrlich zu ärgern ", sagt das Mädel von dem
jungen Mann und damit ist schon die Weise des
Ganzen fröhlich umrissen. Ueberall beim ONungen-
astchen Vortrag , auch hier, funkelte prächtig das
Ur wesen des Landes und seiner  Aken-
sche n.

Der Dichter beschloß seinen sehr gut besuchten
Kurhausabend mit der Wiedergabe seines innigen
Gedichtes ..Sommermorgen in Metz" und des tiefen,
sinnspruchhaften „Meditation ", in dem er den Vater.
..den Biichof" und sich selber in empfindunasstar-
ken Worten im weisen Gespräch vor uns stellte, so
d>e Seele seiner Heimat offenbarend . . .

E. M. Mungenast hatte vor 25 Jahre als ver¬
wundeter deutscher Soldat in Wiesbaden gelegen.
Er erwähnte das nur kurz, aber er hat unsere Stadt

seitdem liebgcwonnen. Datz er wieder hier weilen
und sprechen durste hat ihn, den deutschen Sohn
Lothringens , besonders gefreut!

Den schönen und wertvollen Abend hatte das
Wiesbadener Streichquartett mit Beethoven stim¬
mungstief eingeleitet . llnckolk Christ

Was der Rundfunk brachfe
Diese Woche befaßten sich die Sendungen in der Haupt¬

sache mit unbelannteren Werken erprobter Meister. Tiefen
Eindruck binterlicß eine Feier anläßlich des 450. Geburts¬
tages von Teophrastus Paracelsus. Eine Gedenkrede umriß
dessen Persönlichkeit als Mensch. Arzt und Judenbckämpfer.
Den musikalischenRahmen bildeten Beethovens Eoriolan-
Ouocrtiire und. die Paracelsus-Fanfaren lLeitung Dr. v.
Hoogstraaten. Salzburg). Ebenfalls nach Salzburg
fühlte man sich mit einem „Divertimento mititare" und
einer dreisätzigen„Schlittenfahrt" von Leop. Alozart ver¬
setzt. Haftet" letzterer eine gewisse Naivität an. so stellt
elftere ein frisches, in der reichen Verwendung von Holz-
und Blechbläsern sarblich reizvolles Stück dar. Drei Sätze
aus der „Türkischen Suite" von Michael Haydn nach
Molihres „Zaide" sind bei weiten, reifer als seine. C-ckur-
Sinfynie. Hier vermißt man den Eiufallsreichtumseines
größeren Bruders Joseph. Denn die Idee rechiscrligt nicht
die sie genießerisch auswalzende Länge.

Die Münchener Philharmoniker lLeitung Kabasta)
fühlten sich in Beethovens Leonoren-Ouoertüre Nr. 2
ebenso wohl wie das Prager Rundfunkorchester, in Dooraks
Ilangseliger. Leidenschaft und Schwermut mischender
„Serenade" für Streichorchester. Dazwischen spielte Walter
Barylli »nvergleichlich Mozarts II-ckne-Violinkonzert.
Hans Priegnitz brachte Alozarts 0-,uol>-Klavierkonzerk
unter Betonung seiner heroischen Tenbenz und Ernst Prade
umrahmte mit Handels glanzvollem jr-moll-Concerto
grosso und Beethovens Prometheus-Musik. Hans Rosbaud,
Straßburg, legte Liszt „Tasso" ganz groß an.

In der Kammermusik  üderromte ein Ausschnitt
aus Schuberts „Winterreise" (Hotter, Raucheisen). — Die
„Komponisten im Waffenrock" hatten sich diesmal für Un¬
terhaltungsmusikentschieden und neben flotten Märschen
und eleganten Walzer-Fantasien die Klippe des Jazz nicht
immer glücklich umschifft

Das große Berliner Rundfunkorchester(Leitung der
Komponist) vermittelte Georg Vollcrthuns (1870)
Ballettmusik aus seiner Oper „Das königliche Opfer".
Hier vereinen sich Klassik. Romantik und neue Klänge und
finden sich abschließend in einem, dem „Roscnkavalier"
nahen, rauschenden Walzer. Ein hymnisches Zwischenspiel

aus Franz S ch in i d t s (1874) Oper „Rone Dame" klingt
und singt in jeder lliote. während Dohnünnis (18771
..Hungaria" eine sytnphonische Dichtung darstellt, die in
rhapsodischer Gelöstheit der Form da verträumt und dort
leidenschaftlich aufbegehrt. Urete Schütze

Deufsche Meisferlieder
In , vierten Liederabend des Zyklus „Deutsche Meister»

lieber von Walther von der Vogelweide bis zur Gegen¬
wart" am kommenden Montag im kleinen Kurhaussaal
singt die Altistin Clara Rcifcnrath - Herber,
Darmstadt. Lieder von Cornelius, Iensen, eine Reihe
wenig bekannter Gesänge Schuberts, ferner u. a. zwei Ge¬
sänge mit obligater Bratsche von Brahms. Mitwirkende:
Kammermusiker Arendt.  Bratsche. Sigrid Schmidt,
Textvorlesunq, Arend K i r g e n soh n , einführende Worte
und Liedbegleitungam Flügel.

Nibelungenlied serbisch
Aus einem Verlagsbericht der Serbisch-Literarischen

Genossenschaft in Belgrad geht hervor, daß geplant ist,
das Nibelungenlied in serbischer Ilebertragung heraus-
zubrinaen. Meben unterhaltenden Romanen serbischer
Schriftsteller und einer Anthologie serbischer Lyrik von
Rjegosch(1813—1857) bis Branko Ruditschewilsch>1824
bis 1853) ist auch eine Auswahl aus Goethes Werken in
Vorbereitung.

Wir hören am 8onnlag und /Hontag
Sonntag:  Reben der großen Sendung des „Schatz-

kästlein" (9—10 Uhr) bringt das Reichsprogramm wert¬
volle Solistenmustk. bei deren Wiedergabe Künstler, wie
der Pianist der Frankfurter Musikhochschule, Erich Rieben-
sahm und bekannte Sänger Mitwirken (15 -15.30 Ijhr).
Wilhelm Furtwängler ist Dirigent des Brahmskonzertes
der Berliner Philharmoniker von 18 10 llhr. — Im
Deutschlandsender führt Clemens Krauß, der bekannt«
Münchner Operndirektor, Szenen aus Haydns Oratorium
„Die Jahreszeiten" auf (21—22 Uhr).' Neue Werke von
Komponisten im Waffenrock vermittelt die Sendung vo»
•18—19 Uhr.

Montag:  Zwischen den Unterhaltungssendunge«
(von 11—22 Uhr) erklingt im Reichsprogramm eine aus¬
erlesene„Musik zur Wcrkpausc". bei der berühmte Solisten
Mitwirken (12.45—14 Uhr). Der Dculschlandsender setzt
den Zyklus „Die Wintcrreisc" von Franz Schubert, den
Hans Hotter singt und Michael Raucheisen am Flügel be¬
gleitet. fort (20.15—21 Uhr). Hingewiesen sei auch be¬
sonders auf das Orchesterkonzert' unter Leitung von Bert-
hold Lehmann mit Werken von Mozart, Beethoven und
Weber (21- >22 Uhr).
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„Die Finanzlage der Stadt ist als gesund anzuspredien“
Die letzte Ratsherrnsitzung im Jahre 1943 - Ernährungs- und Wirtschaftslage ist gesichert

Sportnachrichten

Am gestrigen Freitag fand im Bürgersaale des
Rathauses eine Ratsherrniitzung statt, die Bürger¬
meister P i s ka r s ki erösfnete. wobei er die Aus¬
scheidung des früheren Führers des Bannes 80 ber
Hitler -Jugend Willy Friede  als Ratsherr der
Stadt Wiesbaden , die infolge Versetzung erfolgte, be¬
kanntgab.

Nachdem in die Tagesordnung eingetreten war,
wurden zu Punkt 1 Mitteilungen über Finanzsragen
gemacht. Nack einleitenden grundsätzlichen Ausfüh¬
rungen des Bürgermeisters Piekarski , in denen zum
Ausdruck kam, daß man mit dem finanziellen und
wirtschaftspolitischen Ergebnis des laufenden Etats-
jabres durchaus zufrieden sein könne, trug Stadt¬
kämmerer Dr . Heß das Ergebnis des Ablauts der
1. Hälfte des Haushaltsiahres 1843 und den Aus¬
blick auf den Ablauf der 2. Hälfte des Etatsiahres
Kor. Aus diesen Ausführungen ergab sich, daß die
Abwicklung des Haushaltsvoranschlages sich plan¬
mäßig vollzieht, der Haushalt 1943 wie der der
Vorjahre in Einnahme und Ausgabe ausgeglichen
bleiben wird , und daß darüber hinaus noch Beträge
zur außerplanmäßigen Schuldentil¬
gung und Rücklagenbildung verfüg¬
bar bleiben werden.

Anschließend gab der Sadtkämmerer Bericht über
die Jahresrechnungen 1940 und 1841 aus dem fol¬
gendes hervorging : Die den Ratsherren vorgelegten
Rechnungen 1840 und 1941 waren in Einnahme und
Ausgabe ausgeglichen. Ferner konnten in angemes¬
senem Umfange Rücklagen gebildet und auherordent-
liche Schuldentilgung vorgenommen werden.

Wie aus dem von Dr , Heß erstatteten Bericht
ersichtlich, haben sich die städtischen Finanzen wäh¬
rend dieser beiden Jahre günstig ent¬
wickelt.  Trotz eines Nachtragshaushaltsplanes
in jedem der beiden Jahre , durch den bereits die
im Laufe des Jahres erkennbaren Aenderungen
des Haushaltplanes , in der Hauptsache Verbes¬
serungen , ihren Niederschlag fanden , sind weitere
Mehreinnahmen und Minderausgaben zu ver¬
zeichnen gewesen. Die Verbesserungen sind auf
Mehrertrügnisse an Steuern , besonders der Ge-
iverbesteuer , und auf Ausgabe -Ersparnisse zu-
rückzufuhren . Wie bei Beratungen der Haus¬
haltspläne und bei anderen Gelegenheiten früher
schon von dem Oberbürgermeister und dem Stadt¬
kämmerer wiederholt hervorgehoben und auch
jetzt wieder in den Vordergrund gerückt wurde,
dürfen diese Verbesserungen nicht zu einer
Ueberschätzung der Finanzlage füh¬
ren.  Die Minderausgaben sind zum großen
Teil auf die zur Zeit nicht in sriedensmäßigem
Umfange durchzuführenden Verbesserungen der
Straßen , Gebäude usw. zurückzuführen . Erheb¬
liche Mittel werden später für Instandsetzungen
und Erneuerungen erforderlich sein. Der Bestand
an Rücklagen hat mit den in 1940 und 1941 vor-
gcnvmmenen Zuführungen eine Höhe erreicht,
die den Erfordernissen der Nachkriegszeit zunächst
voraussichtlich gerecht werden wird . Da der
Schuldenstand durch die planmäßigen und ver¬
stärkten . sowie die außerordentlichen Tilgungen
neben der Rücklaqebitdung stark zurückgegangen
ist. und Ende 1941 als durchaus normal ange-

sprochcn werden kann , diirfen die Finanzen der
Stadt Wiesbaden als gesund bezeichnet
werden.

Die Ratsherren nahmen dann aus den Ausfüh¬
rungen des Stadtkämmerers Dr , Heß zur Kenntnis,
daß dankenswerterweise Dr . Rudolf Oppermann
der Stadt Wiesbaden testamentarisch das Haus¬
grundstück Wiesbaden , Hainerweg 12, sowie einige
für di« Museumssammlungen wertvolle Gegen¬
stände zugewendet hat.

Verwaltungsrat Reeg  sprach über Verbelserun¬
gen der Löscheinrichtungen der Feuerschutznolizeiund
der städtischen Verwaltungsaebäude . Hierfür sind in
der Vorlage 80 000 RM . vorgesehen, die u. a , zum
Ankauf einer vollautomatischen Drehleiter verwen¬
det werden. Bürgermeister Ptökarskl stellte hierzu
noch weitere Verbesserungen in Aussicht. Wie Ver-
waltungsrat Reeg ferner berichtete, wird durch
FLbrerertaß das Wiesbadener _ Krankentransport¬
wesen (Samtätswache ) demnächst auf das Deutsche
Rote Kreuz übergehen.

Städtrat Dr . Melsheimer  gab Aufklärung

über das W o h n u n g s h i l f s w e r k . bzw. die Er¬
fassung des unterbelegten Wohnraumes sowie die
Behelfsheime.

Oberverwaltungsrat Lorenzen  ei |tatteie Be¬
richt über die Ernährungs - und Wirt¬
schaftslage.  die als gesichert angesehen werden
kann. Wie bereits aus den erhöhten und verbesserten
Brotrationen , sowie der Weihnachtszuteilunq ersicht¬
lich, zeigt di« Brotgetreidelage «in sehr erfreuliches
Bild , Was die Kartoffeln anbctrifft , so wird man
eventuell eintretende Schwierigkeiten durch Aus-
gleichszuteilunHen zu beheben ver,uchen. Der den
Kohl en ist nach wie vor größte Sparla  m ke i t
am Platze , Zum Schluß wies der Dezernent noch dar¬
auf hin , daß der übertriebenen Kleintlcr Haltung,
vornehmlich die Kaninchenhaltung , unbedingt zu
steuern ist, da viele Nahrungsmittel , die der Allge¬
meinheit zugute kommen könnten, so eine falsche Len¬
kung erfahren . Ein einsichtsvolleres Verhalten der
Kleinticrhalter ist hier unbedingt zu empfehlen, nml
Auswüchse, wie sie leider festgestellt werden mußten,
keineswegs gebilligt werden können. SS-

Das tätikaacktspcaazaa*>m, der Scala

Am SchaHer schimpft die Miese lauf:
„Ich reise als Soldalenbraul,
dies Bild beweisl 's - und ich will fahren !"
„Das war Dein Schatz - vor dreißig Jahren"
lachl Liese: „Es steht nichts geschrieben
vom Festbesuch solch alter Lieben !'

Im Mittelpunkt des W c i Hn a cht s p r o -
gram m es der Scala  steht das international
bekannte Artisten -Trio „Lernt —Gloria und
Lindy"  mit seinen elastischen Körperspielen , die
eine im höchsten Maße vollkommene . Leistung
darstellen . Zwei Frauen und ein Mann zeigen
hier einen Grad von Körperbeherrschung , der in
der Art seiner spielerischen , eleganten Ausfüh¬
rung nicht mehr zu übertrcffen ist. Viel Freude
bringt Sonja Holzmüller,  die b̂erühmte
Schulreiterin , mit ihrem prächtigen Soldaten¬
pferd „Astrid ", das insbesondere dann das Publi-
fitm zu stürmischem Beifall hinreißt , ivenn es
„nach dem Gefecht verwundet ", auf drei Beinen
über die Bühne hinkt . Die schöne Frau in der
farbenfrohen Husarenuniform und ihr gelehriges
Pferd sind miteinander verwachsen . Die heitere
Note bringt in die prickelnde Melodie des bunten
Programms Kurt Grundmann,  der sächsische
Komiker . Sein Humor ist volkstümlich , und es
gelingt ihm leickt, frohe Laune zu entzünden.
„Watterich"  täuscht und verblüfft die Zn-
fchauer am laufende » Band und in selten ge¬
sehener Form . Besonders faszinierend ist sein
feines Fingerspiel mit den kleinen Elfenbein-
tügeln , die er buchstäblich aus der Luft greift,
unergründlich sein Trick, wenn er vox aller
Augen eine Zeitung zerreißt und sie ans seinen
Händen wieder unversehrt erstehen läßt . Einen
komischen Radfahrakt bringen „Brucks und
Bruck  s ", wobei die Szene mit dem alle Ver¬
kehrsregeln außer Acht lassenden Botenjungen
und dem Verkehrsschutzmann viel Lachen hervor¬
ruft . Vom letzten Programm her bekannt sind
noch M . n. W. L a n d m a n n , die ob ihres Er¬
folges . den sich insbesondere die kleine Partnerin
mit ihrem überschüumenden Temperament ver¬
dient hat , prolongiert wurden . Elsa Buß-
Neesen  singt auch diesmal wieder und daS
Wicderauftreten der „Scharton 's" mit ihren
wunderschönen Marioncttenspielen , die in neuer
Serie erscheinen, wirb sicher von den Wiesbade-

Zwei spannende Punkfesplele
KSG. 89 Wiesbaden — Spvgg. Eltville (7:3)

FTpV. 08 Schierstem- Reichsbahn-SG Wiesbaden (4:0
m. Diesmal gastiert die Spvgg. E l - v , l l e zum Ru-

spiel an der Frankfurter Straße. Mit gewissen
Wartungen gehen die Nheingauer in den Kamps sind ste
doch zur Zeit durch Urlauber und neue Gastspieler»«
stärkt und als Rückgrat dient ihr ,Ester Erfolg m B>e
brich- Schon im Vorspiel gab Eltville mit drei Eea
icien einen nicht zu unterschätzendenD«««er ab d'eselbe
aute Rolle auch hier zu spielen, wird das Bemühen oe
Gäste sein Demgegenüber kommt die SS ®. ^in gleicher Besetzung wie vor 8 Tagen aus den Kabinen,
sadaß Re Voraüssetzungen für einen Jußballkampi t>o et
szarbe und Spannung gegeben fern durften. Am .Er
edoch sollte Ellville der KSE.. deren größere Spielrcif-

den Ausschlag geben wird, den Erfolg mast streitig machen
können. '(Siebe Sportkalender.) m,,ane«

Nicht minder prickelnd, vielleicht um eine Nuance
härter, wird die Begegnung « m §>a s «,n veilatyen. Di
Reichsbahn  hat in den letzten Spielen Boden ver¬
loren: schon aus diesem lKrunde wird sie bestrebt sein. M
Schierstein ein möglichst ehrenvolles Ergebnis be>au
zuholcn Bei ihrer jetzt stabilen Abwehr bedarf es schon
größten Anstrengungen des Schiersteiner Angriffes wenn
er hier zu Erfolgen kommen will. Wir sch-tzen ab"
andrerseits die S chi e r ste i n e i auch nach 'brem •* »
erfolg in Worms spielerisch noch so hoch ein daß ste ->>-1°
Partie allerdings nach Kampf, schließlich doch sur sich eni
scheiden sollten.

Hallenhandball
Rach Abschluß der Vorrundenspiele in der Handball-

Eauklassc Hessen-Nassaus kommen nun nn verstärktem
Maße die Spiele in der Halle zu ihrem Recht. So wird es
am Sonniaa in F r a n kf u r t - B o n a m ° s zu einem
Turnier kommen, an dem die zehn besten Männer-Mann-
schasten Hessen-Nassaus beteiligt sein werden, Zu den ach-
Mannschaftender Eauklaste — L S V. Wiesbaden,
K S E. W i ( - baden,  TV. Griesheim, TG Dietzenbach.
Rotweiß/TG. Osicnbach. Flak Fra-Murt. TG Sachsen
hausen und LSV. Gießen - gestllen sich mit der TG.
Frankfurt-Praunheim und dem LSV. Langendiebach nMY
zwei weitere spielstarke Mannschaften, die sich schonb->
früheren Hallenturnieren auszeichnen konnten. Auf das
Abschneiden der beiden Wiesbadener Vertreter darf man
gespannt sein.

Aufnahme: Scala
Das «glänzende Artistentrio ,,Bernt -G!oria und Lindy

ner Varietvfreunöen lebhaft begrüßt werden.
stiesel G ö b e l vermittelt das flotte Weihnachts-
programm lächelnden Angesichts, Theo Köster
mit seinen Musikern waltet , wie gewohnt , stim¬
mungbringend seines Amtes . Karl Kreuter

KREIS WIESBADEN
Gesd,ä(1tileHc 15
* „ t, 59J37 . Pos !,check : Um . rr « a

Bersammliingslalender
Der Kreisleiter

Sonnabend, den 18. Dezember 1343
Hitler-Jugend Bann 80. K.-Bannführcr, Hauptstelle II:

Schulung für BannleistungsgruppeRudern fällt aus.
Sonntag, den 19. Dezember 1943

Politische Stassel, Hundertschaft Wiesbaden: Appell der
Politischen Stassel. Antreten: MarschblockI 8.30 Uhr Ho,
der Eutenbergschule: Marschblock II 10.15 Uhr H°i der
Lorcherschulc,'Marschblock 111 11.18 Uhr Hof der Frerherr-
vom-Stcin-Schute. W.-Biebrich (früher Riehl,chulc).—r» m, •_ _ a r Kt . , l .. . CoaHsaii  Uiinwm“OGL. W.-Dotzheim: 15 Uhr im Saalbau „Löwen" Weih-

ier. Teilnahme: Sämtliche Pg . und Pgn., sowienachtsfe,. . . — —. „
die Mitglieder der RS .-Fraueiychaft.

RSF. und DFW. W.-Biebrich/Rhein: 15 Uhr vorweih¬
nachtliche Feierstunde im Gasthaus „Zu den 3 Hasen".

RSF . und DFW. W.-Dotzheim: 15 Uhr vorweihnacht¬
liche Feierstunde im Gasthaus „Zum Löwen".

RSF . und DFW. Süd: 18 Uhr Kemcinschaftsnachnnttag,
vorweihnachtliche Feierstunde, „Berliner Weiße".

OGL Lorcleieing: 15.30 Gasthaus „Zur Lolomotive,
vorweihnachtliche Feierstunde. Alle Poli ! Leiter mit Ehe-

Hockey
Der Sonntag bringt als einziges Spiel in Wiesbaden

das letzthin ausgefallene Lokalderby zwischen den Frauen
W SBiesbobentt Tennis - u. S o cke y - E I u v»
und des Deutschen Hockey - Club  s. Beide Mann
schäften werden zu dem für Sonntag vormittag >m Rerotm
angesetztcn Spiel in starker Besetzung erscheinen, so da»
wieder bin fesselnder Kampf zu erwarten ist. Die größeren
Sieaesaussichienwerden im allgemeinen wohl den am
allen Posten gleichstarken WTHE.-Frauen gegeben, doch
sollte mit etwas Glück auch ein Sieg der DHC.-Fraue»
nicht ganz ausgeschlossen sein ,ro; k *,iiEin sehr wichtiges Spiel haben die WTHC.-M a d ch- »
zu bestreiten, die in Frankfurt in der Ruckrunde gegen
Rokweiß" antretcn müssen. In diesem Spiel wird wahr

scheinlich nicht nur der Kruppensieg, sondern gleichzeMS
auch der Sieg in der BDM. G-bietsmeisterlchaft̂ent¬
schieden. Stolzer Verteidiger dieses Meistertitels sind
WTHE.-Mädchen, die in den be,den letzten Jahren siegte»
und ' nun das hohe Ziel erstreben, die Mcisterschnst,m»
drittenmal hintereinander an sich zu bringen, was voryc
noch keiner anderen Mannschaft gelungen ist.

Mittelfhein -Sdiachmeisterschalf 1943
Di- in Wiesbaden (Paulinenschlötzchen) uitter d"

Turnierleitnng des Herrn Major Schm,?'Umsichtigen« uututnuiiB o.» ,
ausgetragene Schach - E.i n z e l m e l ste r scha f t t
lß  4 3 fand stärkstes Interesse bei den zahlreich aiiwêenden

flauen, RS .-Frauenschaft, Führer und' Fuhrennnen -er
Gliederungen, Walter und Warte der angeschlostenen Ver¬
bände sind herzlichst eingeladen. , „

M.-Gruppe 18/8«: Antreten zum Sammeln 9 Uhr Ecke
Wiesbadener und Hopfgartcnstraße. Erscheinen Pflicht.

M.-Ring IV/88: Die aus dem KLV-Lager zuruck¬
gekehrten Mädel (nicht Iungmädel) treten um 11, Uhr an
der Freiherr-vom-Stcinfchule an. Vorher wird gejommelt.

BDM.-Griippc 21/8«: Antretcn 9 U- r am Rathaus
zum Sammeln. ,

Montag, den 20. Dezember 1943
OGL Südcnd: 20 Uhr Mitgliederappell mit Schulung

in der Aula der Eutenbergschule. Teilnahme: Sämtliche

meireroaii gewaly,en.
einzelne Partie 3 Tage lang 9—10 Stunden mit seit-»
eistiacr Frische durchstand. Ausfallend lieferten
heinbar ,chwächsten Spieler gerade ihre besten und har-e

Pg.' und Pgn., 'Reuangem.-ldete,Führer und Führerinnender Gliederungen, Walter und Warte der angeschlossenen
Verbände. Anschließend Polilische-Letter-Sitzung. Teil-
nähme: Örtsqruppenstab. Zellen- und Bloaleiter. Orts-
frauenfchaftsleiterin, Führer und Führerinnen der
Gliederungen.

Bann 80, Stelle für Leibeserziehung: Der Dienst der
Sportwartinnen und der Sport-FA. fällt in der Weih-

Die „Roten Jäger" haben mit dem L S V H a m b u t i
ein Spiel vereinbart, das am 16. Januar in Hamb»-»
stattsindcn wird. Mit vier Nationalspielern, und
Walter, Eppenhoss, Hanreitcr und Moog, siegten v
„Roten Jäger" im Sportgau Weser-Ems gegen 2.»»-
Aurich mit 5:0 Toren.

cvyuu ' uuuiiitii uuv vi i - . <
Nachtswoche aus. Nächster Dienst wird bekanntgegcbcn.

Dienstag, den 21. Dezember 1943
Hitler-Jugend. Der K.-Vannführer: Führcrdienst-

bcsprechung 20 Uhr. Teilzunehmen haben alle Einheiten-
fiihrcp Vannfachwarteund Vannfachwartinne», sowie die
Hauptstellen und Stellenleiter. Führer der Stämme eine
halbe Stunde vorher.

Thüringen und Hessen-Rassau haben zum 16. Ja »u^

ROlAND MARWITZiier/̂ Wtfiieulral
EIN 7E. IT NAHER « OMAN AUS OEN TROPEN

Copyright 1942 by Carl-Duncker-Verlag, Berlin
<23. Fortsetzung)

Dr . Ohara batte das zugefagt. fein Bedauern
ausgesprochen und nur beim Abschied leise gefragt,
ob es möglich wäre . Dr . Ewert kurz vor Auslaufen
des Schisses irgendwo telesonisch erreichen zu können.

.Nein, nicht im Hotel, dessen Leitungen natürlich
schon überwacht würden . So hatte man eine kleine
Kneipe in der Altstadt ausgemacht, in der weiße
Männer gerade noch verkehren konnten, wenn sie
auf ihren guten Ruf nickt allzuviel Rücksicht zu
nehmen brauchten.

„Ich werde alles versuchen, um etwas für Sie
zu erreichen, Kollege", batte Obara binzugeietzt und
ibm weitere Anweiiungen gegeben. Man würde ibn
als Mr . Miller an den Apparat bitten kaffen und
ein gleichgültiges Gespräch über ^ Pferdewetten
führen . Das war dann das Zeichen, daß Oharas Plan
geglückt fei.

War das vor hundert Jahren gewesen? Rein,
vor einer halben Stunde . „Ich rate Ihnen . Mr.
Miller , auf „Mable " zu fetzen, wie viel darf ich für
Sie notieren ?" Nickt einmal eine Antwort batte
Mr . Miller gegeben. Eingehängt batte er, war auf
die Strafte gestürzt und ba stand ja auch zum Glück
ein Ta ; i. Fahrer und Kornett bockten im Schatten
des Wagens . Hier, hundert Gulden , ick braute m:t
eurer Müble zum Hafen, holt sie euch dort wieder
ab. am Pier der „Iavan -Mail ". — Und ickon ian
man am Steuer und schon karrte man durch diese
kochenden, stickigen Straßen van Pandiong -Priok.
so war es gewesen und nun wollte der gute Winter-
halder also wissen, wie man es möglich gemacht batte,
dock noch einen Platz zu bekommen. Auch Elatre
schien das zu intcrcsiieren.

„Ich fürchte. Sie sind nicht so gut untergekommen
wie ich, Herr Doktor?"

„Ausgezeichnet. Claire ."

Dabei wußte man nicht, wo man schlafen würde.
wie das Gepäck an Bord gekommen und ob man sich
zum Abendessen würde umziehen können. Gut . daß
jetzt ein Trompetensignal ertönte . „Alle Fremden
von Bord", hieß dies Signal.

Wir , an dieser Stätte ewiger Abschiede, hätte es
nicht gekannt!

„Claire !"
„Papa !"
Man mußte jetzt sehr tapser sein. Rein , keine

Tränen und »ur ein flüchtiger Kuß. Sie geleiteten
Wintcrhalder bis zum Gangway . Man sah verweinte
Gesichter, die zu lachen versuchten, hörte diese schreck¬
lich belanglosen und schrecklich schwermütigen Worte,
die es an ' allen Hafenkais und Fernbahnsteigen der
Erde gab. ...

, Schreib bald !" — „Telegraphiere !" — „Gruße
Onkel Mac und Tante Lo!" — „Haft du Vasano" ?
Es ist zwar ein deutsches Präparat , aber das beste
gegen Seekrankheit. Vesser als die englisch—"

„Bringen Sie mein Kind gut in die Heimat und
kommen Sie gut durch diesen Krieg. Herr Dr . Ewert.
Ich danke Ihnen ."

„Auch ich habe Ihnen zu danken, Herr Winter-
halder . Die Rolle des Judas lag Ihnen wohl nicht."

Schweigen Sie davon. Roch e/inmal leb wohl,
Claire !"

Wieder das Signal : „Alle Fremden von Bord !"
„Leb wohl, Papa und auf Wiedersehen in eitlem

besseren Europa !"
„Geb's Gott , Kind !"
Louis Wintcrhalder stand schon drüben auf dem

Pier . Die Brücke war eingezogen. Ei» paar braune
Boys , die bis zu allerletzt irgendwo irgend etwas zu
tun gehabt, erreichten auch ohne sie das Land. Einer
schien Gerd bekannt Ja . richtig, es war Lingu . Was
mochte der Boy noch auf der „Bali Maru " zu tun ge¬
habt haben ? ^ , . .

Und jetzt waren es nicht mehr drei Meter dunk¬
les Wasser, die das Schiff vom Pier trennten . Jetzt
waren es schon fünf, sechs, zehn . . . Die „Bali Maru"
hatte abgelegt.

Das winkte und rief letzte Gruße. Hier und
drüben. Herr Winterhalder lüftete de« Tropenhelm,

Claire winkte ihm zu, aber ihre Linke tastete nach
Gerds Hand und umschloß sie fest.

Und jetzt, da der trennende Wasserstreifen schon
so breit war wie ein kleiner Fluß , jetzt gab es da
drüben am Ufer noch eine Sensation . Es war wieder
ein Taxi , das da drüben am Pier fuhr, aber es wurde
von keinem Soldaten anqehalten . Eine weiße Frau saß
darin . Vielleicht noch ein Mädchen, und sie sprang
heraus , ehe der Wagen hielt , wäre beinahe gestürzt,
taumelte weiter bis hart an die Pierschwelle und
schrie einen Namen zum Schiff hinüber , immerfort,
immerfort . . . _ „ ,

„Clarke !" schrie dies weiße Mädchen. „Clarke!
Clarke !"

Einige an Bord lachten, nahmen den Ruf auf,
sehr belustigt und verlangte », daß dieser Clarke sich
melden solle.

Immer breiter wurde der Streifen Wasser.
„Du Schurke! Du Schurke! Du, du. du, . . . !"
Die Leute an der Reling lachten nicht mehr.

Die Lady schien dort wahnsinnig geworden zu sein,
sie schleuderte ihre Handtasche ins Wasser und
dann _ . __ Und dann war es Louis Winterhalder.
der das Mädchen zurückriß und es auch nicht lostieß,
als sie ihn verwünschte und ihm in die Hand zu beißen
versuchte.

Die Handtasche versank, aber zwischen Frucht-
schalen, tanzenden Korken und Zigarctteiiresten
trieben ein paar Orchideenblüten und die Fetzen
einer zerrissenen Karte aus dem öligen Brackwasser
am Pier von Tandjonk-Priok.

Obwohl es spät war und man die letzten Nächte
wahrlich wenig genug geschlafen hatte , empfand
Gerd noch keinerlei Müdigkeit.

„Sie aber müssen jetzt schlafen, Claire, " sagte er.
und er war auf Claire Winterhalders Widerspruch
gefaßt. Seltsamerweise widersprach sie ihm nicht.

„Es wird das beste fein. Dann kann man viel¬
leicht träumen , daß dies alles hier nicht wahr ist.
daß es keinen Krieg gibt und daß ich in meinem
Zimmer in Papas „Helvetia " aufwachen würde. Er¬
lauben Sie , gestrenger Magister , mir trotzdem noch
eine Eute -Nacht-Zigarette ?"

„Ich habe Ihnen nichts zu erlauben und
zu verbieten . Claire ." ^

„Oh. wenn Sie so denken, Doktor, so kann es dow
eine sehr nette Reise werden." -

Sie dankte für das Feuer , das er ihr
und dann gingen sie das unendlich lange ^ P " >'
nadendeck entlang . Die See lag fast ganz still.
zuweilen hob und senkte sich die „Bali Maruoim>r leickUen Diinuna Durcki die offenen llllu

aber
wissen noch nicht, wo Sie schlafen werden,
im Rettungsboot , ja ?"

Claires Worte sollten belustigt klingen, aQ9
Gerd hörte doch, daß sie besorgt um ihn war. ^
beruhigte er sie schnell. Der Zahlmeister hatte ,
erklärt , daß man mit ein paar Passagieren veru

scheiden. _ -„„per,
„Sind diese Herrschaften vielleicht Engw»

Doktor?" yrmeri'
„Nein , der Zahlmeister sagte etwas von « u

kanern " . {{jIf,
„Gratuliere . Dann erscheint es mir

wahrscheinlich, daß Sie im Rettungsboot Iw
werden." fD,gl)

Kampfe, in deren Benaus y . Btrpt » , mui » “ j
(1925 Süddeutscher Meister unter den Landesverband-'
Baden. Bayern und Württemberg) überraschend seine Y"
vorragende Spitzenklasse mit vier üherzeugendenSlE
unter Beweis stellen konnte. Der 61jährige SchachpioNie-
spielte technisch ausgezeichnet, sehr angriffsfreudiĝ un°
ideenreich und war in jeder Lage heiklen Situaiionc
meisterhaft gewachsen. Erstaunlich wie der Mctstei I«-N— IN Sfunhuti mH kette»

uyeruvnr lajiuuuiiitu afisssi - , ,,
Herr Kämpfe, vermochten aber noch nicht ein Remis zu c-
zwingen. Den achtbaren zweiten Platz erkämpfte sich
Verbandsleiter L >n n m a n n verdient mit 3>/> Puni»
vor Jahn (Rüsielsheim) 3 P ., Mcidinger (Darmstadt) 2
Lemle (Limburg) 1'/- P ., sowie Gilles (Frankfurt) 0 4>"
da nicht angetreten . _ , .

Auf das nächste Schachereignis' im Derbandsgev' '
Main-Rbein-Moscl, vom 15.—29. Januar .1944. mit
bekanutcn Schachmeister Eämisch(Berlin) als East w>
schon heute verwiesen. '

nach Zella-Mehlig einen Schwcrathletil-Vergleichska»
vereinbart.

Dr. Carl Diem (Berlin), der Direktor des 3n
nationalen Olympischen Instituts , traf in Istanbul «'W^
wird dort, in Ankara und in Izmir Vorträge über
Geschichte der Leibesübungenhalten. .

einer leichten Dünung . Durch die offenen
fcnster der „Entrance Hall" hörte man Musik,
war Tanzmusik, und auch hier auf dem C-Deck"war -Luu ^ muiu . ujui  uuuj ijiei . uu | vuu ’Z
suchten einige junge Leute ein paar Tanzschi" v

„Wo sind Sie eigentlich untcrgckommcn, *
tot ? "

„Ausgezeichnet. Claire ."
„Ich fragte nicht „wie ?" sondern wo. Doktor.
„Das werde ich Ihnen morgen erzählen tön«

beim Frühstück."
„Danke, das genügt mir . Ich stelle

Ihre Kabine haben Cie miF geopfert, und Sie ^ !̂

dele, die über recht reichliche Räumlichkeiten
fügten . Sollten sie sich weigern , eine Überfluß ^
Kabine abzugeben, die doch nur als Ankleiveru
benutzt würde, so hätte die Linie die MögUŵ .^^
angesichts außerordentlicher Umstände diese
zu beschlagnahmen, natürlich gegen Erstattung ^
Unkosten. Bis jetzt mar noch keine Einigung ™
worden, aber in einer Stunde mußte sich alles

(Fortsetzung
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Turms sah ich racfsn . . . / Von Erich  Traumann

Epochen, in denen unsere Al in orderen da« Reich schu¬
fen und es als heiligstes Erbe und als ihr größtes
Vermächtnis behutsam über die Straße des Lebens
trugen , auf daß es uns Verpflichtung werde.

Mannhafte blicken grimmig drein , trutzig und fest,
Wie Burgön . auf ragenden Felsen gebaut , ge,ch
gegen feindliche Gewalt . Sie schuhen den Gott des
Volkes, sie schützen das Land und wehren den drohen¬
den Nachbarn. Hüter der Freiheit sind sie und der
Ehre. Einst standen sie jenseits der Grenzen, hielten
Volksmacht an den blutenden Grenzen. Nun sind st«
heimgeholt.

Sie alle mahnen : zu ernstem, zu heiligem Tun.
Türme sah ich in deutschen Landen. Diele, gen

Himmel ragend. Im Süden sich abhedend gegen di«
Berge mit ewigem Schnee, im Norden Ausschau hal¬
tend auf die unendliche See. Im Westen, wo des
Reiches Feind an den Grenzen droht , im Osten, wo
deutsche Heere in bitterster Not sich schlugen und alles
bannten .' was an Gefahren auf uns sich zuwälzte.
Dort überall sah ich sie: deutsche Türme.

So unfaßbar wie deutsches Land , so verschieden
wie deutsche Erde und ihre Menschen, so stolz die
Berge und kraftvoll die Ströme , so versunken wir
deutscher Wald , so fest wie ein Wort aus deutschem
Mund : so sind sie alle.

Manche schauen düster dretn , grau sind sie wie die
Rächt, verwittert von endlosen Jahrhunderten . Rußig
sind sie vom Qualm sie umgebender Schlot« und dem
Staub erdfester Schächte. Goldene sind dabei , denen
Menschenhand das glitzernde Haupt schuf. Rein sind
unbefleckt stehen sie inmitten alter Häuser, schräger

DU UzUiicil AtsitUtul
Und wenn uns gar nichts bliebe,
als nur das Heimatland,
so wurzelt unsre Liehe
in seinem Stein und Sand.

Es können Stunden kommen,
ganz tot und unbeseelt,
doch ist uns mehr genommen,
wenn uns die Heimat fehlt!
Sie wuchs uns zu im Blute
schon an der Mutter Brust,
sie war in unserm Mute,
in Liebe, Leid und Lust.

Und trägt sie bittre Wunden,
so tragen wir sie mit
durch alle Domenstunden,
die sie um uns erlitt.

Sie kann nicht untergehen,
wo unser Herz sie hält,
durch uns bleibt sie bestehen
bis an das End ’ der Welt!

Willi Lindner
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Winkel und krumpeliger Gasten. In ihrem Helm
spiegelt sich die Sonne , nächtens scheimt mit ihm der
Mond und unzählige Stern « flammen in ihm wieder.
Wundersame Nacht!

Schlank und steil ragen andere auf. Selten stehen
sie allein denn nur in ihrer Vielzahl wuchten sie gar ge¬
waltig empor. Majestätisch blicken sie drein . Manche
ragen — so will es den Menschen scheinen — bis
hinein in die Wolken. Als trügen sie den Dank und
das Leid irdischer Seelen hin zum Throne des
Ewigen. , _

Viele von ihnen stehen im Trubel der Wert. Der
Lärm des Alltags umbraust sie. Der erwachende Tag
Mit seinem Tosen hüllt sie wieder,ein . Einsam stehen
die Schwestern, die aus den Gipfeln tiefer , geheim¬
nisvoller Wälder heroorlugen . Oft grüßen Ire in¬
mitten der Tannenwipfel von bergiger Höhe. Von
weither künden sie ihr Sein . Aus Tälern und
Schluchten, versteckten, nie gesehen, klingt ihr kl̂ ries
Elöcklein und kündet Ruhe und stille Beharrlichkeit
lauschender Seelen . Und schön sind sie alle. ,

Herrliche sind auch dabei. Sie schauen mit Ueber-
Mut auf die Kleinen und die Jungen . Sie ,aber recken
sich seit Jahrhunderten , sie erzählen von fernen und
fernsten Menschen und Zeiten , von Großem und von
Entscheidungen, von Not . Kummer,, vom Krieg und
vom Liebesleid hartgequälter Menschen, von Freude

aber zugleich. So sind sie ein stummer Jubel . Stumm¬
heit ist ihnen das große Gebot. Aber wer zu lauschen
weiß, der hört den Klang ihrer geheimen Zwie¬
sprache mit den Geistern um sie her.

Viele halten , über wucht gen Domen, Grabeswacht
über Gestalten deutscher Vergangenheit . Rufer sind
sie und Mahner . Künder wurden sie von deutschem
Geist, von deutscher Not, von Zwietracht und Einig¬
keit. Sie erwecken glanzvolle, stolze und siegreiche

Vergessen aber kann ich nie jene golden im ver¬
gehenden Glanz abendlicher Sonne strahlenden Kup¬
peln auf jahrtausendealtem Dom, von wo aus einst
die Großen gen Osten ritten , in deren Leuchten
Mutterhände mich beten lehrten , in Scherz und
Spiel , in Ernst die Jugend verrann und die Liebe,
dir erste, aufging in meinem hoffenden Herzen.

Seid mir gegrüßt . Seid mir , ihr alle, von Herzen
gegrüßt , ihr Türme in deutschen Landen!

Begegnung in St . Goar / von a.  straub

St . Goar ist eines der ' chönsten Städtchen am
sonnigen Rhein . Jenseitig wuchtet am Abhang
des Loreleifelsens zweitürmig die alte Burg Neu-
katzenellnbogen. Bevor sie, wie sie heute dasteht,
aus Trümmern wieder aufgebaut wurde , war sie
der vorgeschobene hessische Posten am Rhein,'
Hessen-Kassel stand im Jahre 1806 unter franzö¬
sischer Verwaltung . Auf der Burg lagen als
hessische Besatzung einige Invaliden , die hier ihr
Gnadenbrot verzehrten und auf die letzte Ablösung
warteten . Als Napoleon auf der linken Ryein-
seite hinuntcrzqg , hielt die Besatzung sich für ver¬
pflichtet , dem obersten Kriegsherrn durch den
Mund sämtlicher Batterien ihr Willkomm zuzu¬
rufen . Obwohl die ganze Artillerie bloß aus ein
paar überalterten Kanonen bestand, fiel der Gruß
in dem engen Tale doch so kräftig aus , daß von
dem Schlage die sechs Pferde des Kaisers scheuten
und den Wagen um ein Haar in den Rhein ge¬
worfen hätten . Der Feldherr ergrimmte der¬
maßen , baß er kurzerhand befahl : Herunter mit
dem Nest ! Und in wenigen Stunden hatten seine
Sappeure den jahrhundertealten Bau so weit,
daß die hellen Flammen herausschlugen . Das
Schauspiel hat den Bürgern von St . Goar noch
lange gräßlich in Erinnerung gestanden.

Eines Tages wurde gänzlich unerwartet die
Durchfahrt des Kaisers in St . Goar angesagt.
Der Bürgermeister schlüpfte in seinen Bratenrock,
der Lehrer rief seine Schulkinder und der Büttel
die Stadtmusikanten zusammen . Ta war auch
der Vorreiter schon da, und der Kaiser kam.
Küfer und Lehrbuben, - Hausfrauen und Schiffer
standen hinter den Reihen der Jugend , und der
Bürgermeister stammelte die dürren Sätze seiner
Rede , von denen der Kaiser , der nicht Deutsch
sprach, kein Wort verstand . Dann war es Auf¬

gabe der Musikanten , den eindrucksvollen Schluß
zu geben.

Der Wagen Napoleons hatte vor dem reden¬
den Stadtoberhaupt stillgchalten , aber nur so
knapp, daß die Pferdekettcn nicht erschlafften,
dann zog er schon wieder an , und auch die Reihen
der Kinder entlang verminderte sich die Eile des
Geführtes nur wenig.

Die armen Musikanten waren auf so hohen
Besuch nicht vorbereitet gewesen. Mit einem
Ländler oder flotten Walzer konnten sie nicht
aufwartcn , und die Marseillaise ivollten sic nicht
spielen. Nun war aber Eile am Platze . Also in¬
tonierte der Stadtkapcllmeister in seiner Verlegen¬
heit einen Schlager , der damals in Deutschland
durch alle Gassen flog.

Er schien das Nichtige getroffen zu haben . Der
finstere Korse war über die leichte Aielodie sicht¬
lich erfreut . Er neigte sich bei dem gefällig klin¬
genden Kehrreim sogar wider alle seine Gewohn¬
heit aus dem Wagenschlag und bekundete damit
öffentlich seinen Beifall . Nur der General Rapp,
der neben dem Kaiser saß, konnte gleich nach den
ersten Takten das Lachen nicht halten : er war
nämlich ein Straßburger Kind und kannte das
deutsche Lied sehr wohl . Napoleon warf ihm einen
bösen Blick zu : denn die Musikanten machten ihre
Sache wirklich gut.

Die Räder flogen bereits wieder und wir¬
belten mächtige Staubwolken hinter sich auf . Der
Wind trug das Ende der Aielodie herbei . Der
Kaiser saß in Gedanken da. Plötzlich stieß er den
General an und fragte ihn nach der Ursache sei¬
ner unpassenden Heiterkeit . Wohl oder übel
mußte Rapp den Text des Liedes übersetzen:

Bist der beste Bruder auch noch nicht.
Wer dich sicht und kaust, der kennt dich nicht.

Strandgut des Lebens /  Von Elisabeth Feuersenger
Notwendigkeiten unserer Zeit , von innen her betrachtet

.Und so bitte ich Dich, für uns nach Dingen
llmschau zu halten , die wir beim Wiederaufbau un¬
sres Heimes, das wir verloren haben, so notwendig"tauchen."

Dieses Wort eines mir lieben Menschen schrieb
mir wie ein Befehl ins Herz, und io durch¬

wanderte ich tagelang die Gassen der alten , ostmar-
siche» Stadt , an herrischen Barockpalästen vorbei,

"der breite , berühmte Plätze, stand vor Läden und
lachte nach Ersatz für Verlorenes , und trat endlich
?tzch in die Räume ei», in denen die Möbel, Bilder.

Spiegel und Teppiche, und daneben die Menge
, b Ungenannten zusammengetragcn worden waren
">n versteigert zu werden. Es war nickt die Stunde
p 1 vielen Besucher, und ich fand mich fast einsam

Kreise der Zeiten und Dinge. Da standen sie nun
Ue . und alle durcheinander, und vieles , was mit
Wünschen zusammengelebt. ihre Freuden und Leiden

hatte , dann aber durch ein hartes , unoorber-
»kleheues Schicksal von ihnen getrennt wurde : hier
"ahte es einsam und verlassen.
. „ Lange, dunkle Gänge — angefüllt mit Sausrat
?/*« Art , kleinsten Rokokostüblchen aus der Zeit
lr̂ wigs XV. bis zum eleganten Mahagonischreib-
"ch, Glasschränke, angefüllt mit Kristall und |cl*
' *tein Porzellan . Tabletten mit Tee- und Kassee-

^Ichirr aus schwerem, getriebenem Silber , Zinn-
^lchirr aus gemütlichem Biedermeieridnll . bronzen« .
Luchter in orientalischer Arbeit — und es ist mir,
, - länge das zierliche Svinett leise und sehnsuchts-
I®11 mit seinen silbernen Saiten , als hebe die

e Tänzerin , die auf einem rotlackierten chine-
Tischchen steht, wie im Menucttschritt zärtljch

" Zierlichen Fuß zum Tanz. . .
einer Ecke, an die Wand gelehnt, steht eine

lin» un®' ®’n Kettenhemd bängt darüber . An der
2g n Brustseite. gerade in der Herzgegend, bat eine
lsi? « "lölde ein Lock bineingebobrt . Der Held, derRüstung getragen , siel wohl, wie viele seiner
ij "graben , fürs Vaterland . Und ein geliebtes We-
kon, ""Ete umsonst für ibn die Stubentüre zum ..Will-
fttikÜ en ' "" t Blumen bekränzt uno ' sich festlich ge-

tum Empfang. . .

An einer lauschigen Rische bleibt mein Blick haf¬
ten. Durch das duntgemalte Fenster fallen die
Strahlen der Sonne auf ein Spinnrad und tauchen
alles in Rot . Der Faden , der in der Svule hängt,
sieht wie ein abgerissener Lebcnsfaden aus . . . Der
alte Ohrensessel lädt zum Sitzen ein. Ich nehme
feierlich darin Platz , und nun geschieht etwas unsag¬
bar Schönes.

Mir ist, als beginne das Rädchen zu schnurren
und eine leise Stimme zu singen : „Nun warte
und warte ich immerdar — und die Schwalben
ziehen von Jahr zu Jahr — Doch wer nicht
kommt, ist der Liebste mein — Statt dessen zieht
Herbst in mein Haar hinein ."

Mit einem Ruck steht das Rädchen still , denn
der schlafende Soldat , der auf einem Sockel ge¬
ruht hat , kommt langsam auf mich zu und reicht
mir ein kleines , schwarzes , silbern gerändertes
Buch, mit den Worten : .Bring es ihr , der Lieb¬
sten, die lange und vergebens auf mich wartet.
Da drinnen ist's geschrieben, warum — und wo
ich geblieben !" Und er geht wieder langsamen
Schrittes zu dem Sockel, legt den Kopf auf den
Arm und f-bläft ein . . .

Da klingt es hell und herrisch aus einer hohen
Kristallvase , die so groß ist, daß sie eine ganze
Ecke für sich cinnimmt : „Bringt mir die Rosen,
damit sie nicht verblühen und es zu spät wird,
um die Schönen zu schmücken, denn gleich wer¬
den sie kommen , um mich zu holen : jeder Kava¬
lier . der zum Fest geht, bedient sich bei mir !"

Auf einem Tischchen mit Perlmutteinlagcn
steht eine in schwerem Silber getriebene Bisiten-
schale. Biele Hände legen dort ihre Karten ab.
Ich glaube sie wirklich zu sehen. Eine schlanke
Hand hebt zierlich mit Daumen und Zeigefinger
eh i Starte,  die eine Krone trägt , und legt sie mit
Anmut hinein . Dann drängen sich immer mehr
Hände : eine kleine Kinderhand , — breite Finger
lassen eine KescbästSkarte hineinfallen . Dann
kommt eine verarbeitete , schmale Fraucnband . sie
hält inne , als ob sie noch etwas vergessen bat,
dann läßt sie die Karte schnell hineinfallen . Eine
verkrampfte , graue Hand — eine Hand mit perga¬

mentener Haut und dicken verquollenen Adern —
die Hand eines Spielers : sic zögert , zieht die
Karte noch einmal zurück, hebt sie hoch, dann fällt
sie auf den äußersten Rand und bleibt dort liegen.
Ganz langsam , schüchtern, kommt eine Greisen-
Yand, die Knöchel schauen scharf und kantig durch
die alte , trockene Haut . Sie zittert leise und ganz
behutsam , als ob sie Abschied nehmen will , legt
sie die Karte mitten in die Schale . — „Genug !"
ruft eine Stimme , „genug ! Heute wird niemand
mehr angenommen ! . .

Aus dem Ofenschirm tritt eine Spanierin.
Mit einem eleganten Schwung wirst sie die Man-
tillc über die Schultern , rafft zierlich das Kleid,
und tanzt . Immer schneller dreht sie sich . . . Da
löst sich vom Kronleuchter ein brauner Knabe und
schlägt ans einem Tamburin den Takt dazu.
Tamburin und Kastagnetten klingen im Rhyth¬
mus , bis alles in einer schrillen Dissonanz sich
auflöst . . .

Unter einem Baldachin im Hintergrund steht
ein Himmelbett . Bon vier prächtigen Säulen
wird die Decke getragen . Am Kopfende sitzen zwei
Posaunen blasende Engel und am Fußende steht
eine Wiege. Himmelbett und Wiege sind in
flämischer Arbeit kunstvoll gefügt . In dem Bett
sitzen zwei spielende Kinder bei der toten Mutter.
Als der Tanz mit lantcm Diskant zu Ende geht,
schrecken die Kinder auf und weinen . Da öffnet die
Frau noch einmal die Augen und sagt innig und
leise : „Ich gehe, doch ihr bleibt !"

Jemand berührt meinen Arm . War ich ein¬
geschlafen und hatte alle diese Bilder geträumt!
Geträumt ?! Bor mir steht der Geschäftsinhaber.
„Hoffentlich haben Sic ", sagt er , „etivas gefunden,
das Ihnen zusagt. Die Sachen sind alle sehr
preiswert . Die Versteigerung findet morgen um
1l Uhr statt ! . . .

Wie wirklich ist plötzlich alles ! Preiswert ! Ver¬
steigerung ! Aber besitzen diese Dinge nicht eine
höhere Wirklichkeit , die schöner ist als ihr Sach¬
wert ? Sie hatten ihre Stimme erhoben , und ich
hatte sie gehört . . . Sie sollen bas Neue auf¬
bauen helfen.

Ich hatte bei diesen stummen Gegenständen,
die von vielen Seelen berührt und von vielen
Schicksalen geschüttelt worden waren , eine Welt
von Liebe, Leben und Leide» kennengelernt . . .

Rückkehr nach dem Süden . . .
PK . Nordnorwegen . Das Schicksal hat mit

einem plötzlichen Ruck das Blatt unserer Polar¬
zeit abgerissen . Wir fahren wieder südwärts.
Stunde um Stunde durcheilt unser Schiff die
bleiernen Fluten des Nordmeeres . Mit dichten
Schleiern hat uns der Tag eingehüllt , als wollte
er die Zeit des Wechsels ausfnllen mit einer
Dämmerung , die nicht Licht ist und nicht Dunkel.

Am Abend reißt plötzlich der Himmel auf.
Wir stehen an Deck, um noch einen Abschied

zu nehmen.
Weißt du noch. Kamerad , als wir beide daS

Nordlicht zum ersten Atale sahen ? Wir glaubten
damals , cs wären Scheinwerfer . Dann vermu¬
teten wir einen größeren Brand.

Wie oft hat es uns dann noch in den Tundren
Lapplands oder an den Küsten des Nordmeeres
in seinen Bann genommen,

Lange blieb es uns fremd , das Nordlicht . Wir
ein Gruß von iveithcr , wie ein lockender Ruf,
den unsere Ohren nicht mehr hören können.

Nun grüßt es uns zum letzten Male.
Und wir stehen in seinem Bann wie am ersten

Abend.
Aus den Weiten anderer Welten tanzt eS her¬

nieder , zuckend, wehend , strahlend schön. Der
Himmel kommt bis zu seinen Rändern in Be¬
wegung , und die Ränder der Erde drüben blei¬
ben tot , eine schwarze, scharfgezackte Silhouette.
Das Licht aber wallt über uns hinweg , dem
Norden zu, weil es ihm gehört.

Da sickerte ein Wort in unser Schweigen,
nicht, um es zu zerstören , sondern es zu erheben.
„Das ist wie Musik. Da wird man froh . . ."

Und wir fühlten , wie sich bet jedem die Worte
formten . Doch auch das spürte jeder in dieser
Stunde : Wir gehören nicht für immer hierher.
Unsere Welt liegt südlicher. Dort , wo es dieses
Licht der arktischen Nacht nicht mehr gibt . —
Aber auch das fühlen wir in diesem Augenblick,
der so viel Glück trägt : bleiben wird immer eine
leise Sehnsucht , eine kleine , unglückliche Liebe.
Wir wissen nicht warum , cs ist ein Rätsel.

Wir wollen es als Geheimnis mit unS
nehmen . . . Krisxksriebksr Oletrlekr Studier

Tiere beim Fliegeralarm
Man sollte annehmen, daß die Tiere in den Zoo¬

logischen Gärten , die an den Lärm der Großstadt
gewöhnt sind, nicht allzu sehr erschreckt werden, wenn
der Klang der Sirene nahende feindliche Flieger an¬
kündet. Beobachtungen, die man im Pariser Zoo an-
geftellt hat . haben indessen gezeigt, daß der Eindruck
des Fliegeralarms auf in« Tiere in ihren Käfigen,
wenigstens bei den meisten, überraschend stark ist.
Der Löwe und der Tiger fliehen zwar nicht in die
Zufluchtsräume ihrer künstlichen Felsen, wenn di«
Sirene ertönt , aber sie spitzen gespannt di« Ohren
und ihr Blick sucht aufgeregt den Himmel ab. um
die Ursache des ungewöhnlichen Dröhnens zu er¬
gründen. Der Elefant schwenkt nervös seinen Rüssel,
und der Bär zieht sich in das Innere seines Käfigs
zurück, um dort seinen ruhelosen Marsch hin und her
fortzusetzen. Di« schnauzbärtige Robbe stürzt sich in
das Wasser ihres Bassins, um dort Schutz zu finden.
Auch das Rhinozeros wird aufgeregt und flieht ei¬
ligst in seinen Schutzraum. Die Giraffen scheinen
zwar ruhig zu sein, aber daß sie nicht gegen di«
Furcht gefeit sind, zeigt der Fall eines solchen lang-
halsigen Tieres , das bei einem Bombardement einem
Herzschlag erlag . Tiere , die den jammervollsten Ein¬
druck machen, sind zweifellos die Affen. Beim ersten
Klang der Sirenen herrscht bei ihnen eine furchtbar«
Aufregung, ein allgemeines „rette sich, wer kann"
unter groteskesten Grimnmssen und Verrenkungen.
In einem Augenblick ist der große Felsen, auf dem sie
sich bis dahin gesonnt haben, verlassen. Es ist. als
ob ein Zauberstab sie alle plötzlich in einer Falle
hätte verschwinden lassen, so blitzschnell stürzen sie
durch die engen Gänge in ihre unterirdischen Behau¬
sungen. Zebras , Gazellen und die kleinen Vierfüßler,
die der ZoologischeGarten beherbergt, sind alle von
gleicher Furcht beherrscht und ebenso flattern die
Vögel ausgeregt in ihren Käfigen umher, als wenn
sie von einem Raubvogel bedroht würden. Diese
Aufgeregtheit findet sich jedoch nicht nur bei den
Insassen der zoologischen Gärten . Auch das Vieh
zeigt sich äußerst empfindlich gegen die Luftalarme
und noch mehr natürlich gegen das Krachen der Bom¬
ben. Bei dem Bombardement von Auteuil brachte
eine trächtige Kuh das Kalb über einen Monat zu
früh zur Welt . Auf dem Rennplatz gingen eine An¬
zahl Pferde durch und überwanden mit Leichtigkeit
das Hindernis der Wagen, die in der Panik sich zu
einem Haufen zusammengedrängt hatten . Das einzige
Tier , das angesichts der Gefahr unerschrocken bleibt,
ist der Hund, von dem so viele Geschichten aus dem
Kriege sein natürliches Heldentum bezeugen: Man
berichtet von Hunden, die ihre Herren, die während
des Alarms ihren Abwehrdienst auszuüben haben
überall hin begleiten.

Die herrliche Nacht
Nachdem Wißmann den Aufstand niedergeschla¬

gen und Deutsch-Ostafrika befriedet batte , besuchte er
eines Tages einen der befreundeten Häuptlinge.
Dieser sprach sich begeistert über den jetzigen Zustand
des Landes aus und rühmte den Frieden und die
Rübe, die nun überall in Deutsch-Ostasrika berrich-
ten. „Jetzt", sagte er, „können die Schwarzen sorglos
ihr Land bebauen und brauchen keine Angriffe zu
fürchten. Jetzt ist das Vieh in Sicherheit ."

Als Wißmann dann von seinem Gastgeber Ab¬
schied nahm, begleitete ihn dieser bis an die Tür des
Hauses, rechts und links von Sklaven begleitet , die
brennende Fackeln trugen.

Die Nacht war herrlich, obwohl kein Mond schien,
aber die Sterne flimmerten und svrachen eine be¬
törende Sprache.

Auf der Schwelle seines Hauses blieb der Häupt¬
ling sieben und warf einen langen , sehnsüchtigen
Blick in die verhüllte Landschaft, dann seufzte er tief
und sagte: „Bei Allah, wären Sie nicht da. . . Es ist
eine herrliche Nacht, um Rinder zu stehlen!"

Friedrich Franz v. Conring

Umschrieben
Johann Sebastian Bach war im allgemeinen ein

liebenswürdiger Gesellschafter. Doch konnte er. wenn
es sich um Musik handelte , auch recht bissig sein. Sa
trat in einer Abendgesellschaft, zu der er geladen
war , eine Sängerin auf, die die Gesellschaft durch
ihre recht zweifelhaften Gesangskünste erfreute . Bach,
der ziemlich gelangweilt dagesesicn hatte , wurde ge¬
fragt . wie die Sängerin ihm gefallen habe. „Ei ."
erwiderte er. „wenn ihre Stimme in der Höhe das
hätte , was ihr an Tiefe fehlt, io hätte sie eine ganz
gute Mittellage ."

Die Uhr
Besucher : „Was für eine hübsche Ufir Sic hier

in der Diele haben ! Ist es ein altes Stück ?"
„Ja . Und wir haben sic „Der Gast" getauft ."
„Weshalb?"
»Sie geht nie !"
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Knecht Rupprecht in den Sack
Kinderspielzeug aus Horsten und Bunkern — Soldatenhände basteln Weihnachtsgeschenke

An manche Jugenderinuerung mutz "ich denken,
wenn ick in den Monaten vor dem Weibnachtssest
durch die Unterkünfte unseres Fliegerhorstes gebe
oder an der Front in die Bunker komme. Gewiß . mit
der Freizeit unserer Soldaten ist es kärglich bestellt,
und außerdem ist sie unregelmäßig . Trotzdem gibt
es kaum einen , der an den Abenden nicht aufs
Basteln käme . Doch wäbrend der Bastler des letzten
Krieges sich mit einem Stückchen Holz und eurem
Taschenmesser begnügen mußte , sorgt heute eine für¬
sorgliche Truvvenbetreuung in großem Ausmaß da¬
für , daß entsprechendes Handwerkszeug für dis
Mußestunden des Soldaten bereitsteht . Damit um«
zugehcn . bat auch der klügste Bücherwurm inzwischen
gelernt , der vor dem Einschlagen eines Nagels öfter
den Finger als das geheimnisvolle Stückchen Eilen
traf . Der Führer einer Luftwasfeneinheit erzählt:
„Als wir den Horst bezogen , fanden wir außer den
vier nackten Wänden und dem dürftigsten Unter¬
kunftsgerät nicht vor . Ich legte sofort eine Bastel-
stube an und besorgte Sägen , Hobel sowie ein Beil.
Zuerst wurden die Räume gemütlich hergerichtet:
dann konnte jeder tun . was er wollte . So bauten
die Männer für den Gemeinschaftsraum zunächst
eine Lampe mit den Zeichen sämtlicher Funktionen.
Ich selbst wurde durch einen ausgedienten Akku mit
einer Notbeleuchtung , die einen phantasievollen Lam¬
penschirm trägt , ausgestattet . Erfindergeist und
Bastelfreud « schlugen so mächtig ihre Schwingen —
lächeln Sie nur über diesen etwas gewalttätigen
Vergleich —. daß wir heut « sogar eine selbstgerfertigte
Badeeinrichtung unser eigen nennen ."

So halfen sie alle am Eemeinschaftswerk.
Plötzlich aber kommt der Augenblick , in dem der

Hilfe bei den Schularbeiten
Die Erledigung der Schularbeiten wird von

manchen Kindern als eine Pflicht betrachtet , deren
Erfüllung sie möglichst lange hinausschieben , zumal
dann , wenn sie in den vorangegangenen Schulstun¬
den den Erklärungen und Ausführungen des Lehrers
aus irgendeinem Grund nicht die nötige Auf¬
merksamkeit enlgegenbrachten . Bald merkt die
Mutter , die ja heute zumeist infolge der kriegsbe¬
dingten Abwesenheit des Vaters die elterliche Auf¬
sicht auszuüben hat , daß der Junge oder das Mädel
den Stoff nicht beherrscht . Sind ältere Geschwister
vorhanden , so veranlaßt sie wohl diese zur Mithilfe,
im anderen Falle versucht sie selbst, ihrem Spröß-
ling die Erledigung der Schularbeiten zu erleichtern.
In diesem Bestreben darf sie aber nicht zu weit
gehen und dem Kinde den schwierigsten Teil der
Arbeit abnehmen , sofern ihre eigenen Kenntnisie
sie dazu befähigen . Damit ist dem Kinde nicht ge¬
dient , weil es sich dann auf die Hilfe der Erwach¬
senen verläßt und dadurch der Wille zur eigenen
Leistung gelähmt wird . Sobald nun die Eltern
diese Absicht merken , ist dem Kleinen freimütig das
Geständnis zu machen , daß sie selbst in ihrer Kind¬
heit auch versucht hätten , sich bei den Schularbeiten
auf ihre eigenen Eltern zu verlassen , aber infolge¬
dessen schlecht gelernt und das Versäumte dann durch
verdoppelten Eifer hätten nachholen müssen, so daß
ihnen keine Zeit zum Spielen übrig gehlieben sei.
Das Kind wird sich dann schon im eigenen Jnteresie
bemühen , seinen Kops anzustrengen und nur in be¬
sonderen Fällen die Mithilfe der Erwachsenen in
Anspruch zu nehmen . Wo aber der Wille zur eigenen

eine oder andere sich absondert und sich still , wenn
er keinen Dienst hat . in der Bastelstube zu schaffen
macht . Es ist unerschöpflich , woraus sich alles etwas
anfertigen läßt , wenn der Wille da ist und die
gestaltenden Finger ihn unterstützen . Die Kameraden
beginnen nun . mit gelenkigen oder unbeholfenen
Fingern für Weihnachten zu basteln . Man hat ja
genügend Geduld gelernt , und wenn einem einmal
die Geduld reißt , weiß man . daß nachher noch viel
mehr Geduld zum Ziele führt.

So entstehen die kleinen Autos , die etwas un¬
förmigen Pferdchen , die Schiffe und Kästchen , in
denen so viel Liebe und Arbeit steckt, weil sie mit
unbehendem Werkzeug gebaut wurden . Jeder tut
sehr geheimnisvoll , bis mit einemmal alles auf den
Tisch gestellt wird . Was hat sich da alles ereignet!
Sie haben gehämmert , gehobelt , gesägt und gebastelt:
sie haben sich den Schlamm des Gewässers geholt,
das an der Unterkunft vorbei fließt , und daraus
mit Stearin von Kerzenresten Farben gemischt , um
damit die Erzeugnisse ihrer Hände zu bemalen . Oder
sie sind ganz einfach zum Schmied gegangen oder zu
den Kameraden in der Kraftsahrzeugwerkstatt und
haben sie mit der Lötlampe über das Holz fahren laßen,
um es auf einfache undi ganz natürliche Art zu
„brünieren ".

Es lebt und webt in der Stille der Unterkünfte.
Es hämmert und klingt , wenn der Feind für kurze
Zeit Ruhe läßt . Ehe wir uns es recht versehen , ist
Knecht Rupprechts Sack gefüllt und wird als lustige
Fracht in die Heimat verpackt.

Wußten unsere Mütter es vor dem Jahre 1838,
daß wir auch darin Söhne unserer Väter würden?

Kriegsberichter Hermann Kindt PK.

Leistung fehlt , da sorgen schon die Folgen seiner
Unterlasiung an dem unangenehmen Versagen in der
Klassenleistung für die Erkenntnis , daß es nur
durch das eigene Können davor bewahrt wird.

Fuß lassen für den Schutzraum
In den meisten Luftschutzräumen bekommt man

auf dem Steinboden im Winter rasch kalte Füße.
Da ist es ratsam , sich mit ganz einfachen Mitteln
ein Fußkisien herzustellen das im Schutzraum bleibt
und auf das man im Alarmfall die Füße stellen
kann . Es wird aus einem Stoß gewöhnlicher , normal
zuiammengefalteter Zeitungen hergestellt . den man
mit einfachem alten Stofs bezieht . Zcirungspapier
ist ein ausgezeichneter .Kälteschutz und hält besonders
warm . 1

Bei dieser Gelegenheit sei daran gedacht , daß man
mit Zeilungspapier auch alle Ritzen gut abdichten
kann . Wenn Fenster schlecht schließen , so nagelt man
eine entsprechende Schicht schmaler Streifen Zeilungs¬
papier gegen die Rahmen , eine dicke Rolle zusam¬
mengeknüllten Papiers in die Doppelfenster gelegt,
hält den Zug ab.

Wie plättet man Stricksachen  ?
Nack wie vor fertigen fleißige Frauenhände aus

altem oder neuem Wollgarn allerlei nützliche Be¬
kleidungsgegenstände : Pullower . Jumper , Westen.
Schals . Handschuhe ulw . an . Nack dem Stricken
der letzten Mascken und „Abnadeln " des fertigen
Stückes zeigt sick dieses zumeist in einen , wenig be¬
friedigenden Zustand , denn es fehlt , ihm die er¬

wünschte Glätte des Gewebe » und sehr oft auch noch
die Form , die man ihm erst durch das Bügeln ver¬
leiben muß.

Namentlich bei Strickereien in Links - und Rechts¬
maschen . sowie ausgeprägten Mustern ist sorgsames
Bügeln unerläßlich , damit deren Schönheit zu voll¬
ster Geltung kommt . Zu diesem Zweck breite man
das fertige Stück aus dem Plättbrett aus und lege
es . imnier unter Zuhilfenahme dos Zentimetermaßcs.
in die gewünschte Form , lege ein mäßig feuchtes
Leinentuch aus und stelle das nickt zu heiße Bügel¬
eisen aus . das man aber keinesfalls „schieben" ion-
dern nur partienweise fortbewegen darf . Eine Ar¬
beit . die mit „leichter Hand " ausgesührt werden
muß.

Bei Stricksachen . die nicht aus einem Stück gear¬
beitet . also durch Nähte erst zuiammengesügt wur¬
den . bügle man diese lieber vor dem Zusammen¬
nähen „slach".

■ Besondere Sorgsalt erfordern ferner Ausschläge.
Manschetten . Kragen , Zierrüschen u . 8. m„ auch mutz
man verhüten , daß aus den Stricksachen „Glanz " ent¬
steht . wie dies sehr leicht bei Nähten . Vielen ulw.
vorkommt , die man auf der rechten Seite mit einem
seuchten Tuck bedeckt. Die Hitzegrade des Bügel¬
eisens dürfen nicht zu hock sein, man unterbreche
daher lieber beim Plätten des öfteren die Strom¬
zufuhr durch Herausziehen des Steckers oder Ab¬
stellen bei Patentbügeleisen.

Tips für die Hausfrau
Defekte Einkochgläker sollte man nicht wegwerfe »,

da sie noch als Behälter für allerlei trockene Le¬
bensmittel , Teigwarcn , Reis . Hülsenfrüchte ul» ,
verwendet werden können . Ueberzühlige Glasdecker
fedoch kann man noch sehr gut als Blumenunter¬
setzer gebrauchen.

Fettflecke in Fußböden können durch einen heiße»
Tonbrei zum Verschwinden gebracht werden Weißer
Ton wird mit kochendheißem Wasser breiartig ver¬
rührt und auf die Fleckstellen ausgetragen , wo er
dann einige Stunden einwirken muß . Nach dem Ab-
biirstön des trockenen Tons sind die Flecke ver¬
schwunden . Empfehlenswert bei Eichenholzfußbode«
(Parkett ) .

Gelockerte Messerklinge « können wieder befestigt
werden , wenn man das Griffloch mit einer Mischung
von 1 Teil Ziegelmehl . (Drogerie ) und zwei Teile»
Siegellack füllt und den über einer Flamme erhitzte«
Klingenstift schnell fest hineindrückt.

Schmutzige Zementfußböden , wie sie häufig i»
Küchen und Badezimmern vorhanden sind, werde«
durch Behandlung mit etwas verdünnter Salzsäure
und Nachwaschen mik reichlich klarem Wasier wieder
sauber.

Rostflecke auf Silbergegenstände «. Mit einer ge¬
sättigten Lösung von unterschwefligsaurem Natron
und mit Hilfe eines Lappens werden die Gegenstände
geputzt , worauf die Flecken verschwinden.

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel
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Waagerecht:  1 . Siehe Anmerkung , 9. deutscher
Strom , 10. Speicher , 11. Umstandswort . 12. Neben¬
fluß der Fulda 13. deutscher Nordseehafen , 15.
Name einer spanischen Königin , 16. Farbe , 18. Kurz¬
name einer südamerikanischen Hafenstadt , 21. Rang¬
bezeichnung , 25. Abschluß , 27. Züchtigungsmittel, . 28.
Insektenfresser , 29. Hafenstadt in Algerien , 30. stehe
Anmerkung.

Senkrecht:  1 . Behälter , 2. Lebenshauch , 3.
Kummer , 4. Flugbeobachter , 5. Nebenfluß der Aller,
6. Bezeichnung von Ebbe und Flut , 7. Hirsch, 8.
Drama von Ibsen , 11. Bedrängnis , 17. siehe An¬
merkung . 18. Rennplatz bei München . 19. Mädchen¬
name . 20. deutscher Strom ^-22. Quellfluß des Jrtysch
vom Kaukasus , 23. Voranschlag . 24. Strom in
Sibirien , 26. Höhenzug in Braunschweig . An¬
merkung : 17. ist ein Alpenland , 1. ein darin ge¬
legener Alpenbergzug . 30. dessen höchster Teil.

Silbenrätsel
a — a — 6a — bau — 6er — bo — büf — da —

dau —- be — bist — dies — e — ed — el — et —
es -—■fei — gn — i — tr — fe — kes — kor — kreis
— la — lad — land — le — lei — li — mens —
rad — rhön — ri — rich — ril — Tat — san — schon
sie — spi — sto — ström — te — ter — tos.

Aus obigen 17 Silben sind 21 Wörter zu bilden,
von denen zuerst die Endbuchstaben von oben nach
unten und dann die Anfangsbuchstaben von unten

nach oben gelesen ein Wort von Paracelsus
ergeben.

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. Säulenhalle,
2. Tier , 3. Erquickung , 1. Geleit . 5. Rennschuhe , 6.
Sportgerät , 7. Sammlung altnord . Dichtungen , 8.
Begriff in der Elektrotechnik , 9. europäischer Staat.
10. Affenart . 11. Gestalt der germanischen Mytho¬
logie , 12. Unterkunftshütte , 13. inneres Organ , 11-
Jnsel im Mittelmeer , 15. Stadt in der Sächsische»
Schweiz , 16. deutscher Erfinder . 17. Pflanze . 18-
männl . Vorname . 19. Hunderasse . 20. Gestalt aus
„Don Earlos ", 21. Stadt in Brasilien , (st ** 1 Buch¬
stabe ).

o _ _
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Beides begehrt
Ist schmuck der „u"
Und treu dazu.
Sind die Mädels drauf erpicht.
Ein „a “ statt „u ",
Gute Tunke dazu,
Da ist's mein Leibgericht.
Auflösungen der letzten Rätsel

Kreuzworträtsel „
Waagerecht:  1 . Matrose , 6. Sol . 7. Alt,

Clio , 1l . Meta , 13. Hebel , 15. Ein . 16. Isis , 18. ^
19. er 21. Eric , 23. Tau . 25. Altai . 27. Zara , 29-
Oase . 80. Alm , 32. Ger , 33. Flieger.

Senkrecht:  1 . Mole , 2. Alibi . 3. Ra , 1. Oli »-
5. Steg . 6. Schütze. 8. Kanonier . 10. Oese, 12. Tip«
11. Lira . 17. Silo . 20. Raa , 22. Etage , 24. Ural , 2v-
Aser , 28. Ali , 31. Nie.

Silbenrätsel:
1. Dauerlaus . 2. Eintracht . 3. Reventlow , *•

Fliegerei , 5. lleberbringer , 6. Handgriff , 7. Radio«
8. Enterbeil , 9. Regierung , 10. Rotbuche , 11. Unter¬
nehmen.

Der Führer ruft , wir folgen.

Städtische Nachrichten
In¬

erfolgt ohne Vor¬
der Reichsfettkarte

A) Weihnachtssonderzuteilung an Aepfeln . 1. Alte
haber der Weihnachtssonderkarte WS 1 und WS 2 er¬
halten zu Weihnachten eine einmalige Sonderzuteilung
von 500 Gramm Aepfeln.
2. Di© Aepfel sind gegen Vorlage der obengenannten
Weihnachtssonderkarte bei den Kleinverteilern zu be¬
ziehen , bei welchen die Verbraucher für den Bezug
von Obst eingetragen sind . Urlauber können auf die
Wei hnachtssor .de rkarte Aepfel in jedem Obstgeschäft
einkaufen.
5. Soweit Anstalten , Lagerleitungen usw . für die in
Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Versorgungs¬
berechtigten anstatt Aushändigung der Weihnachts¬
sonderkarten die Ausstellung von Bezugscheinen be¬
antragt haben , werden auch die Aepfel auf Bezug¬
scheine zugeteilt . Entsprechende Anträge sind bei dem
Ernährungsamt , Marktstraße 1—3, Zimmer 11, zu stellen.
4. Ostarbeiter , Kriegsgefangene , Juden , Justizgefangene
und Häftlinge in Polizeigefängnissen sind von der
Zuteilung von Aepfeln ausgeschlossen.
5. Die Kleinverleller haben bei der Abgabe der Aepfel
den Aufdruck WS 1 bzw . WS 2 mit dem Hoheitszeichen
aus der Weihnachtssonderkarte abzutrennen . Die ab¬
getrennten Abschnitte und etwa belieferte Bezug¬
scheine sind bis 1. März 1944 aufzubewahren , falls
andere Weisung bis dahin nicht ergeht.

B) Verteilung von Bienenhonig . 1. Im Stadtkreis Wies¬
baden werden bis einschließlich 8. Januar 1944 an Kin¬
der von 3 bis 14 Jahren je Kind 500 g Bienenhonig
verteilt.
2. Die Abgabe des Bienenhonigs
bestellung auf den Abschnitt , ,F 4"
57 für Kinder von 5 bis 6 Jahren (Klk ) und von 6 bis
14 Jahren (K.) . Der Honig darf nur auf Reichsfettkarten
57 abgegeben werden , die den Aufdruck : , ,EA : Stadt
Wiesbaden " tragen.
3. Kinder , die in Heimen usw . untergebracht und daher
nicht im Besitz von Fettkarten sind , bleiben vorerst
unberücksichtigt.
4. Der Bienenhonig kann nur von den Kleinverteilern i
bezogen werden , die durch ein Plakat als Verkaufs¬
stelle für Bienenhonig gekennzeichnet sind.
5. Die Kleinverteiler haben die abgetrennten Ab- ;
schnitte , ,F 4" der Reichsfettkarten 57 zu je 100 Stücks
aufgeklebt bei der Abrechnungsstelle für den Einzei -*
handel , Wiesbaden , Rathausstraße 2, Zimmer 5, gegen
Empfangsbescheinigung bis zum 20. Januar 1944 ein¬
zureichen Die Empfangsbescheinigung ist von den
Kleinverteilern bis zum .31. Janliar 1944 an den Milch - ,
Fett - und E’orwirtschaftsverband Hessen -Nassau , Frank¬
furt a M . Senckenberganlage 20, zur Abrechnung ein-
zureichan.
Wiesbaden , den 17 Dezember 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt
Schülormonafs ' arten . Da Schülermonatskarten auf den

städtischen Verkehrsmitteln nach den Tarifbestimmun-
gen während der Ferien keine Gültigkeit haben , kön - Kleines Schlößchen,
nen die für den Monat Dezember 1943 gelösten Schüler-
monatskar ’en während der Zeit vom 22. Dezember bis
31. Dezember 1943 nicht benutzt werden . Um den hier¬
durch entstehenden Ausfall auszugleichen , wird ge¬
nehmigt , daß die für Dezember 1943 gelösten Schüler¬
monatskarten , sofern die Inhaber die Schule weiter
besuchen , nach Schluß der We :hnachtsferien noch füi
die Zeit vom 25. Januar bis 31. Januar 1944 gültig sind.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1943

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

lung . Außerdem wird ihm bei Uebergang ins Zivilleben
durch Auszahlung einer geldlichen Abfindung die wirt¬
schaftliche Unabhängigkeit gesichert.
Die verkürzte Dienstverpflichtung auf 4Vt Jahre wurde
vor allem für Anerben und Siedlungswillige eingeführt.
Allen 41,s Jahre dienenden Unteroffizieren wird bei
Entlassung bevorzugt ein Arbeitsplatz vermittelt.
Nur Jungen , die sich frühzeitig melden , haben Aus¬
sicht , zur gewünsohten Waffengattung eingezogen zu
werden . Sofortige Meldung führt nicht zu vorzeitiger
Einberufung , sondern gewährleistet planvolle Rege¬
lung des Schul - und Lehrabschlusses sowie Einberufung
zum RAD . Weitere Auskünfte an Bewerber und Elterni
erteilen die Nachwuchsoffiziere des Heeres , die An¬
nahmestellen für Unteroffiziersbewerber des Heeres
und die Wehrbezirkskommandos.
Auskunft erteilt Nachwuchsoffizier des Heeres in Wies¬
baden , Oranierkaserne (Auskunft an der Wache ) .
Sprechstunden jeden Montag von 14— 17 Uhr . j

Oberkommando des Heeres,
Das Oberkommanda der Kriegsmarine macht auf einen

wichtigen Termin aufmerksam : Angehörige des Jahr - •
ganges 1926. die Offizier der Kriegsmarine werden
sollen , müssen ihre Meldung bis spätestens 31. Januar
1944 bei ihrem zuständigen Wehrbezirkskommando ein - !
reichen . Auch den Jungen aus den Jahrgängen 1927
und 1928, die Lust und Liebe zu diesem Beruf haben,
wird empfohlen , sich bald als Anwärter für eine der
Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine zu bewerben , da¬
mit ihre Annahme zu der gewünschten Laufbahn sicher¬
gestellt werden kann . Ueber die Aufgaben und An¬
forderungen in den verschiedenen Laufbahnen gibt das
,,Merkblatt für den Offiziernachwuchs der Kriegs¬
marine " erschöpfend Auskunft , das vom Wehrbezirks¬
kommando angefordert werden kann . Bewerbern stehen
auch jederzeit die Sachbearbeiter „ Marine " bei den
Wehrbezirkskommandos zur Beratung zur Verfügung.

Oberkommando der Kriegsmarine

Gliederpuppe , 50cm,
Rodelschlitten , 3sitz.
Suche Dam .- Fahrrad
Zu sehr ._ L 5907 WZ.

Davoser Schliffen , 2-
Sifzer , suche Blei¬

soldaten cd . Fohr¬
rad für 8j . Jungen.
Wertausgleich . Zu¬
schrift . L 5905 WZ.

Schlittschuhe od . gr.
Puppe , suche Roll¬
schuhe . Harfmann,
Dreiweidenstr . 7 , I.

Stoffpuppe Art Käthe
Kruse , suche gut
erh . Kinderwagen.
Werfausgleich . Zu¬
schrift . I L 5927 WZ.

Pferdestall , schön,
grolj , suche gut erh.
Kinderwagen , mögl.
Korb - oder Sport¬
wagen . Tel . 24203
v . 8—10 u. 14— 16

Kaufladen , schön,
grofj , Handarbeit,
suche gut erh . feste
Knabenschuhe , Gr.

| Bekanntmachung des Untertaunuskfeises 1
Weihnachtsschulferien 19« . Der Regierungspräsident hat

für alle ihm unterstellten Schulen , mit Ausnahme der
Schulen in Orten mit höheren Schulen , die Weihnachts¬
ferien wie folgt festgesetzt : 1. Ferientag : 22. Dezem¬
ber 1945, 1, Schultag : 26. lanuar 1944.
8ad Schwalbach , den 10. Dezember 1945. Der Landrat

35-36, oder Spiel-
Sachen, Dreirad od.
Knabonfahrrad . Zi*-
schritt. L 7998 WZ

Sportwagen , g . erh .,
Holländer,

Dreirac oder Spiel-
Sachen für 7j . Jung.
Zuschr. L 5936 WZ.

Metall -Flug zeuob au-
kästen, s. H.-Armb .-
uhr . L 5940 WZ.

| Immobilien | EäüsÄve ^cehTj

D.-Schijacke , tadel¬
los , Gr . 42, gut er¬
halt . H.-Armb .-Uhr,
suche Eisenbahn m.
Schienen od . Spiel¬
sachen für 4jähr.
Jungen . Zuschriften
H 527 WZ.

Einfam .- oder Etagen -Villa gegen ren- 1Mäddiensdiulranxen , Bügeleisen , elektr .,
' D~J  i tadellos , suche P.-

Wagen . Krell , Er-
1 bacher Str . 6 , Part.

Amtliche Bekanntmachung
Unteroffizier im GroÜdeutschen Heer ! Angehörige der

Geburtsjahrgänge 1927 und 1928, die Unteroffiziere im
Heer werden wollen , melden sich sofort beim zustän¬
digen Nachwuchsoffizier der Annahmestelle für Unter¬
offiziersbewerber des Heeres oder beim Wehrbezirks¬
kommando . Auch Jungen des Jahrganges 1926 können
sich noch bewerben . Dienstzei ’verpflichtung kann für
12 und 4' : Jahre erfolgen . Dem 12 Jahre dienenden
Unteroffiz :er stehen nach Beendigung seiner Dienstzeit

tables Etagenhaus in Wiesbaden
tauschen ges . Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr jur H.
Schmidt , Wiesbaden . Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Einfamilienhaus zu kauf . ges . Heinrich
Winschermann , Mainz , Uferstraße 37

Burg od . Wasser¬
mühle , romantisch gelegen , mögl.
West - oder Süddeutschland , für Ge-
folgschaftserholungsheim geeignet,
zu kaufen ges . Zuschriften u . KN.
1462 an Ala Anzeigen -Ges m . b . H.,
Köln , Mauritiuswall 52

Hochmod . Landhaus im Allgäu , mit all.
Komfort , 9 Zimmer , 2 Küchen , große
Veranden , 1937 erbaut , 6 Zimmer,
Küche , Bad , bezugsfrei gegen Villa
oder Etagenhaus iji Wiesbaden zu
tauschen Walter Hill , Immobilien,
Idsteiner Straße 3. Telefon 27225

'deines Haus , m . Wohngelegenheit , in
ländl . Gegend bei Barauszahlung zu
kaufen oder pachten gesucht . Ver¬
mittlung erwünscht . Zuschriften unt.
K. D. 148 an Ostdeutsche Anzeigen-
mittlung , Laubach (Oberhessen)

Grundstück m . kl . massivem Häuschen

2teil . Badeanzug f
Mädchen , Puppen¬
stube , Rollschuhe,
Dam .- u . H.- Schlitt¬
schuhe , Schachspiel,
Turngerät (Schaukel
u. Ringe ), v Ablauf¬
brett , all . gut erh . ,
suche ebens . Led -
Aktentasche , Leder¬
handtasche , D.- Led .-
Handschuhe , wein¬
rot o . bl . Pumps,
39 . Schischuhe 39,
Knirps , Bademütze.
Zuschr . H 2638 WZ.

Puppenbett , 50X25,mit Matratze und
Federzeug , gut er¬
halt . , suche warme
D.- Hausschuhe Gr.
39 ^bis 40. Höser,

_ Wiesb .-Schierstein,
(940 qm ) Berlin -Vorort zu tausch , ges . Lirdenstrafje 28
nach Wiesbaden . Dietrich , W'eberg .58 Usä

Einmachglas ., suche
2 Puppen f. kinder-

beruf " vorbereitet . Als Militäranwärter erhält er bei H. W . Krüssmann , Wiesbaden , Post - j reiche Familie . Zu-
Uebernahme int Beamtenverhältnit bevorzugt Anstel - I fach , Telefon 22558 1 schnf ». L 5909 WZ.

Pelzmantel , Gr .42-44,
schwarz , langhaar . ,
tadellos , suche erst-
klass . Schlafzimmer.
Zuschriften unter
H 2523 WZ.

alle Berufe offen Er wird noch während der Dienstzeit - Grundstück Wiesbaden Stadtrand zu
in eigenen Heeresschulen auf den erwählten Zivil - kaufen oder zu tauschen gesucht

Büfett , Kredenz , 6
Stühle (dkl . Eiche ),
gute Geige , Volks¬
empfänger , Leder¬
koffer , Tischwäsche,
suche Radioschrank
m. eingeb . Platten¬
spieler oder ge¬
trennt . Zuschriften
H 529 WZ.

Kirchliche Nachrichten

D-.Uhr , mod . , tadel¬
los , suche Ko' tüm,
Gr . 42, oder Pelz-
Umhang qeq . Auf¬
zahlung . Näh . Roth,
Dotzheimer Str . 84,
Mittelbau II. rechts,
ab 18 Uhr

Puppen , Spielsachen,
suche Linoleum - od.
Sfraqulaläufer,Werl-
auSgleich . Stein¬
gasse 30, 1. Iks. _

‘rinderhalbschuhe,
Gr . 28, s. gut ertv»
oder hohe Schuhe,
Gr . 27, gut erhalt .,
suche mehrere gut
erh . Kasperlepupp.
Corell , W .-Biebrich,
Siedlg . Rosenfeld,
M+Imedyer Strafe 5

Evangelische Kirche . Erläuterung:
W = Wochenschlußandacht HG —
Hauptgottesdienst ; GF — Gottes¬
feier KdG — Kindergottesdienst.
Sonnabend , 18. Dez . Bergkirche:
14.30 AdvF . Steingasse 9, v . Bernus
u . Dr . Vömel . — Sonntag , 19. Dez.
(4 . Advent ) . Marktkirche : 10 HG D.
Prieser ; 15.15 WeihnF . des KdG , Lan-
desb . Lic . Dr . Dietrich . — Berg - !
kirche : 10 GF Mulot ; 11.15 KdG . —
Ringkirche : 10 Wehrmachtgottesd .,
stellvertr . WelHkreispfr . ; 11 KdG
(Kreuzkirche ) Mulot ; 11 KdG (Klaren-
thalpr Str . 2) , Hahn . — Lutherkirche:
10 HG Thiemens ; 11.30 KdG ; 14 j
Taubst .G , Menken -Kamberg . — Kreuz - !
kirche : fällt aus . — Paulinenstift:
10 GF Eichhoff . — W .-Biebrich:
Hauptkirche 10 HG Albert ; 11.15
KdG : Oranierkirche : 10 HG Maisch;
Waldstraße : 10 HG Dr . Chelius . —
W .-Dotzheim . 10 HG E. Schneider
11 KdG ; 16.30 G . — W .-Schierstein:
10 HG Weimar ; 15 WeihnF . des KdG,
Weimar . — W .-Bierstadt : 10 HG
Zimmermann ; 11 KdG . — W .-Sonnen¬
berg : 10 HG Lic . Dr . Grün ; 11 KdG.
— W .-Rambach : 14 HG Lic . Dr . Grün.
— W .-Igstadt : 13 GF Wiek . — W .-
Erbenheim . 10 GF Wiek . — Freitag,
24. Dez . (Weihnachtsabend ) . Markt¬
kirche : 16 Christvesper (Solistin ),
Landesb . Lic . Dr . Dietrich . — Berg¬
kirche : 16 Christvesper (Singkreis ) ,
Fries . — Ringkirche : 15.30 Christves¬
per , Hahn . — Lutherkirche : 16
Christvesper (Mädchenchor ) , Bars.
— Kreuzkirche : 16 Christvesper , Mu¬
lot . — Paulinenstift : 15.30 Christ-
pesver (Ringk .-Orch .), Eichhoff . —
W .-Biebrich : Hauptk . : 15.30 Christ¬
vesper , Albert . — W .-Sonnenberg:
17.30 Christvesper , Lic . Dr . Grün.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M . : So . 6 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 17,
Werkt v 6 .30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) ;
Sonnabend (Weihnaehtsfest ) : 6 , 7
(Christmette ) , 8.45, 10, 11.30 u . 17 Uhr.
Beicht : Sonnabend 16— 19.30 u . nach
20.15, So . 6—8.30, Do . 16— 19, Fr . 16—19,
Weihnachtstag 17—19 Uhr . — Maria-
Hilf -Kirche : M : So . 6.30, 8, 9, 10 Uhr;
17 Uhr Andacht ; M : Wo . 6.30, 7.30,
8.30, Di . u . Fr . 6 .15, 7, 8.30 ; Beichtgel . .
Sonnabend 16— 19 u . nach 20, So . ab
6.30 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche . M . :
So . 7, 8 30 u . 10 ; Wo . 6 .30 u . 8 ; Mi . 6.
Mi . u . Fr . 7. (Mi . 8 Uhr keine M .) ;
Sonnabend (1. W .-Feiertag ) : 7, 8.30 u.
10 Uhr . Andacht : So . 14.30 u . 17;
Sonnabend 17 Uhr . Beichtgel . : So.
ab 6.30, Fr . 16— 18, Sonnabend ab 6 .30
u n . d . And . — Elisabethenkirche:
So . M 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 bzw.
10, 11 u . 12 Uhr ; Andacht : So . u . Di.
17, Wo . M . 6.30, 7.15 u . 8 ; Mi . 7.15
fällt aus ; Beichtgel . : Sonnabend 16
bis 19 u . nach 20, So . u . Di . bis 8 u.
Fr . 17—19 Uhr . — Alt -kathol . Kirche
Schwaloacher Straße : KG.

Freikirchen . Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsge
meinde , Kiedricher Str . 8 : So . 10 G . —
Christi . Gemeinde Wiesb ., Schwal
bacher Str . 44, H. I : Mi . 16. So . 15.30.
Evang . freikirch !. Gemeinde , Adler
straße 19 : So . 15 G . ; Weilstraße 8:
So . 10 Abm ., 15 .30 O ., Mi . 16 G . —
Freie Religionsgemeinschaft Deutsch¬
lands , Gemeinde Wiesbaden : So . 10
in der , ,Wartburg " Sonnwendweihe¬
stunde . Dr . Pick , Mainz.

Kreis Untertaunus:
Evangelische Kirche . Bad Schwalbach*

So . 10 Uhr H. S . Martin -Luther -Kirche:
11 Uhr : Kd . S . .

Rhoingaukreis . Eltville : 14.30 Uhr KdG.

Versteigerungen
Dienstag , 2t . Dezember 1943, 9 Uhr|

beginnend , versteigere ich in meinen,
Versteigerungssälen , Wiesbaden,
Luisenstraße 9, aus arischem und!
nichtarischem Besitz : sehr gutes |
Eichenbüfett , Einzelmobiliar , große
Anzahl Gemälde , gold . Brillant -Arm -1
band mit 3 Brillanten , silb . Menage,
Gebrauchsgegenstände aller Art;
freiwillig gegen Barzahlung Besieh - !
tigung nur eine Stunde vor Beginn . !
Julius Jäger , Taxator , beeidigt und
öffentlich bestellter Versteigerer,!
Wiesbaden , Luisenstraße 9. Gegrün - j
det 1897. Telefon 22448

Bausparen
Bausparkasse der Deutschen Volks¬

banken . Ein Bausparvertrag ist zu,
verwenden : zum Neubau , Umbau
oder zur Verbesserung von Eigen¬
heimen und Geschoßbauten , zum
Ankauf eines Hauses , zur Ablösung;
kurzfristiger Verbindlichkeiten , zur
Instandsetzung . Wir sichern Ihnen
die jederzeitige Durchführung eines
Baues nach behördlicher Geneh¬
migung der Gesamtplanung durch
Vorfinanzierung der bei uns abge¬
schlossenen Bausparverträge . Bau¬
sparen ist steuerbegünstigt . Rat
und Auskunft durch Wiesbadener
Bank EGmbH ., Friedrichstraße 20

Da « willkommene Weihnachtsgeschenk
auf dem Gabentisch ist ein Bau¬
sparvertrag . Sie sichern dadurch
Ihrer Familie und sich , selbst bereits
jetzt die Finanzierung Ihres eigenen
Hauses nach dem Krieg . Außerdem

| bietet Ihnen der Bausparvertrag
eine gute Kapitalanlage . Fordern
Sie daher unsere Druckschrift R 67
an . Auf Wunsch persönliche Be¬
ratung kostenlos und unverbindlich.
Bausparkasse Mainz AG ., Mainz

Fahrzeuge

alt bewährten
VeZuis-  Präparate

(Tagescreme - fettfrei - überfettet)
onwenderv

Nor wenn unbedingt nötig
•sparsam auftragen-

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen an
ihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der UFagversperrt.

WALTERKOLBE& CO., STETTIN
Venua - Haus

Personenkraftwagen aller Marken,!
auch entreifte , kaufen wir ab Stand - ;
ort — glatte Abwicklung —. Auto¬
haus Wiesbaden , Abt Gebraucht¬
wagen , Opelhaus

Ankauf von Personenkraftwagen . ÄTle1
Marken und Größen ab Baujahr 1933.
evtl , auch entreift . Uebernahme ab
Standort . Glatte Abwicklung . Auto¬
haus Wiesbaden , Opelhaus , Abt.
Gebrauchtwagen . Tel . 59946

Auto , bis 3 Ltr., gesucht . Zuschriften
unter H 2575 WZ.

Kleinmotorrad (Sachsmotor ) zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4223 WZ.

Schreinerwagen 140 RM. zu verkauf.
Zuschriften L 5979 WZ.

j Geschäftsräume
Lagerraum von Industrieunternehmen

in W .-Biebrich oder Umgebung ges
Zuschriften H 4206 WZ

Raum , etwa 100 qm , hell , mit Gas,
Wasser u . Elektr ., in der GegÖnd v.
Mainz oder Wiesb . für ruh . Betrieb
zu mieten oder kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter N 759 an Anzeigen¬
frenz . Mainz

Laaerräume , trocken , zum Unterstellen
von Möbeln am Rand der Stadt und
auswärts zu mieten ge «. H 4202 WZ.

-. {st LLlter̂ ckobsvxloppolt
, rostvollgsiionien -ckeam

- ' pflege  Um sorgsam.
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